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1 Gent. 


" Telegrapfifche Depefchen, 


Geller don ber 


Ausland, 


Starke Schneeflürme! 


Suchen ganz Deutichland zur Jah: 
reswende heim. — Mandye Städte 
ohne Trinfwajjer, Elektrizität 
und Gas. — Ueberſchwemmungen 
Berlin, 30. Dez. Das ganze 

deutſche Reich iſt heute von heftigen 

Stürmen heimgeſucht, welche vielfach 

von ſtarkem Schneefall begleitet ſind. 

Berlin ſelbſt iſt hoch mit Schnee be— 
deckt, was hier verhältnißmäßig ſelten 
vortkommt. 

Wind und Regen haben großen 
Schaden an der Küſte entlang ange— 
richtet. Die Gewäſſer der Oſtſee und 
der Nordſee haben die niedrig gelege— 
nen Städte überſchwemmt, die Eiſen— 
bahnverbindung unterbrochen, den gan— 


"Associzted Press”, 


Kein Deutihebritifher Batt 
Hinfichtlih wirtfchaftliher Befämpfung 
der Der. Staaten in £ateinifch-AUmerifa, 
Weshalb England gegen Ausftellunas- 
beteiligung wüblte.—Kaiferin war wie: 
der in Braunfhweig. — VNachklänge zu 
Saberır. 
(Tonderlabeldepeihe der „Abendhpoft“.) 
Berlin, 30. Dez. Aus beiter 
Quelle wird ihrem Korrefpondent 
mitgeteilt, die Behauptungen amerita= 
nijcher Blätter, daß ziwijchen England 
und Deutihland eine Verabredung 
beitehe, die Ver. Staaten in Mittel, 
und Güdamerifa mwirtfchaftlich zu be- 
lämpfen u. ſ. w., jei durchaus unbe: 
gründet. Auch habe niemals eine Ver— 
ſtändigung zwiſchen Deutſchland und 
England bezüglich der San Franzis— 
koer Weltausſtellung beſtanden, ſon— 
dern beide Länder hätten „nur Die 
Ergebniſſe der Fühlungnahme mit 
Handelskreiſen ausgetauſcht“ und 
ſeien ganz unabhängig zu dem gleichen 
Reſultat gelangt. Die wirtſchaftliche 


| Bolitik betreffs Mittel: und Südame- 


zen Straßenverkehr gelähmt und den | zitas aber fei überhaupt niemals er- 


Drahtverkehr abgeſchnitten. Verſchie— 
dene Städte ſind ohne Trinkwaſſer, 
ohne Elektrizität und ohne Gas. 

Vier Fiſcher ertranken heute zu 
Swinemünde, wo die Waſſerfront 
ſchwer beſchädigt wurde. 

Paris, 30. März. Eine grimmige 
Kälte in ganz Frankreich, Spanien 
und Portugal, wie ſie ſeit zehn Jahren 
nicht mehr vorgekommen, verurſachte 
eine Menge Todesfälle in dieſen drei 
Ländern. Die Bevölkerung war ganz 
unvorbereitet auf dergleichen. 

Im ſüdlichen Frankreich fiel Die 
Temperatur auf 4 bis 6 Grad unter 
Null Fahrenheit! In Paris und den 
nördlichen Departements Frankreichs 
ſchneite es ſtark. Außerdem wüteten 
heute Stürme am Mittelmeer, am At— 
lantiſchen O Ozean und an der franzöſi— 
ſchen und der engliſchen Küſte des Aer 
meltanals, 

Affäre ruht nicht! 
Sentrumspartei und Kiberale 
elfäffifhen Trubel, 

Berlin, 30. Dez, Daß man nod) 
nicht das lehte Wort über die Wirren 
von Zabern gehört hat, it aus den 
Prefberichten iiber die, geitern Aben? 
abgehaltene Konvention der Zen— 
trumsleute und der Liberalen zu er= 
"rennen. 

E3 wird jogar die Abdanfung des 
Neichstanzlers dv. Bethmann Hollmeg 
und eine vollitändige Ummälzung de3 
parlamentariſchen Syſtems Deutſch— 
lands auf's Neue prophezeit. 

Die Konvention der Zentrumspar— 
leiler fand zu Ulm ſtatt; und die be— 
tkannten klerikalen Führer Matthias 
Erzberger und Adolph Groeber er— 
klärten im Lauf ihrer Reden, daß die 
Vorkommniſſe von Zabern wahr— 
ſcheinlich der Beginn eines großen po— 
litiſchen Kampfes in Deutſchland ſeien, 
in welchem ein Kompromiß „kaum 
möglich“ ſei! 

Eine Zeitung in Mannheim, welche 
die Anſichten des liberalenFührers Dr. 
Ernſt Baſſermann zum Ausdruck 
bringt, ſagt heute: 

„Eine fchwere Krife fteht in Deutſch— 
Iand vor der Türe. Dr. v. Beihmann 
Hollmeg steht ifolirt da, und jein 
Sturz würde von den Liberalen nicht 
beflagt werden.“ 

Die Konjervativen haben fchon feit 
einiger Zeit einen erbitterten Yeldzug 
gegen Bethmann Hollweg geführt, — 
‚ebenfo die Freilinnigen und die ©o- 
zialdemokraten. 

Berlin, 30. Dez. Die weitere Un— 
terſuchung des neueſten (am Samstag 
gemeldeten) Zaberner Zwiſchenfalls hat 
ergeben, daß die zwei, angeblich von 
einem Ziviliſten auf eine Schildwache 
abgegebenen Schüſſe aus einem Kin— 
derſpielpiſtol kamen, mit wel— 
ſchem ein Knabe ſich vergnügte. Die 
Militärpartei hatte dieſen Vorfall als 
Rechtfertigung für die jtrengen militä- 
riihen Maßnahmen ausgebeutet. 

Die betreffende Schilowade jtand 
bor der Kajerne, in welcher früher das 
pielgenannte 99. Regiment poftirt war. 


Doh den Kannibalen entgangen? 
!Dr, Deininger und Dr. Kempf am £eben 
geblieben, 

Berlin, 30, Dez. Der deutichen 
Kegierung ift aus Deutfh-Neuquinea 
eine Depejche zugegangen, monach bie 
beiden Regierungsforiher Dr. Dei: 
ninger und Dr, Kempf, von denen «3 
bießt, daß fie von Menfchenfreffern 
im Innern Neumedlenburgs (Bi- 
mard Archipel) getötet worden jeien, 
doch entlommen find. 

Die Kanibalen töteten aber 9 der 
eingeborenen Soldaten, welche die Be- 
amten begleiteten. 

„Der Borhang Fällt‘‘, 

Berlin, 30. Dez. Nofef Giampetro, 
einer der herborragenditen Komöbdien- 
und Burlestenjpieler Deutichlands, 
ift heute an einem Schlagfluß geitor- 
ben, erjt 47 Sabre alt. Er war einer 
der Lieblinge dei Publitums am 
Metropoltheater, das ameritanifchen 
Zouriften jo mohl befannt ift. Seine 
Spezialität war das Spielen von 
Rollen aufgeblajener Militärperfonen. 


erörtern 


mwähnt worden. RR © 

Mie es heiht, war die eigentliche Ur- 
fache von Englands Haltung feine Be- 
joraniß, daß die deutjche Induftrie 
abermal® die enalifche empfindlich 
Ichlagen fönnte. Deshalb Habe e3 
Ausſtellungsmüdigkeit vorgeſchützt u. 
dadurch die Oppoſition der deutſchen 
Schwerinduſtrie gegen das Ausſtellen 
geſtärkt und die deutſche Konkurrenz 
eingelullt. Formelle Abmachungen 
ſeien indeß keine vorhanden geweſen. 

Kaiſerin beſucht Cochter. 

Die Kaiſerin Auguſte Viktoria 
machte einen Beſuch bei ihrer Tochter, 
der Herzogin von Braunſchweig, für 
einen Tag. Sie wurde am Bahnhof 
vom Herzogspaar empfangen und von 
der Menge achtungsvoll begrüßt. 


Kronprinz erhält Moltkes Arbeitszimmer. 


Der Kronprinz, welcher bekanntlich 
anfangs Januar ſeine neue Stellung 
im Großen Generalſtab antreten wird, 
erhält das, geſchichtlich berühmte Ar— 
beitszimmer Moltkes; die Einrichtung 
des Zimmers bleibt völlig unver— 
ändert. 
Jagow und Zabern. 

Der Berliner Polizeipräſident v. 
Jagow hat dem Staatsminiſterium, 
auf deſſen Aufforderung, eine ein— 
gehende ſchriftliche Darlegung über 
ſeine Zuſchrift an die „Kreuzzeitung“ 
bezüglich der Affären von Zabern und 
der Verurteilung des Leutnants v. 
Forſtner eingereicht. 

Das Kriegsgericht der 30. Diviſion 
in Straßburg hat jetzt endgiltig die 
Verhandlung gegen Oberſt v. Reuter, 


EI 


Chicago, Dienitag, den 30. Dezember 1913.— 


Shlimme Weihnadht für Weber 


Bladburn, Enaland, 30. Dez. Acht: 
zehn MWebefabriten in diefem Diftrikt 
find in den legten paar Tagen aefchlof- 
fen worden, wegen eine Gturzes im 
Baummollaefchäft. 

Mie e3 heikt, werden noch viele an-= 
dere folche Fabrifen den Betrieb ein- 
ſtellen. 


— —ñ— —— 


Anlande 


Siegel'ſche Läden falliren. 


„Siegel, Cooper Co.“ jedoch nicht daran 
beteiligt. 


New York, 30. Dez. Die Siegel— 
firma, melche hier und in Bofton und 
noh anderen Städten Läden hat, 
Inchte um die Ernennung von Maifes 
perwaltern nad). 

Als Haupturfache wird angegeben, 
daß die Firma den gewohnten, großen 
Kredit von Banken nicht mehr 
babe erhalten können. 

Die Chicagoer Firma „Siegel, 
Conper & Eo.“ ift jeboh in feiner 
Weife in diefe Angelegenheit ver- 
widelt; ihr Gefchäft ift ein ganz unab- 
hängiges und befindet fich in gutem 
Zuſtande. 

Die Mexikokämpfe. 

Preſidio, Tex, 30. Dez. Der 
neueſte, dreiſtündige Kampf zwiſchen 
der nördlichen Abteilung der Huerta’- 
Ihen meritanifchen Regierungstrup- 
pen, melde von Djinaga ausgerüct 
waten, und ben Rebellen endete mit 
einer geradezu demoralijirenden Nie- 
derlage der Erjteren. Biele flohen in 
Panik nach den Ber. Staaten hinüber, 
wurden aber allermeiltend® von den 
amerilanifhen Wachttruppen zurüd- 
getrieben. 

Dennoh murde heute der Kampf 
wieder aufgenommen. Die Rebellen 
beritärkten fich noch mehr. 

London, 30. Dez. Die Londoner 
Agenten der „Bank von London und 
Merito” bejtätigen die Angabe, daß 
Unterhandlungen im Gange feien, die- 
fer Bank 4 Millionen Dollars zu lie- 
fern, um der merifanifchen Regierung 
über augenblidlide Schmierigfeiten 
hinwegzuhelfen. Barifer Banthäufer 
nehmen ebenfall an der Transaktion 
teil. Die Gebrüder Speyer werben 
den Nanuarfoupon der Obligationen 
der Nationalbahnen von Mexiko be— 
zahlen; die mexikaniſche Regierung 
muß entſprechende Sicherheiten hinter— 
legen. 

Oberpoſtmeifter zufrieden, 
Publikum — 

Waſhington, D. K., 30. Dez. Ge: 
neralpoſtmeiſter Burleſon iſt in hohem 
Grade befriedigt von dem Eifer, wel— 
chen die Angeſtellten des Poſtdeparte— 


bom 99. infanterieregiment, auf den | ments bei der Beförderung der Weih- 


Sanuar angejekt. 

"in Mahl, der Kreisdireftor von 
Zabern, hat wmegen jener Vorgänge 
das Disziplinarverfahren gegen jid) 
jelbit beantragt. 

Umbau Berliner Bahnhofs. 

Berlin, 30. Dez. Der große Um- 
bau des Berliner Bahnhofs Frie— 
brichftraße wird jebt in Angriff ge- 
nommen. Die Vorarbeiten haben be= 
gonnen, und einjchneidende Verände- 
rungen für den Gtabtbahnperfehr 
mußten bereit3 zur Ermöglichung ber 
Urbeiten porgenommen werden. 

Die Hauptarbeiten, welche die Frei- 
legung des ganzen Terrains be— 
zwecken, werden erſt im Frühjahr an— 
gefangen. 

+ Shwediihe Röniginmutter. r 

Stodholm, Schmeben, 30. Dez. Die 
Königinmutter Sophia von Schweden 
ift heute in ihrem 78. Lebensjahre an 
Zungenentzündung aeltorben. 

Leidend war ſie ſchon ſeit 25 Jahren 
und Schwermutanfällen unterworfen, 
welche eine beſtändige Ueberwachung 
nötig machten. An Hofangelegenheiten 
nahm ſie ſehr wenig Anteil. Dagegen 
nahm ſie ſehr ſympathiſches Intereſſe 
an der Heilsarmee und befürwortete 
auch Temperenz. 

Von Hauſe aus war ſie eine Prin— 
zeſſin von Naſſau. Im Juni 1857 
vermählte ſie ſich zu Wiesbaden mit 
König Oskar II. von Schweden. 1907 
ſeierte das Paar ſeine goldene Hoch— 
zeit, gerade ſechs Monate vor König 
Oskars Tod. 

Türtkei macht Ausſtelluug mit! 

Konſtantinopel, 30. Dez. Der türki— 
ſche Miniſterrat hat die Frage einer 
amtlichen Beteiligung an der Panama— 
Ausftellung in Wiederermägung gezo= 
gen und jchlieglid dafür gejtimmt. 
Dielal Bey, türkifcher Generaltonful 
in Nem9orf, wurde zum Ausftellungs- 
fommifjär, und Varhan Gardalchian, 
Fisfalagent der Türkei in den Ber. 
Staaten, zu feinem Wifiitenten be— 
jtimmt. Gardafchian hat mefentlich zu 
dem Stimmungsmwechfel beigetragen 
und wird mahrfcheinlich auch die Ar— 
rangement3 übernehmen. 

Stiftung für eine Forftihule. 

Berlin, 30. Dez. Ein Berliner hat 
der Stadt 5 Millionen Mark als 
Fonds für eine Knabenforftichule ge= 
chenkt. 

Es iſt ausbedungen, daß die Mo 
Yinge durhaus gefund fein müllen; 
auch dürfen fie nicht geiftig rüdftändig 
fein. Das vorgefähriebene Regime ift 
von jpartanifch ftrenger Art. Nur bie 


nactzfachen. an den Taq gelegt haben. 
&3 war feit Jahren die fchwieriafte 
Lage, mit welcher da3 Boftdepartement 
ſich abzufinden hatte, und „unter den 
Umſtänden“ iſt man wirklich froh, daß 
es ſo gut abgegangen. Während man 
im Departement natürlich noch keine 
vollſtändige Ueberſicht über die Lei— 
ſtungen betreffend die Beförderung der 
Weihnachispacketpoſt beſitzt, ſo hat doch 
der Generalpoſtmeiſter von zahlreichen 
Poſtmeiſtern im Lande die Zuſicherung 
erhalten, daß die Meihnachtäpadfete 
prompt (?) abgeliefert worden find, 
und daß nunmehr die Verfehräner- 
bältnifje wieder ihren normalen Gang 
haben, 


Zum Kapitel der Poftbanten, 

Mafhington, D. K., 30. Dez. Hilfs⸗ 
generalpoſtmeiſter Dockery konſtatirt in 
ſeinem, Jahresbericht, daß noch immer 


viele Tauſende von Dollars im Boden 


ms werden, und vieles andere 
Geld ins Ausland gefandt wird, weil 


j unfer Poftfparbanfgefeg zu befchränfte 


Alfomodationen biete, 

Er fügt Hinzu, daß unſere Poſtſpar⸗ 
bankeinlagen zu einem ſehr großen 
Teile von Griechen, Italienern, Un— 
gorn und anderen Lohnverdienern 
ausländiſcher Herkunft kommen. 
„Nahezu 34 Millionen Dollars aber,“ 
ſagt er weiter, „ſind in tatſächlichen 
Umlauf in der Kontrolle des Ge— 
ſchäfts und würden faſt ohne Aus— 
nahme verſteckt oder ins Ausland ge— 
ſandt worden ſein, wenn unſer Poft- 
ſparbankſyſtem nicht wäre,“ 

Duellant vorläufig zugelaffen. 

Wafhington, D. K., 30. Dez. Der 
ungarifche Bankier Emil Zerkowitz aus 
Budapeſt, welcher von der Einwande— 
rungsbehörde auf Ellis Island zurück— 
gehalten worden war, weil er einmal 
in Ungarn ein refultatiofes Duell ge⸗ 
habt hatte, iſt vom Arbeitsdepartement 
unter — Bürgſchaft ans Geſtade zu— 
gelaſſen worden, — jedoch mit der Be- 
dingung, daß er binnen einem Monat 
tieber abreift, was er auch tun will. 

Nem Hort, 30. Dez. Der, porläu- 
ftq bon der Einmwanderungsbehörbe zu⸗ 
gelaſſene ungariſche Bankier und fei— 
nerzeitigen harmloſen Duellant Zerko— 
witz traf zwar Anſtalt, die verlanget 
Bürgſchaft für ſeine Wiederabreiſe 


‚(binnen einem Monat) zu ftellen, ap- 


vellirt aber aleihmohl an des Bunbes- 
gericht. 

Er fagt, wenn er die Sache auf fi 
beruben ließe, fo fünnte ihm dies jeder, 
* wieder vorkommen! 

— — — 


N ol den ; 
ee 


Aniheinend feine Einigung 
Im Mordprozeffe gegen Hans Schmidtl 

New York, 30. Dez. Die Gejmwo- 
renen im Mädchenmordprozeß gegen 
den bormaligen BPriefter Hans 
Schmidt, melcher jeit geitern Nach- 
mittag um 1.26 Uhr in vertraulicher 
beratung find, hatten fich bis 11 Uhr 
heute Mittag noch immer nicht einigen 
fönnen; und e3 fcheint, daR fie ji 
auch nicht einigen werden. Sie Jollen 
über die Wahnfinnzfrage hoffnungs- 
los geſpalten fein. 

New York, 30. Dez. Wie es heißt, 
waren 10 der Gejchworenen im Mord= 
prozeß gegen den Er:Prieiter Hans 
Schmidt für Ehuldigjpredung, und 
2 für Freifprechung. 

New York, 30. Dez. Einem Erfu- 
chen des Dbmannes entjprechend, rief 
der Richter Fofter die Gejchtnorenen im 
Hans Schmidt Falle anfangs Nachmit- 
tags in den Gerichtäfaal. Einer der 
Geihmorenen war frant und mollte 
einen Doktor jehen; doch erholte er fih 
unter ärztlicher Hilfe rafcher, alg man 
erwartet hatte, 

Der Richter fandte dann die Ge- 
Ihmorenen in ihre Zimmer zurüd und 
drang in fie, ji) auf'einen Wahrfprucd) 
zu einigen. 

Wie der Obmann fagt, zeigte fi 
eine tiefe Meinungsverjchiedenpeit 
über die MWahrheitsliebe von Zeugen in 
der Wahnfinnzfrage. 


Boerenveteran prozeifirt. 


Bojton, 30. Dez. Hier begann der 
Prozeß gegen John Albert Fifh, In- 
genieur von New VHork und Veteran 
vom Boerenfriege, unter Anklage der 
Brandftiftung auf hoher See. 

Dies foll die erfte Anklage unter 
dem amerifanifchen Bundbesgefet fein, 
welches fich mit folchen Fällen befaßt. 
Tılh ift angeichuldigt, am 25. Oktober 
1910 eine Schunerjaht vorfählich in 
Brand gefett zu haben. Er ver: 
fichert, daS Teuer fei nur zufällig ent= 
ſtanden. 

Banträuber, 


Trebonia, Ky., 30. Dez. Einbrecher 
drangen mwährend der Nacht in bie 
„gredonia Valley Bank“ und raubten 
zwifchen $7000. und. $10,000. 

Sie entfamen mit einem geftohlenen 
Pferde nebit Einfpänner. 


Dampfernachrich en. 
Angelommen: u « 
Manitou don. Antwerpen. 
Ontarian bon London, über Sta: 
Queenstown: 


von Neiw Dort nad 
Liberpool. PN? 
Retierdam: Rufiia, bon New Pork nach Libau, 
Sambura: Ratrizia von New Vorl, 
Abgenangen: 
Neapel: Saconia nah Bolton. 
Marfeille: Germania nad New Porf. 
Anara: Roma, von Marfeille nah New Porf, 


Zontbampten: Großer Kurfürit, von Bremen 
nad Kew Port, 


Lokalbericht. 


Gründer wird verhaftet. 


Philadelphia: 
Baltimore: 
nada 
Eymric, 


W. £. Moyer von Kanfas City ift des Mig- 
brauchs der Poft angeflagt. 

Auf die Anklage bin, die Poft zu be- 
trügerifchen Zmeden benubt zu haben, 
murde heute hier von Bundesmarfchäls- 
len der ehemalige Vorfigende des Dis 
reftoriums der American Union Truft 
Go. in Kanfa3 Eity, Mo, W. 8. 
Moyer, verhaftet. Er wurde dem Bun- 
desfommiffär 2. %.Mafon vorgeführt, 
der ihn unter $5000 Bürgfchaft ftellte. 
Sein Anmalt 2. %. Jacobs machte fi 
jofort auf die Suche nach) einem Bür- 
gen. Moher wurde vor zehn Tagen zu- 
fammen mit fieben anderen Berfonen, 
die mit der Gefellichaft in Verbindung 
itanden, in Anklagezuftand verjebt. 
Die Bundesregierung behauptet, die 
Ungeklagien hätten die Aktien der Ge- 
ſellſchaft brieflich zum Kauf angebo— 
ien und falſche Angaben über ihren 
Wert gemacht. Ein Proſpekt der Ge— 
ſellſchaft habe das Aktienkapital auf 
eine Million, vollftändig eingezahlt, 
und den Refervefonds auf $250,000 
angegeben, während nur wenige Tau- 
iende vorhanden geiveien feien. 

— , 


ſtlage gegen Schankwirt. 


Hyde Park Protective Aſſociation ſtrengt 
Quo Warranto Verfahren an. 


Mitglieder der Hyde Park Protective 
Aſſociation begannen heute im Supe— 
riorgericht ein Quo Warranto Verfah— 
ren gegen den Schankwirt John H. 
Peterſon, 825 Oſt 75. Str., um ihn 
zur Räumung ſeines Lokals zu zwin— 
gen und den Widerruf feiner Schanf- 
lizend burchzufegen. Die Genehmi- 
gung zur Einleitung des Verfahrens 
gab Superiorrichter Goodwin. In 
dem Duo Warranto Gefucdh mwird er: 
Hart, daß die Schanklizens Peterſons 
vom Mayor nicht in der gehörigen 
Weiſe und widerrechtlich ausgeſtellt 
worden iſt. Als Beweis dafür * 
die Schankverordnungen der früheren 
Gemeinde Hyde Park vorgelegt. 


Der Arm des Gefetzes. 


Der 28jährige Handlungsgehilfe A. 
J. Olſon, der bezichtigt wird, am 17. 
Dezember ſeinen damaligen Arbeitge⸗ 
ber, den Juwelier Albert Stoll, Nr. 
1470 Milwaukee Ave. um Diamanten 
im kn Be $1000 beftohlen zu ba- 

—— Get 
— —— 


5 UhrAusgabe. 


Flammenwüten. 


feuer in Winnetfa hat 350,000 Schaden 
ungerichtet, 


‚ In M. K. Meyerd Schnittiwaaren- 
handlung an Elm Straße und Rail- 
road pe, Winnetfa, brad heute 
Morgen auf biäher unaufgeflärte 
Meife Feuer aus, das unheimlich 
ſchnell um fich ariff, fih Meyers an- 
grenzender Kolonialmaarenhandlung 
und feinem Bantgeichäft mitteilte und 
das im Hauptgeichäftsteil des Vorort3 
gelegene Gefchäftsgebäude in Schutt 
und Ajche legte. 

Die durch die Evanftoner und Glen- 
coer Löſchmannſchaften verſtärkte Orts— 
feuerwehr hatte ſich vergeblich bemüht, 
das Haus zu retten. Man mußte ſich 
vornehmlich darauf beſchränken, einem 
weiteren, verheerenden Umſichgreifen 
des entfeſſelten Elements vorzubeugen. 
Als um 9 Uhr die Mauern einſtürz— 
ten, wurde das Leben der Löſchmann— 
ſchaft zwar gefährdet, doch iſt Niemand 
verletzt worden. 

Der Schaden beläuft ſich auf etwa 
$50,000, 

Gerettet, 

Frau Hannah Nelfon und ihr. 16- 
jähriger Sohn, die im 2. Stod des 
Haufe wohnen, hatten Rauch ge= 
Ihludt und waren einer Ohnmacht 
nahe, al3 fie von Treuerwehrleuten ge- 
zu und ins Freie gejchleppt mwur= 

en. 

Die 18jährige Elizabeth Smith, die 
bei dem Ehepaar Adams im 2. Stod 
wohnte und im Schlaf vom Raud) 
überwältigt worden war, wurde bon 
einem gewiffen Francis Duncan, Win- 
netfa, gerettet. Elmer E. Adams und 
Sattin bemerkitelligten ohne fremde 
Hilfe ihre Flucht. 

Das Gebäude gehörte der fürzlich 
gegründeten Winnetfa Merchandife 
Company, deren Präfident M, 8 
Mexer ift. 

Das Feuer war im Keller zum Aus- 
bruch gelangt und um 7 Uhr von Ar— 
thur Lipps, Gejhäftsführer der Kolo- 
nialwoarenhandlung, entdedt worden. 

Lipps behauptet, daß, als er um 15 
Minuten vor fieben den Keller betrat, 
dort Alles in fchönfter Ordnung war. 
Eine PViertelftunde darauf habe ver 
Keller Tichterloh gebrannt. Wodurch 
das Teuer verurfacht wurde, mwilfe er 
nicht. Das ganze Gebäude fei bis auf 
die Brandmauern abgebrannt. Seiner 
Schätzung nach dürfte der Schaden fich 
auf $50,000 bis $60,000 belaufen. 

Seuer im Powersgebäude, 

Im Hinteren Teil der im-11. Stod 
des Pomersgebäudes, Nr. 37 ©. 
Wabaſh Ave., gelegenen Geſchäftszim— 
mer der Kolonialwaarengroßhandlung 
A. C. Becken & Co, brach geitern 
Abend auf bisher unaufgeklärte Weife 
Teuer aus. E3 wurde bon Charles 
Malinger, der im felben Stod eime 
Handlung von Bedarfsartifeln für 
Photographen betreibt, entvedt. Er 
alarmirte die Feuerwehr, warnte die 
Flurnachbarn und benachrichtigte den 
Fahrſtuhlführer Andrew Kmereckin, 
der zwei Angeſtellte der Watſon Com— 
pany, Zimmer 1100, in Sicherheit 
brachte und dann behilflich war, die 25, 
zur Zeit noch beſchäftigten Angeſtellten 
der Becken Company, ſowie 30 Tango— 
tanzeleven des Jane Ott Klubs hin— 
unterzubefördern. Als die Feuerwehr 
eintraf, hatten die Flammen ſich den 
Geſchäftsräumen der Watſon Compa— 
ny mitgeteilt. EinFahrſtuhl blieb wäh— 
rend des Brandes, der eine große Men— 
ſchenmenge anlockte, im Betriebe, um 
die Feuerwehrleute hinauf- und hin— 
unterzubefördern. Während der Löſch— 
arbeit wurden Leutnant Timothy Dil— 
lon vom Spritzenzuge Nr. 10 und Ben— 
jamin Heffron, Mitglied des Wagen— 
zuges Nr. 1, durch fallende Glasſcher— 
ben verletzt. Das Feuer konnte erſt ge— 
löſcht werden, nachdem es ſich auf dem 
12. Stock mitgeteilt und insgeſammt 
—* $10,000 Schaden angerichtet 
atte. 

Funken aus dem Schlot einer Loko— 
motive ſetzten geſtern Abend ein Holz— 
haus an Torrence Avbe. und Oſt 97. 
Str., South Chicago, in Brand. Das 
Gebäude mwurbe gänzlich zerftört. Der 
Schaden beläuft fich auf etwa $10,000, 


—— — — 
Angeblich trunkſüchtig. 


Dr. Harry V. Flynn, ein Zahnarzt, auf 
Scheidung verklagt. 

Frau Mae Flynn hat ihren Mann, 
Harry V., einen Zahnarzt, wegen an— 
geblicher Trunkſucht auf Scheidung 
verklagt. Wie ſie angibt, iſt er am 
Weihnachtsabend betrunken heimge— 
kommen und hat ſie mißhandelt, wo— 
rauf ſie ihn verlaſſen hat. Am 28. 
November ſoll er ſie aus einem Kraft— 
wagen geworfen haben, weil ſie ſich 
weigerte, mit ihm zu trinken. 

Der Patentanwalt Charles ©. 
Hamley, 140 ©. Dearborn Str., ift 
ebenfall3 auf Scheidung verklagt mor- 
den. Seine Frau jagt, er habe fie 
öfter3 ing Geficht gefchlagen. Richter 
Sullivan fprach fchon heute die Schei- 
dung auß und erfannte ber Frau 
Nährgeld in Höhe von $10,000 zu. 


— —ï — 
Die „Abendpoſt« 
veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen: ; 
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Gefährliches Pflaſter. 


Wurde von Räubern bis zur Be— 
wußtloſigleit geprügelt. 


Sag im Hinterhalt. 


— — 


Michael Adamit meuclings niedergejchoi- 
fen.— Die böfen Derwandten. — Hunde: 
trene. — Eine Perle der Parfpolizei.— 
Hinter Schloß uud Riegel, 


An Nord Afhland Une. und Weit 
Huron Straße wurde heute zu früher 
Morgenjtunde Joſeph Kopecz, Wr. 
1453 Sue Straße, von drei 
MWegelagerern überfallen, mit Xot- 
fchlägern niedergefchlagen, geprügelt, 
bis ihm die Sinne [hmanden, und um 
548 beraubt. Ein GStraßengänger 
fond ihn und benachrichtigte die Po- 
lizei. Von der wurde der Mihhan- 
delte in einer Ambulanz heimgeichafft. 


Meudlings niedergefnallt. 


Ein feigee Morbbube, der in einer 
nahe Noble und Erittenden Straße ge= 
legenen Gafje auf der Lauer lag, gab 
geitern Abend auf den ahnungslos ſei— 
nes Weges ziehenden Schantfellner 
Michael Adamit, Nr. 1341 Wade EStr., 
drei Schüffe ab und verivundete ihn io 
fchwer am rechten Bein, daß dieſes 
wahrfcheinlic wird abgenommen mer 
den müllen. 

Der Verwundete hält den Schieh- 
bold für einen Kerl, den er neulich 
aus derWirifchaft hHinausgemworfen hat. 

Als geitern Abend Louis Gufbit, 
Nr. 528 N. Elizabeth Str., mehreren 
Strolchen, die in der Gaffe um Geld 
mwürfelten und heillofen Lärm madı- 
ten, mit der Polizei drohte, z0q einer 
der Kerle einen Revolver und jchoß 
ihm den Mittelfinger der linfen Hand 
ab. Der Täter und feine Genolfen 
find entfommen. 


Beteuert feine Unfchuld. 


Unter $3000 Bürafchaft Tchmachtet 
AUrhibald Collins, ein Engländer, der 
Lehrer der Hlaffiihen Sprachen und 
Zeitungsfchreiber war, im hiefigen 
Gountyzwinger. Er wird bezichtigt, 
fih am 16jährigen Leonard Goljuzti, 
Nr. 1940 Daktdale Ave., vergangen zu 
haben. Der Angeklagte beteuerte gejtern 
bor dem Richter Brentano feine Un- 
Ihuld und behauptete, daß feine Ver— 
wandten in England ihn bösmillig ver: 
folgten, um feine Ueberführung wegen 
eine Verbrechens herbeizuführen, da 
fie nur auf diefe Weife in den Belik 
feines Erbanteils in Höhe von $250,- 
000 aelangen fönnten. Die im Dienite 
der Verſchwörer ſtehenden Privat— 
detektives hätten ihn über Land und 
Meer verfolgt und ſchließlich hier ſeine 
ungerechtfertigte Verhaftung erwirkt. 

Der Richter wies den Staatsanwalt 
an, die Sache zu unterſuchen, und 
falls des Angeklagten Angaben auf 
Wahrheit beruhen ſollten, gegen jedes 
Werkzeug der angeblichen Verſchwörer, 
deſſen man habhaft werden könne, un— 
nachſichtig vorzugehen. 

Mordverſuch. 


Auf dem Heimwege von ihrer Ar— 
beitsſtätte, der Anlage der Sulzberger 
& Cons Company, begriffen, wurde 
geitern Abend die 24jährige Anna 


Matufet, Nr. 3724 ©. Wood Str... 


auf einer leeren Baujtelle an W. 39. 
Str. und ©. Marfhfield Une. von 
einem Schürzenjäger angeiprochen und 
als fie ihn mit Nichtachtung ftrafte, 
mit einem Hammer niedergejchlagen. 
Die Verunglüdte, die einen Schäbel- 
bruc) erlitien bat, liegt in bedentlicher 
Verfaffung darnieder. Der Mordbube 
bat feine Flucht bemerfitelligt. 
Gemeingefährlic. 

Die ATjährige Frau Sadie Selig, 
eine Inſaſſin der Irrenanſtalt Kan— 
kakee, wurde türzlich auf ihre dringen— 
den Bitten von ihrem Gatten Salo— 
mon, wohnhaft Nr. 4448 St. Law— 
rence Ave., heimgeholt, um die Feier— 
tage im Kreiſe ihrer Angehörigen zu 
verleben. Sonntag Abend verfiel ſie 
in Tobſucht, zerſchlug Glasſachen und 
TIafelgefhirer und ftürmte hinaus. 
Selig Schwager nahm ihre Verfol- 
gung auf und erfuchte einen Parkpoli— 
ziften, der an Grand Boulevard und 
Oſt 45. Straße herumlungerte, bie 
Irrſinnige feſtzunehmen. Der famoſe 
Ordnungshüter erklärte aber angeblich, 
daß das nicht ſeine Sache ſei. Er ließ 
die Frau entwiſchen. Geſtern iſt die 
Polizei erſucht worden, doch Nachfor—⸗ 
ſchungen nach ihrem Verbleib anzu 
ftellen. 

Bielt die Totenwace. 


Als aeltern der Bühnenangeftellte 
George Spence nach zweimöchiger Ab- 
wefenheit nach feiner in Palos Part 
gelegenen Wohnung zurüdtehrte, fand 
er feine Frau entjeelt auf dem Fuß: 
boden in der Küche liegen. Bei der 
Toten Hodte ihre Halbverhungerter 
Hund und minfelte äglih. Vor der 
Tür fand Spence ein am 16. Dezem- 
ber abgeliefertes, noch nicht. geöffnetes 
Padet. Man mutmaßt, daß die Frau 
eines natürlichen Todes gejtorben ift. 


Der Brandftiftung bezichtigt. 
Samuel Minen, „aönhaber * 


mittag ging feine Anlage in Flammen 
auf. Die Feuerwehr mill Gafolin- 
geruch wahrgenommn und unt einer 
Banf zwei Kannen Gafolin genden 

baben. 


Beranbt. 


An Euchid Ave. u. Oft 74. Stra 
twourde geitern Abend Walter €. M 
Nr. 7710 Palmer Ave., von einem bes 
waffneten Banditen um $12 erleihe 
tert. 

Als geitern Wm. Lederer, Nr. 5414 
Süd Michigan Une., und Familie von 
einer Beſuchsreiſe zurüctehrten, mad= 
ten fie die betrübliche Entdedung, daß 
Einbrecher fich ihre Abmefenheit zus 
nuge gemacht und Schmud und Tafel» 
filber im Gefammtiwerte von $800 ge= 
itohlen hatten. Yon den Tätern fehlt 
jede Spur. x 

——— . 


Schulb eſuch ſteigt. 


Countyſchulen haben 55 Prozent mehr Hög« 
linge aufzuweifen, als im Dorjahte, | 
Die Zahl der Zöglinge in den üfs 

fentlichen Schulen von E:of Eouniy 

außerhalb der Stadt Chicago hat nad) 
tem heute veröffentlichten Yahresbe= 
richt des Countyfchulfuperintendenten - 

Edward %. Tobin im morgen enben- 

ten Kahr um ungefähr 33 Prozent zu= 

aenommen. Gie ijt von 7780 im Jahr 

1912 auf 11,985 in diefem Yahr ge- 

ftiegen. Die Zahl der Mädchen ftieg 

con 3525 auf 5846, die der Knaben 
bon 4255 auf 6139. Die Zahl ber 

Lehrkräfte wurde um- fünfzig,.d. 5. 

von 1360 im vorigen Nabr auf 1410 

in diefem Jahr, vermehrt. 

Die Einnahmen der Schulverwal- 
tung des County ftellten ih im lau= 
fenden Jahr auf $834,722, mobon 
8807, 148 aus dem jtaatlichen Steuer- 
fonds herrührten. Die Ausgaben 
itellten jich auf $830,778, jo daß ein 
Ueberfchuß von $3943 vorhanden ift. 

Die Zahl der Steuerrechnungen, 
welche das Eountyihagamt ga dem 
Jahresbericht des Countyſchatzmeiſters 
William L. O'Connell im abgelaufe— 
nen Jahr ausgeſandt hat, ſtellte ſich 
um 12,110 höher als im Jahr 1912. 
Insgeſammt wurden im abgelaufenen 
Jahr 563,152 Steuerrechnungen aus— 
geſandt, im Jahr 1912 betrug ihre 
Zahl 551,042, im Jahre 1911 536,541 
und im Xahre 1910 525,214. Die 
Zahl der Steuerverfäufe belief fich im 
abgelaufenen Jahr anf 55,610, gegen 
über 54,000 im Vorjahr. 

Nach der Anficht des Countyfchah- 
meifters ift die Zunahme in der Zahl 
der GSteuerrechnungen auf die Eröff- 
nung und PBarzellirung neuer Gelände 
im County zurüdzuführen, die größere 
Zahl der Sonderfteuerrechnungen aber 
auf die größere Zahl örtlicher Verbeſ— 
ferungen, welche die Stabt- und Coun= 
tpberwaltung porgenommen haben. Die 
Vermehrung der Zahl der Steuerredh- 
nungen bet die Wermehrung der 
Steuerverfäufe zur Folge. 

Im abaelaufenen Jahr machte dad 
Countyihakamt dem alten Brauch, die 
Steuerzahler mittels Poftfarte zu be- 
nachrichtiaen, daß ihre Steuern fällig 
feien, ein Ende. Statt deſſen wurden 
ben Stenerzahlern die Steuerrechnun- 
gen überſandt. 

— — — 


Entlaitet, 


Stau Knor hat in Notwehr ihren Mann 


erſchoſſen. 

Die Koronersjury, die heute den 
Inqueſt abhielt über den Tod des ge— 
ſtern Morgen, wie berichtet, von ſeiner 
Gattin niedergeſchoſſenen Farbigen 
Howard Knoc, Nr. 3718 ©. La Salle 
Straße, gelangten zu der Weberzeu- 
gung, daß die rau in Notwehr han 
delte, erfannte in diefem Sinne und 
Iprach die Täterin von jeglicher Ver— 
antwortlichkeit frei. 

Auh Marino Scavone und Frank 
uidara, die unter der Anklage ver⸗ 
haftet wurden, ihren Zimmerheren 
Michael Laporte am 14. Dezember vor 
der Tür feiner Wohnung, Nr. 2113 
©. Clark Straße, erfiochen zu haben, 
find heute von der Koronersjury, die 
den üblichen Jnqueft abhielt, entlaftet 
worden. Die Beiden werden zivar am 
7. Sanuar fich noch im Stadtgericht zu 
berantworten haben, aber höchftmahr- 
Icheinlich auch dort freigefprochen mer- 


den, 
—ñ —ñ r — — — 


Ohne ve Zeugen. 


Dr. Charles Noble und Dr. Robert 
Ridnome, angeblih bei „Dr. Yells 
& Company“, 424 ©. State Str., 
angeftellt, murden heute von Stabt- 
richter Mahoney freigelaffen. Sie 
waren am 15. Dezember auf Beran- 
lafjung von Friedrich Weinhold, 130 
W. Chicago Ave., unter einer Dieb- 
ftahlsantlage verhaftet worden. Wein- 
hold behauptete, daß ihm, als er in 
Dr. Nobles Zimmer auf dem Opera: 
ttonstifch gelegen, Dr. Noble im Ein- 
berftändnig mit Dr. Ribnome die 
Börfe mit $422 aus den Kleidern ge 
zogen habe. Beide Angeklagte beftrit- 
ten das, 
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Das Wetter. 


Ehicago und Umgegend: Schön Deute 
und am Mittwoch; geringe Tempera ben 
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gegen Ahenmalismus. 


ne und Musteln — madt 
zen Rörper aefund. 
* — welche MUSTEROLE 
— werden erzählen. weiche 
— — 2. hei 
als, Brondi- 
ti, Mandelentzündung, 
Bräune, fleifem Hals, 
— ma, Neuralgie, 
chmetzen, Blutan- 
eng Rippenfellentzün- - 
bung, Rheumatismus, Hexenſchuß, 
Pein und Schmerzen im Kreuz oder in 
ben Gelenter, Verrentungen, mehen 
Musteln, Braufchen, Froftbeulen, er- 
feorenen Yühen und Gylältung (es 
verhütet Lungenentzündung). 
Aerzte und Krantenmwärterinnen 








Mufterole,dasgroße 


&3 Befeitigt das Ziiden, Iöft die 





empfehlen gern MUSTEROLE alı 
Erfag für daß alte una hme 
Senfpflafter. Große Hoſpitaler ge— 
brauchen es. 
Bei Eurem Apotheker erhältlich in 
F he 50, Sr eine be= 
anders große «Hofpital: 
büdfe für $2,50 1 
Nehmt fein Erfagmittel an. Menn 
Euer Apotheter e3 Euch nicht liefern 
» tan, fchidt 25c ober 
ee 50 an die MUSTER- 
‚OLE "Company, Eleve- 
Tond, Obio, und mir 
Thiden Euch eine Büchfe 
zu, portofrei, (61) 
Joſeph F. Swords, Sulphur, Okla., 
ſagt: 
„Ihr Muſterole iſt ſehr wirkſam. 
Es hat meine rheumatiſche Pein und 


Schmerz in wunderboll kurzer Zeit be⸗ 
ſeitigt.“ 











Der graue Reiter. 


Roman von Hebda v. Schmid. 


(23. Yortfegung.) 

Im großen Ahnenfaal zu Goßlar 
wurden po und Kitty getraut. Außer 
denen aus Thüngen war niemand bei 
ber ſtillen, kurzen Feier zugegen. Die 
friſche Trauer im * verbot jede 
größere Feſtlichleit. Beim Diner wur⸗ 
den nicht einmal Reden gehalten — 
jeder leerte ſein Glas auf das Wohl 
der Neuvermählten. 

Dann fuhr das Kupee vor, ein Hoch— 
zeitsgeſchenk von Gotho. Ivo hob ſeine 
junge Frau in den Wagen, und die 
dier Goßlar'ſchen Braunen, ſchöne 

TDire ergenet Zucht, ſtoben davon. 

Goths ſtand unter der Vorfahrt und 
chaute dem Wagen nach, bis er ſeinen 

Siliden entſchwunden war in ſeiner 
Seele war ein einziger Gedanke, ein 

| einziger, heißer Wunfch: „Wenn oo 

nur glüdlih wird, munjclos glüd- 

cl“... 

Gotho, „ber Sterngucker“, ſagte 
ſich's nicht, daß es auf Erden über⸗ 
haupt lein wunſchloſes Glüd gibt.. 

Der nordiſche Frühling kam mit 
Hagelfhauern, mit Stürmen, melde 

"die Tiefen des Meeres aufmühlten, mit 
Nachtfröften und taufend Enttäufcun- 
gen, welche kaum erwachte, im Entfal⸗ 
ten begriffene Hoffnungen vernichteten, 
hierher an dieje eſtländiſche Küſte. 

Annelen Hersheim ftand an einem 
Nachmittag, der bereit3 in‘den Abend 
überzugehen begann, auf der langen 
Brüde, die das Inſelgut Thüngen mit 
dem Feſtland verband, hielt ihren 
graugrünen Yilzhut, der durch Regen 
amd Wetter ziemlich formlos geworden 
war, mit der Linken feit, damit er ihr 
nicht fortgeweht werden konnte, und 
Hammerte fich mit der Rechten an das 
Geländer der Brüde, um bei dem 
Starten Winde nicht jelber das Gleiche 

getvicht zu verlieren und von der Brüde 
hinab mitten auf die unten treibenden 

Gisfhollen, die den tiefen, jchmalen 

Meeresarm paffirten, zu fallen. 

Ein ungewöhnlicher Ernit lag auf 
Annelens jungen, hübjchen Zügen. E3 
war ein fchwerer Winter für fie ge- 
mefen. Der beftändig fräntelnde Vater, 
die ewig ungufriedene, mit dem Schid- 
Sal hadernde Mutter, dazu noch die 
Laft, welche das Gut für feinen Beſitzer 
bedeutete. Doch Annelen hielt tapfer 
aus auf ihrem Poſten. Ja, die immer 
wiederkehrenden Wiriſchaftsſorgen er⸗ 
ſchienen ihr oft gar nicht ſo ſchlimm. 
Sie freute ſich ur ihrer jungen, 
frifchen Kraft, wenn e8 ihr aufs Neue 
gelungen war, eine am MWirtjchaft2- 
himmel drohend auffteigende Wolte 
Durch ihre Umficht und Energie * ver⸗ 
ſcheuchen. Sie war jetzt in vielen Din— 
gen die rechte Hand ihres Vaters, der 
faſt nichts mehr tat, ohne feine praf- 
tifche Tochter vorher um Rat zu fra- 
gen. Aber alle Umficht half auf Thün- 
gen nun nichts mehr — in der Wirt: 
jchaft ging e3 immer fchneller bergab. 

Wenn Annelen ehrlich gegen fich Tel- 
ber war, jo fand fie bisweilen jogar 
Gefallen an diefem fteten Kampf mit 
MWiberwärtigfeiten; Yräulein Spür- 
Hafe hätte ganz gewiß gejagt, daß An- 
nelens paffiver Widerftand, der fie fei> 
merzeit jo oft geärgert hatte, nun bor= 
treffli am Plab war, denn jo mans 
her Herger in einer Landwirtichaft, fo 
manches Hemmniß läßt fich durch jold) 
zäben Widerftand am beiten aus ber 
Melt jhaffen. Unnelen hätte eben 
mit niemand taufchen mögen: meber 
mit Sufe, die bei Mittelburgs einen 
bunten, gejelligen Berliner Winter 
berlebt hatte, noch mit Kitty, die eit 
Meihnadten als Herrin auf Schloß 
Goflar weilte. 

*  MWnnelen hatte Kitty heute einen Be- 
Tuch gemadt. Sie hatte den Kutfcher 
mit dem Einfpänner — die Früh: 
jabrömege hier waren zurzeit grund- 
Kos, und man tat gut, zu jeinen Yahr- 
ten über Land das allereinfachite Fuhr- 
werk zu nehmen — voraus nad) Haufe 
gefchict und war felber auf der Brüde 
geblieben. Sie tonnte fih von dem 
Unblid der treibenden Eisfchollen noch 
nit trennen. „Durch — durch!“ 
ſchienen die ihr zuzurufen: „Hinaus 
ins freie, frifche afler, fort mit allen 
beengenben Banden!“ 

Annelen atmete tief ef. Wie ſchön 
war's doch, daß fie noch frei war!.. 
Mahrlich, fie beneidete Kitty um ihre 

glänzende Heirat nit... Wie blak 
Kitty ausfah, und Bi bebrüct, Und 
—*8 hatte ſich heute kaum blicken laſſen. 

Annelen! Wie geht's? Oh, 

— ee eftländifche Früh- 

Ungl Diefer Eiögang, der jeit Tagen 

Zein Enbe nimmt, mat einen ja ganz 

nerbös.” Das war alles, mas fie von 

doon gehört Batte. Und Kitty hatte 


A: 
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mit einer ſtillen, beinahe ſchuldbewuß⸗ 
ten Miene dageſeſſen, ſo als wäre ſie 
mit dafür verantwortlich, daß der Eis—⸗ 
gang ſo lange anhielt, daß es noch im⸗ 
mer nicht ſo recht Frühling werden 
wollte. 

Den Kaffee hatte man droben bei 
der Großmama getrunken. Annelen 
war es vorgekommen, als fühle Kitty 
ſich in ihrem eigenen Hauſe beengt und 
beklommen. Die junge Frau bewohnte 
die Zimmer ihrer verſtorbenen Schwie⸗ 
germutter. Nichts dort verriet, daß 
ſie irgendeinem Gegenſtand den Stem—⸗ 
pel ihrer eigenen Perſönlichkeit aufge⸗ 
prägt hatte. So wie es vor zwanzig 
Jahren hier in dieſen Räumen ausge— 
ſehen hatte, ſo war es auch noch heute 
— Kitty hätte von ſelber nie gewagt, 
auch nur ein Stück in ihrem Boudoir 
anders zu rücken. 

0 dagegen hatte gleich nach feiner 
Rüdfehr von der Hochzeitäreife das 
Kavalierhaus nach feinem perfönlichen 
Geihmad einzurichten begonnen. Der 
bübfhe Bau mit der von fehlanten 
Eäulen getragenen Vorhalle hatte fei- 
nen Namen anläßlich eines hohen Be- 
Tuches auf Schloß Gofklar erhalten. 
Einftmals hatte Kaifer Alerander I., 
den fein Land vergöttert hatte, eine 
Fahrt durch Eftland unternommen und 
batte auf Goßlar übernachtet, Sein 
Gefolge Hatte im Häuschen im Par, 
das als eine Dependance des Schloffes 
gedacht mar und das feine Entftehung 
einer berwittweten Baronin Gohlar 
berdanfte, Iogirt — either hieß ber 
graue Bau „das Kavalierhaus“, Die 
drei Räume dort maren 300 ber 
tiebfte Aufenthalt in Goßlar, in ihnen 
verbrachte er oft Halbe Tage. Kitty 
mar nur ein paarmal drüben geweſen, 
und zwar immer nur auf eine fpe— 
zielle Aufforderung ihres Mannes. 
Sie merkte ſehr gut, daß es ihm ange— 
nehm war, ganz ungeſtört dort zu ſein, 
und es wäre ihr niemals in den Sinn 
gekommen, ſo ohne Weiteres durch den 
Park zu eilen und ihn zu überfallen, 
um ein Stünbchen mit ihm zu ber: 
plaudern. Gie hatte oft das unge- 
wiſſe, unbehagliche Gefühl, als lang— 
weile ſich Ivo in ihrer Geſellſchaft. 
Sie kannte ja auch ſeine Intereſſen ſo 
gut wie gar nicht. Auf der Reife war 
fie jo jehr von dem Neuen, das fich ihr 
auf Schritt und Tritt aufgebrängt 
hatte, überwältigt gemejen, da hatte 
es ibm Spaß gemadt, ihr Staunen 
und ihre findliche Bewunderung mit: 
anzufehen. Aber fie vermochte die bie- 
Ien neuen Eindrüde, die fie gewonnen 
hatte, nicht in fich zu verarbeiten, vor 
Allem verftand fie nicht feffelnd da= 
rüber zu reden. Sie fonnte auch eine 
geriffe Scheu ihrem Manne gegen- 
über niemals ganz ablegen. 

Annelen jchüttelte mit dem Kopf: 
„Wenn ich Kitty wäre,“ dachte fie, „fo 
jegte ich zuallererft diefe Perle bon 
einer Hausdame, diefe Frau Koch, die 
das ganze Haus in Goplar zu regieren 
Icheint, einfach an die Luft und mirt- 
Ichaftete jelber. Kitty merkt natürlich 
nicht, nie die Perfon ihr auf der Nafe 
berumtanzt. Frau Baronin hinten 
und Frau Baronin vorne, und dabei 
tut die jchlaue Seele doch immer das, 
was ſie gerade will. Ich danke — da⸗ 
mit ſollte mir bloß einer kommen.“ 

Mit dem Winde kam der Klang von 
Poſtglocken daher, doch ihr Läuten ver— 
miſchte ſich mit dem Gurgeln des zwi⸗ 
ſchen den ſich drängenden Eisſchollen 
hoch aufſpritzenden Waſſers, ſo daß 
Annelen auf bie heranrollende Poft- 
equipage erft dann aufmerffam murde, 
ala die Räder die Brüde Hinauf- 
taffelten. 

Ein Offizier in grauem, biß zum 
Halje feftgefnöpftem Mantel mar ber 
Infaffe des Wagens. 

Er grüßte militärifh, alß er an 
Annelen vorüberfuhr. 

„Der hat fich wohl zu ung verirrt,“ 
dachte Unnelen verwundert, „vielleicht 
will er zu Xante Paula — vielleicht 
ift’3 einer von den Banftens, mit denen 
fie jeit aller Emigkeit progeffirt.” Aber 
auf das Nächftliegende verfiel Annelen 
merfwürbigermeife nicht. 

Lanafam fchlenderte fie nach Haufe 
burch die noch völlig entlaubte Eber- 
eichenallee, die von ber Brüde bis zum 
Gut führte. Der Poftmagen — das 
fah fie auf ben erjten Bid — hielt 
beim Stall, der Kutfcher Hatte ben 
Gäulen warme Deden übergehängt. 
Ein Tlein bikchen neugierig mar 
Annelen bo troß ihres Phlegmas. 
Mer mochte ber Trrembde fein? E3 kam 
fo fehr jelten VBefuh nah Thüngen. 
Als Annelen ba3 Haus betrat, eilte 
ihre Mutter ihr aufgeregt entgegen: 
Endlich fommft Dul Und inzwifchen 
ift hier”... 

„sh tmeiß, Mama, Bejuch tft ba, 
ein Offizier!" unterbrach Annelen ihre 
Mutter und 30g gemächlich ihre graue 
8* * 
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- Vaters 


Aber Annelen hörte nichts mehr, ie 
ein Pfeil ſchoß ſie durch die Zimmer⸗ 
flucht bis in ihres Vaters Arbeits- 
tabinett, an welches ſein Schlafzim— 
mer ſtieß. In der Ecke ſeines alten, 
mit ſchwarzem Ledertuch bezogenen 
Divans ſaß Herr v. Hersheim, fahl im 
Geſicht, und bemühte ſich, ſeiner Tochter 
beruhigend zuzulächeln. Annelen 
wußie, daß ihrem Vater nichts ſo 
peinlich war, als wenn man ſeinet⸗ 
wegen Beſorgniß zeigte. So nahm ſie 
ſich denn zuſammen und tat ſo, als 
wäre nichts paſſirt und fragte, ob ſie 
heißen Tee mit Zitrone bringen und 
auch ſelber mittrinken dürfe; ſie wäre 
ganz erſtarrt vom Stehen auf der lan— 
gen Brücke, wo ſie ſich das Treibeis 
angeſchaut habe. Und dann lief ſie 
hinaus, um ſelber den Tee zuzuberei⸗ 
ien, und jagte eines der Hausmädchen 
nach dem Kutſcher, und als der keu— 
chend vor Eile herankam, befahl ſie 
ihm, ſofort zu Doktor Evers zu fahren 
und letzteren herzuſchaffen, ſo ſchnell 
die Gäule nur laufen könnten. 

Und plötzlich geriet das ganze Haus 
in Aufregung, ſo als ſtünde das Ge— 
ſpenſt von ſchwerer Krankheit und Tod 
bereits hinter der Schwelle und lauere 
nur darauf, flugs hereinſchlüpfen zu 
können. Frau v. Hersheim ſtand hän— 
deringend und haltlos neben Annelen, 
die mit zitternder Hand das kochende 
Waſſer aus dem Teekeſſel in die 
Kanne goß. Wie ein Sterbender hatte 
der Papa ausgeſehen ... Da ſagte die 
Mutter plötzlich, und wie Hammer— 
ſchläge fielen die Worte auf Annelens 
Seele: „Wenn Papa ſtirbt, dann ſind 
wir Bettler — dann kommt Udo Hers—⸗ 
beim hierher ala Herr... Da bat 
man’3 nun, fo meit ift e3 mit und ge= 
fommen... Wenn Sufe dod jo ver= 
nünftig gemefen märe und MWolter 
Wrenkendorff aenommen hätte.” 

Unnelen erwiderte fein Wort. Gie 
klicte ihre Mutter nicht einmal bor= 
mwurfäpoll an, fie Iniff bloß ihre Lip- 
pen zufammen, und ihr junges Ge- 
fiht fah auf einmal ganz alt aus... 
Dann ging fie ebenjo ftumm zur Tür 
des Ehzimmers hinaus auf den lan» 

aen Korribor, und da3 Teegeichirr 
flirrte leicht in ihren Händen. Als fie 
bei ihrem Vater eintrat, hätte fie bei- 
nahe das Tablett mit dem dampfenden 
ZIeealafe zu Boden fallen laffen. Sie 
ftellte e& fo haftig auf ben nädhiten 
Tiſch, daß das Glas umfiel und der 
dampfende Trank ſich auf den alten 
Teppich ergoß.. . In der Sofaecke 
halb hingeſunken lag Herr v. Hersheim 
bemußtlos.... 

Annelen riß an dem perlenbeftidten, 
altmodifchen Klingelzua neben dem 
Schreibtifch ihres Vaters, daß der aus 
berblaßter roter Seidenfchnur gefloch- 
tene Griff in ihrer Hand blieb. Auf 
biefeg Sturmläuten fam der Diener 
berbeigeftürzt, der alte Jakob, erfchien 
Frau v. Hersheim zitternd, ihr fpigen- 
befeßtes Tafchentuh an ihre blaffen 
Lippen preffend, in der Zimmertür — 
zeigten fich Hinter ihr die erfchrodenen 
Gefichter der meiblichen Dienerichaft. 
Mit Hilfe des Bedienten verſuchte 
Annelen den ſchweren Körper ihres 
aufzurichten und "auf fein 
Lager in das Nebenzimmer zu tragen, 
alfein ihre Kraft verfagte. Da fühlte 
fie fich plößlich fanft beifeite gefchoben 
und hörte Onfel Arels Stimme: „Laß 
Niri Dir helfen, Annelen! Komm, 
Kind, das ift nichts für Dich!“ 

Herr von Heräheim atmete noch, 
aber er war ohne Bewußtfein. Annelen 
Taß ftundenlang an feinem Lager — 
Iante Lifette, Ontel Urel und Niri 
Hersheim gingen ab und zu Ieife ein 
und aus; zu helfen vermochte niemand, 
auch Doktor Evers nicht, der heimlich 
wünſchte, es möge rafch zu Ende achen 
nad diefem heftigen Schlaganfall. Er 
hatte fol ein jchnelles Ende fchon 
lange für Herrn v.-Heräheim fommen 
fehen. Wielleicht hätte das Leben be3 
legteren noch um Jahre hinaus ber- 
fängert werben fünnen, wenn er bei- 
zeiten etwas für feine Gefunbheit ge- 
tan hätte... Der Doktor hoffte, daß 
der GSterbende überhaupt nicht mehr 
zum Bewußtfein fommen mwürde.... 
Was er ja längft muhte, daß Frau 
und Sinder mittellos zurüsblieben, 
ihm würde der Gebanfe daran nun in 
feiner Zobesftunde das Sterben er- 
Tchweren, dachte’ Doktor Evers und be= 
gab fih widermillig zu Frau v. Hera- 
beim nach oben, zu der man ihn be- 
reit3 mieberbolt gerufen hatte. Hier 
ſaß die Generalin und redete von dem 
Tode ihres Gatten und von dem jähen 
Ende ihres Sohnes Wanja und weinte 
dazwiſchen ein bißchen ... 

Frau v. Hersheims Hände und 
Augenlider zuckten nervös, ſie ſah nur 
immer das eine furhtbare Zufunft3- 
bild vor fih: den Papillon, der neben 
dem bon Onfel Urel noch frei mar und 
in ben fie num würde ziehen müffen, 
menn der neue Majoratäherr lldo 
Heröbeim fein Erbe Hier antrat. 

Dntel Urel hatte feinen Sohn beim 
Arm genommen und fprach im Fylüfter- 
ton: „Laß DIE mal ordentlich anfehen, 
Niri, ich Hab’ ja noch nicht die Zeit ge- 
funden, weil faum, daß Du aus ber 
PVoftkalefche geftiegen warft, der Alarm 
bier oben losging. Warum Haft Du 
Dih nicht vorher angemeldet, Niri?“ 

Der alte Herr ftrahlte vor Glüd, 
ben Sohn nad langer Trennung end» 
Yich mal wieder zu haben. 


(Hortfegung folgt.) 
AZmmer zuverläffig 


—— von Leiden, die durch ver⸗ 
agen, träge Leber, ee 
mäßige Eingeweide —— 
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Gott, fo före doc} weiter, Annelen“ 









Schmedenbergs haben bei ihrer freund» 
lichen Einladung zur Silveiterfeter aus⸗ | 
drüdflich gebeten: „Bringen Sie aber | 
recht viele Stimmung u. Humor mit!” | 
Na, und da geht man eben, um feine 
Auswahl zu treffen. Daß heift — der 
richtige Humor ift doch auf der Straße 
nicht zu haben. Da muß man fchon ein 
Spezialgefhäft auffuhen. Man fann ı 
nicht eigentlich fagen, daß der Humor | 
hier teuer tft. Bei Heinen Geſellſchaften | 
friegt man fhon für eine Mark zwanzig ' 
garantirt „ichallende Heiterkeit“. Noch | 
billiger ftellen fich feinfomiiche Wirfun- | 
gen, die aber für Silvefter weniger ges | 
fragt find. Der Preis mird auch davon | 
abhängen, ob man fi) an die Geruchs-, 
Gefüihle-, Gehörs- oder Gejchmads- 
nerven der Silveftergefellihaft wenden 
will. Sehr jcherzhaft find immer wieder | 
die amüfanten „Ballons d’odeur”, auch 
Stinfbomben genannt, die — am beften | 
bet Beginn des Abendbrotes angebradit | 
— stets die fröhlichite Ueberrafchung | 
auslöfen. Für den betroffenen höchjt er- | 





beiternd wirfen auch die Pfannkuchen mit | 


Sügeipänefüllung; neuerdings hat man ı 
eine ſehr ſchmackhafte Miſchung von 
Paprilka, Meerrettich und Kupfervitriol | 
in den Handel gebracht, die die groteäfe | 
Wirkung des Heinen Scherzgegenftands 
noch jteigern dürfte. Am rationelliten 
find natürlich die Lärminftrumente, de- 
ren Wirfung einem weiten Kreife zugute 
fommt. Die Trommeln und Klappern 
und Raftagnetten, die Flöten und Trom- 
peten, die Tuten und Hupen, die Schrei- 
puppen mit ihrem „Mämääd“ und die 
Fußbleche mit ihrem „Krid-Krad“ ver: 
einigen fich zu einer braufenden Silveiter- 
finfonie. Natürlich ift fie, wie die mo- 
dernite Tonfunft überhaupt, „nichts für 
Nervenichwache”! Eine befondere Freude 
bereitet man der Frau des Haufes mit 
dem Schleudern von Konfetti und Luft: 
ihlangen. Won bedeutender Anmut find 
auch die Hlettenplafate,. Die Fabrifanten 
haben mit bemerfenswertem Auf— 
wand an Geift hHübfche, weiße 
Shildchen gefhaffen, deren Aufichrif- 
ten bon übermältigenber Komit find: 
„Guſtab, ärgere Dich nicht!“ 
Luſtige Wittwe — „Oller Schwere⸗ 
nöter” — „So fiehft du aus“ — „Ach bin 
noch zu haben“ — ‚Mir kann feena" — 
und ähnliche Aeuferungen einer jchel- 
mifchen Liebenswürdigfeit. Hat man 
alio jeine Auswahl getroffen, jo läßt man 
ſich die gekauften Humore hübſch ein— 
packen und verſchnüren. Und wenn dann 
der Abend herangerückt iſt und auf dem 
Tiſch die dampfende Punſchterrine ſteht 
und daneben die Schüſſel mit Pfann— 
kuchen, und wenn dann der Alltägs— 
menſch gehörig unter Alkohol geſetzt iſt, 
dann werden die gekauften Humore ver— 
ſtohlen ausgewickelt, und die Stimmung 
wird ſehr gemütlich. Daß es auch Sil- 
veſterſcherze gibt, die nicht erſt aus dem 
Karton geholt werden müſſen, und 
Humore, die nicht Fabrikwaare ſind, iſt 
eine noch nicht nach Gebühr gewürdigte 
Tatſache. 


— — — 


Der Fußball als Zankapfel. 


Als in den Hochzeitzfaal der griechi- 
ichen Götter der unheilvolle Erisapfel 
flog, kann der Streit faum größer ge: 
weſen fein als jegt zmwijchen Zurner- 
Ihaft und Sport, die ba3 rollende 
braune Leder in einen hartnädigen 
Kampf gegen einander gehebt hat. Der 
dußball hat eine Furze aber jiegreiche 
Geichichte in Deutfehland, und Die bat 
der Sport gemacht, wie jedes unpat- 
teiiiche Urteil zugeben muß. Dafür 
hat der Ball jeiner Mannichaft damit 
gelohnt, daß er ihr in wenigen Jahren 
200,000 Anhänger zuführte., Das 
große Heer ſchloß ſich zu dem deutſchen 
Fußballbund zuſammen, der, durchaus 
als Sportverband gedacht, ſich nach 
dem Vorbild ähnlicher Körperſchaften 
Regeln und Meiſterſchaftsſpiele ſchuf, 
die Beſtimmung einführte, Strafgelder 
zu fordern und nach eigenem Ermeſſen 
Disqualifikationen auszuſprechen, und 
der dies alles unter die Gewalt ſeines 
Vorſtandes ſtellte. Die Anziehungs⸗ 
kraft des Fußballſpiels war ſo groß, 
daß auch die Jungmannſchaften in den 
Turnvereinen, von ihm ergriffen, be—⸗ 
ſondere Spielabteilungen bildeten. So— 
lange beide Verbände ihr Ballſpiel ge— 
trennt trieben, war in beiden Lagern 
fröhlicher Friede; der Streit aber be— 
gann, als die Turner ſich an den 
Kämpfen der Fußballfpiele beteiligten. 
Der Kriegsfall war damit gegeben, 
daß die Deutiche Turnerfchaft von 
Strafen und Disqualifitationen nichts 
willen mwill und namentlich ihre volle 
Unabhängigkeit gegenüber jeder andern 
Körperfchaft für Leibesübungen ihrer 
geichichtlihen Entwidelung entjpre= 
hend mwahrt. Die gegenteiligen Be: 
ftimmungen führten in den gemein- 
Tchaftlihen Kämpfen vor etwa brei 
Sahren zimifchen den Zurnern und 
Yußballipielern zu einem Bruch. Die 
Fußballſpieler ſperrten die ganze 
Deutſche Turnerſchaft von ihren Spie— 
len aus, weil ſie ſich ihren verbands⸗ 
mäßigen orderungen nicht fügen 
wollte. Mühfame Verhandlungen folg- 
ten, um bie Kluft zu überbrüden. In 
biefen Tagen wird nun befannt, dat 
der Deutjche Fubballbund ver Turner: 
Ihaft Einigungsbedingungen vorge- 
Ichlagen hat. Sie beftimmen, daß die 
Zurner fich feiner Strafgewalt unter⸗ 
werfen müſſen, ſich in „Anſchlußver⸗ 
bänden“, d. h. als Gäſte und nicht als 
Vollmitglieder dem Deutſchen Fuß—⸗ 
ballbund anſchließen dürfen, wofür fie 
alljährlich eine kleine Anerkennungsge- 
bübr zahlen, und daß fie die Oberho- 
beit des Fußballbundes in jeber Hin- 
fit, namentlich auch ala Kontrolle: 
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Enden, D 


Deutfche Turnfeit wird der Deutiche 
Tußballbund feine Spielabteilungen 
bon Zurnern zur Veranftaltung bon 
Meifterfchaftsfpielen freigeben, Die 
Teilnahme an den Meiiterjchaftzfpie- 
len und fonftigen Wettbewerben mit 
Mannjhaften der Deutfchen Turner- 
{haft fann er allerdings vorderhand 
nicht geftatten.“ Wer das lieft, Tann 
fich des Eindruds nicht erwehren, daß 
die Stellungnahme des Fukballbundes 
den frieden nicht herbeiführen konnte, 
und dah die Wahl folder Worte Die 
ITurnerfhaft vor den Kopf ftoßen 
mußte. Was zu befürchten war, das 
ift gefchehen. Der Ausfchuß der Deui- 
chen Turnerſchaft hat joeben eine Ant 
tort gegeben, die an Selbitändigfeit3- 
gefühl ebenfomenig zu mwünfchen übrig 
läßt wie an maßpoller Haltung. Er er= 
tHlärt, daß die Deutfche Turnerfchaft 
auf die Bedingung des Yupballbundes 
mit Ehren nicht eingehen fan. Nie- 
mandem billigt er das Recht zu, Ti 
als Behörde für irgendeine Art des Be- 
triebes von Leibesübungen zu erklären, 
die Diefe durch Regeln oder Strafbe- 
ftimmungen leitet oder befchräntt. Er 
lehnt den Gebanten ab, daß die Zur- 
nerfchaft mit dem Fußballbund durch 
Aufnahme rein fportlicher Vereine in 
Meitbewerb treten will. Erft recht nicht 
fönne fie die Oberhoheit eine andern 
Verbandes anerfennen oder es fi 
nehmen lafjen, Meifterfchaftsfpiele für 
fich zu veranftalten und ihren Verkehr 
mit ausländifchen Verbänden, mie e3 
bereit3 gefchehen, Telber zu regeln. Sie 
ift für die vollfte Freiheit gefunder und 
in beutfchem Geift betriebener Leibes— 
übungen. Somit ift die Streitart zivi- 
fhhen den beiden feindlichen Brüdern 
noch nicht begraben. Ein Ende des 

Zwiſtes wäre jedoch um To eher herbei- 
— als die Grenzen zwiſchen 
Turnen und Sport vielfach ineinander 
übergehen. 

m 


Die galanten Zauk. 


Ueber ein biäher faft gänzlich unbe- 
fanntes Volk, die Jaug- Stämme in 
Südehina beröffentiit ber Mifjions- 
fuperintendent %. W. Leufchner eine 
intereffante Studie i in den „Mitteilun- 
gen der Geographifchen Gefelfchaft zu 
Sena”. Diefes in vieler Beziehung 
merkwürdige Volt beivohnt die Ge- 
birgäzüge, die fich dort erheben, wo die 
Provinzen Kmantung, Kwangfi, FKi- 
angfi und Hunan aneinanderftoßen. 
Die Jauß find ein friegerifches, nad} 
eigenen Gejehen lebenbes Volt, unter 
ba3 fich jelbft die Ehinefen nur felten 
wagen, und Leufchnerd Studienreifen 
waren feineöwegs ungefährlich. Inter: 
eifant if, maß er über die Stellung 
der Tyrau bei den Jaut erzählt. Sie tit 
dem Manne nicht unter, fondern über- 
georbnet, fie fteht ihm nicht nur gleich, 
fondern hat fogar größere Rechte als 
er. Mädchen und frauen bürfen im- 
mer unter Männern fein unb werben 
zuportommend behandelt. E3 fteht der 
Frau frei, den Mann, der fie nicht gut 
behandelt, zu verlaffen. Sie fucht 
dann entweder im Haufe ihrer Eltern 
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oder in dem eine anderen Mannes 
Zuflucht. Wenn auch der eigene Mann 
genau meiß, mo fie ift, t er doch 
feine Macht, fie gegen ihren Willen zu- 
rüdzuholen. Der Mann muß feiner 
Frau zu Gefallen leben, ihr alles fau: 
fen, was fie will, fonft läuft fie ihm 
fort und erfreut zeitweilig einen ande- 
ren Marm. Ausnahmameije gibt e3 
auch Ehepaare, die fich bis ins Alter 
treu bleiben. Aber in ben meiften Ehen 
ift jelbitverftändlih, daß der Gatte 
auch eine Geliebte, die Gattin auch 
einen Geliebten hat. E3 kommt vor, 
daß die Frau ihren Eicidbeo in das 
Haus ihres Gatten beftellt und in ber 
Ausübung ihrer Freiheiten jelbft auf 
die Anmwefenheit ihres Mannes nicht 
Rücdfiht nimmt. Diefer kann den 
Liebhaber keineswegs hinauswer—⸗ 
fen, er muß ihn ſogar noch be— 
dienen. Auch kommt es vor, daß 
eine junge Frau ihren Mann verläßt, 
einige Wochen bei ihrem Liebhaber 
wohnt und dann wiederkommt. Ebenſo 
erhält der Mann zeitweiſe Beſuch von 
anderen Frauen, manchmal ſogar von 
zweien oder dreien auf einmal; dieſe 
nehmen in der Zeit ihres Beſuches am 
ganzen Haushalt teil. Eine Wittwe, 
die kinderlos iſt, darf eine Heirat auf 
kurze Zeit ſchließen; ſie ladet einen 
Mann zu ſich ein und trennt ſich dann 
von ihm, wenn ſie Erfolg merkt. Eine 
große Rolle ſpielt im Liebesleben der 
Jautz der Geſang. Sind große Ge— 
ſellſchaflen, z. B. bei Hochzeiten, bei— 
ſammen, ſo ſingen einzelne Frauen 
vierzeilige „Aufforderungen zum 
Tanze“, die an beſtimmte Perſonen ge— 
richtet ſind. Der angeſungene Mann 
antwortet dann in ſchönen Bruſttönen 
zuſtimmend oder wartet ſchweigend 
ab, bis eine ihm erwünſchtere Freierin 
ſich an ihn wendet. Gegen den Wil— 
len oder ohne Aufmunterung einer 
Frau würde ein Jaut niemals einer 
Frau näherzutrelen wagen. Den 
Fremden ſehen die Jautz ſchon mit 
Hinſicht auf ihre Frauen mißtrauiſch 
an. Ein Engländer, der das Volk ein— 
mal befuchte, mußte eilig flüchten, die- 
jenigen, nach denen ber fremde Teufel 
mit dem föhwarzen Kaften „geichoffen” 
hatte, Tiefen meinend zu ihren Män- 
nern und Hagten über Schmerzen in 
der Herzgegend. Mit den Ehinefen be- 
fommen die Jaub oft Streit; fie wer- 
den von den Ehinefen mit Hinfict auf 
ihre Moral turziweg „Hunde“ genannt. 
— 9,9. 


Rotfärbung des Herbſtlaubes. 


In der Pariſer Alademie der Wiſ—⸗ 
ſenſchaften hat ſoeben Gaſton Bonnier 
vorläufige Mitteilungen über chemiſche 
Arbeiten auf dem Gebiete der Pflan⸗ 
zenphyſiologie gemacht, die nach ſeiner 
Darſtellung ſehr wichtig ſind. Raoul 
Combes hat ſich nämlich mit der Che» 
mie der Me rn 
und hat die Rotfürbung des Herbit- 
laubes im Reagenzglafe nadahmen 
fönnen. Nach; Bonnierd Angaben ift 
—— ein Bean in bie on ei 
abrelang be g ge ne 
meite Arbeit über das gleiche Gebiet, 

Endergebnig Bonier de 
Bi en ed Senielen ha 
0 
des be 
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Fir die kommenden 


Feiertage 


lönnen wir beſtens empfehlen, 


Nücnberger Lebluchen, Geſchenktiftchen 
Marzipan, ruffifchen * franzöjifche 
— Mu , alle 
—* Ya Sprotten, —58 Bid. 
petirted Gemüje, Günfehrüfte 








ling 
J R el, Cervelatwurſt und 
ehte weitphälifhe Schinien, jowie Mil- 
echtes Roggen 
Chas. Hammesfahr Co, 
zer Mair 1997; "(nahe Tunnel.) 
Main 8235. 
de328,29,30 
Unfer „Eurela Aopa- 

rat bält jeden Bruch obne 7 
bandbaben und dauerhaft. 

Wir fabriziren alle Eorien 
weltberühmten Heſſing Metbo⸗ 
de, ſowie Gummiſtrümpfe, kümſt⸗ 
und Binden zur Hebung von 
Leibbeſchwerden. 

Dr. WOLFERTZ CO., 

Ges, Wegner, Mar. 

nahe Randolph Sir. 

Auch Sonntag offen von 9 bis 12. 
bünder, bireit von ber Yabrit an End. 
mu: — 2.25 


waulee Wurſt⸗ und Fleiſchwaaren und 
brot. 
165 N. La Salle Str. 
fen — je 
Schmerzen, Schr einfab zu 
orthopedifche Apparate nach der 
lie Gliedmaßen, Geradehalten 
Preife. Unteriuhung und 
154 Nord 5. Avenue 
Kafiifhe Strümpfe, Bandagen, KBrud» 
— — 
Seid 





Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave, 
& Ed Meimf "den Wlebotor. 
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Deinem Roten Zraubenwein 
3 Jahre alt, auf meiner eigenen Farm gemacht, 


a 25612 N. Halsted Str. 


Nur Sie per Gallone, beim Hab . a 
afon 








Merke Richard Willflätters und Xr- 
thur Stolla über das Chlorophyll noch 
nicht enthalten find. 
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ndigung! 


Siegel, Cooper & Eo. von Chicago find durchaus unabhängig bon den öft- 
lihen Gejchäften, die in den heutigen Zeitungsdepefchen erwähnt imerden, 
und ihr Gefhäft wird in feiner Weife beeinflußt. — Wir danken ‚hiermit 
dem aefammten PBublitum für die liberale Patronage, welche e3 uns feit 
über einem Bierteljahrhundert angebeihen ließ. — Diejelben Geſchäftsmetho— 
den, welche diefen Laden zu einem ber herborragendften und größten diefes 
Landes geftaltet haben, werden auch für die Zukunft beibehalten werden. 


Siegel Cooper & Company 


Meberlegenes Erſatzfutter für die 
Weide. 
Matenaerd,) 

Sn Wort und Schrift bin ich jeit 
Sahren nahdrüdlih für die Errid)- 
tung moderner Yutterjilos act: 
ten, deren Konftruftion ich ausführ: 
lich und reichhaltig illuftriert in mei- 
nem Que „Moderne Futterjilas, ©i- 
lagebereitung und Gilageverfütte- 
zung“ bejchriebe: habe. Die aus 
gebehnte praftiihe Erfahrung des 
Farmers ſelbſt hat es gerade hier in 
Nordamerifa in vielen Taufenden von 
Fallen jchlagend bewiefen, daß nicht 
nur bei fünftlicher Bemwäfferung oder 
in regenarmen Gegenden bei Anmen- 
dung der Methoden der Trodenfar= 
merei (dry farming), jondern aud) im 
regenreihen Klima Kulturpflanzen 
zum Erfaß der Weiden angebaut mer: 
den fönnen, die — unter Benußung 


l (on F 8. 


des Silos — viel größere Erträge in | 


jeder Hinſicht ergeben, als wie es ſelbſt 
die beſten Weiden vermögen. Das iſt 
ein Satz, der vielen zunächſt ein zwei— 
felndes Kopfſchütteln abzwingen mag. 
Er enthält aber, wie gejagt, eine viel: 
fach praftifch ermwiefene Wahrheit, ein- 
fach eine nadte Tatfache. 

Erjt und in befter Weife nur im 
GSile haben wir dad Mittel erhalten, 
diefe zum Erjat der Weide angebauten 
Kulturpflanzen in faftreicher Form 
für die Verfütterung. fjomohl im Win- 
der wie im Sommer zu- tonferpieren. 
Zur Enfilierung geeignete Pflanzen 
fönnen mir bei fnapp bemejjenem 
MWaffervorrat viel profitabler an- 
bauen, als eirie gute Weide. Wo reich- 
lich Waffer zur Verfügung jteht, da 
fönnen wir 3. B. vom Mais, der ber: 
borragenditen Kulturpflanze für die 
Enfilierung, gemaltige Yuttermaffer 
von der Trlächeneinheit erzeugen. Zehn 
Ionnen Silage pro Xcre find da gar 
nichts Ungemwöhnliches, und zwar al- 
led erjttlaffiges, Jaftreiches Futter 
das ganze Jahr hindurdh, jomohl im 
Winter, wenn draußen die Natur in 
Troft und Eis erftarrt ift, wie aud in 
der Gluthige de3 bürren Sommers, 
wenn bie Weiden vertrodnet und fahl- 
gebrannt find. 


Mit der von einem Acre Landes ge- 
mwonnenen GSilage reicht man auch Tehr 
weit. Bringt der Ucre 3. B. zehn 
Tonnen Maisfilage, die zur Rate von 
35 Pfund täalih an eine Milchfuh 
verfüttert wird, fb mürden wir mit 
dem Erzeugiiß diefes einen Acres eine 
Kuh 571 Tage lang ernähren fünnen, 
und zwar genau fo gut, ald wie wenn 
das Tier auf der Weide ginge. Würde 
ein Ucre Quzerne 3. B. drei Tonnen 
Heu ergeben, melches zur Rate von 
täalih 15 Pfund an eine Milchtuh 
verfütiert wird, jo würden mir mit 
dem Ertrage diefes Quzernefeldes bon 
Ucregröße eine Kuh nur 400 Tage 
lang ernähren können, aber doch nicht 
ganz fo gut, wie auf der Weide, welche 
den Milhfluß befanntlich befördert, 
mel Ießtere Eigenfchaft auch bei ber 
Silage regelmäßig feitgeitellt merben 
fann. Die Luzerne ijt jedoch ein aus 
gezeichnete Ergänzungsfutter zur 
Maisſilage; ſie iſt, im Gegenſatz zu 
dieſer, ſehr eiweißreich, während um— 
gekehrt die Maisſilage einen ſehr gro— 
fen Gehalt an Kohlenhydraten auf— 
meift. Mit dem Produkt insgefammt 


eines Ucres Mais in Form von Mais=- 


Tilage und Zuzerne in Form von Heu 
mürben mir alfo eine Milchfuhb zu— 
nähft 400 Tage lang in befter Weile 
ernähren, ihr -ununterbrodden die 
Meide aufs befte erfegen und fchließ- 
lich noch genügend Silage für 171 
meitere Tage übrig behalten Tönnen. 


Mit Luzerne und Maisfilage müßs 


ten wir aljo ein Ziel erreichen, oder 
aber diefem Ziele wenigſtens ſehr nahe 
tommen fönnen, nämlich die tierifche 
Produktion und insbejondere auch die 
Leiftung der Milchfühe zu fteigern und 
zugleich zu berbilligen. Lebteres ift al- 
lerding3 gerade in der landmwirtichaft- 
lichen Nuptierhaltung gar nicht felten 
über erfterem vergeffen oder Doch zu 

jeher zurüdgedrängt worden. 
Allerdings ftellen fich auf der Weide 
die Erntefoften jehr gering, fie fallen 
faft ganz mweg, da das Vieh bier die 
Ernte jelbft beforat. Aber dafür bleibt 
dann auch der Ernteertrag von ber 
Weide Hinter dem Ertrage an Gilage 
4 bon der gleich großen Fläche meift weit 
id, Mad —— De 


| Viehfütterung, 


Ucres Land in Mais und Luzerne 
würden mir, wenn der Mais enjilirt 
wird, die Kuh dagegen 514 Monate 
lang ernährt haben fünnen. Bei derar- 
tig ertragsreichen Weiden, die zu den 
Ausnahmen gehören, verdient die 
Weide bei der Sommerfütterung al— 
lerdings den Vorzug vor der Silage. 
Aber die Durchſchnittsweide bleibt aus 
den verſchiedenſten Gründen weit hin— 
ter der Nutzungsdauer von 5 Monaten 
zurück, und in faſt allen dieſen Durch— 
ſchnittsfällen iſt die Silage ein billige— 
res Sommerfutter als die Weide. Auf 
feinen Fall erzeugt die Durchſchnitts— 
meide auch nur annähernd So biele 
Wuttermwerteinheiten mie die aleich 
große Fläche Landes, welche zur fom= 
binirten Erzeugung von Gilage und 
uzerneheu verwendet wird. 

Das moderne Spitem der rationelfen 
welches Berbilligung 
der Futterration und Erhöhung der 
Leiltung bezw. Produktion zum Ziele 
| bat, gliedert fi demnach in die Er- 
| richtung bon modernen Futterfilos und 
in den Anbau von Mais zur Gilage- 
bereitung und Quzerne zur Beichaffung 
eimeißreichen Futter8 im eigenen Be- 
triebe. Auf mein Buch über die Er- 
bauung moderner ©ilos und die Ver- 
fütteruna der darin bereiteten Gilage 
mies ich fchon hin. Der Anbau und die 
Vermertung der Zuzerne tft ausführ- 
lich in meinem Buche „Der Quzernebau 
nach amerifanifchen praftifchen Erfah- 
rungen und mifienfchaftlichen Unter- 
fuchungen“ befchrieben worden. Den 
rationellen Maisbau aber behandelt 
mein foeben erjchienene® Buch „Der 
rationelle Maisbau nach amerifani- 
Then milfenfchaftlichen Unterfuchun- 
gen und praftiichen Erfahrungen.” 


Mit den beiden zulegt genannten 
Büchern, welche zufammen mit dem 
Buch über moderne TFutterfilog eine 
zufammenhängende Trilogie über bie 
rationelle Futtergemwinnung im eigenen 
Betriebe bilden, habe ich nahbrüdlich 
Anregung und Unterweifung zum An— 
bau der LZuzerne (Alfalfa) und zur 
Kultur des Maiſes auch bort geben 
mollen, mo Diefe beiden mwerivollen 
Futterpflanzen bisher entweder über: 
haupt nicht angebaut, oder aber doc) 
in fträflichiter Weife vernachläſſigt 
wurden. Insbeſondere iſt es die Si— 
lage, die nach meiner Ueberzeugung 
innerhalb weniger Jahre einen glän— 
zenden Triumphzug um das ganze 
Erdenrund machen wird. Ohne Ueber— 
treibung kann ich es ſagen, daß ſie — 
nur infolge der mit meinen Büchern 
gegebenen Anregung — durch ·Deutſch⸗ 
land ihren Weg nach Oeſterreich-Un— 
garn, Rumänien und Südrußland be— 
reits gefunden hat. Die Farmer in 
der deutſchen Kolonie Südweſtafrikas 
haben ihr in djeſer Saiſon ganz be— 
fonder Beachtung zugewandt, da ſie 
durch ihre Ein- und Verkaufsgenoſ— 
ſenſchaft in Windhuk mehr als eine 
Tonne amerikaniſchen Maisſamen 
fauften, der, zu Gilage verarbeitet, 
in diefem futterarmen Lande gar nicht 
hoch genug gefhägt werden kann, 


Dem Anbau des Maifes das Wort 
zu reden, foll überhaupt denn aud) ber 
Zmed diejer Zeilen fein, und zwar dem 
Anbau des Maifes zur Silageberei- 
tung. Dur die Einführung bes 
Maisbaues zur Silagegemwinnung mers 
den wir jelbit auf den reichiten Böden 
den ganzen Betrieb viel intenfiver ge- 
ftalten, ohne daß die Betriebstoften 
dadurch mwejentlich erhöht werden, und 
zwar infolge der durch den Maisbau 
und die Maisfilage gegebenen Mög- 
lichkeit einer jtärferen Nutpiehhaltung, 
die einmal eine höhere Düngererzeu- 
gung zur Folge hat, dann aber nicht 
einmal einen erhöhten Yyutteretat be= 
dingt, vielmehr die relativen und abfo- 
Iuten Futterunfoften mejentlich herab- 
fegt. Erjt dur die Enfilitung wird 
die ganze, gemaltige Futtermaſſe, wel⸗ 
che der Mais erzeugt, richtig tonfernirt 
und in folche Formen übergeführt, daß 
nunmehr auch die ganze Maispflanze 
bom Vieh richtig verivertet und audge= 
nußt. werden fann. In einer guten, 
dichten, modern fonftruisten Gilage 
beträgt der Verluft am enſilirten Mais 
nicht mehr al3 5 Prozent; braucht we⸗ 
nigjtend nicht höher zu fein. Dagegen 
find natürlich, wenn man den Mais im 
Telde trodnet, die Verlufte an und in 
ber Zuttermaf fe viel größer. Ein gro= 
her Teil des ae geht danın bei ber 
—— 3 im elde direft verloren |’ 

—— — | 
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ausgeführt inurden, ftellte e3 fich her- 
aus, daß beim Trocknen des Maiſes 
in großen Haufen der Gejammtge: 

| mwichtäverluft 73 Prozent und der Ber- 
luft an Trodenfubitanz 31 Prozent be- 
trug; beim Irodnen in kleinen Haufen 
ftellte jich diefer Verluft auf 78 Proz. 
bez. auf 43 Prozent; und beim Trod- 
nen auf dem Boden des Tyeldes auf 82 
Prozent bezw. 55 Prozent. Hiernad) 
alfo verliert das trodene Maisfutter 
bei der Behandlung im Felde von 73 
bis zu 82 Prozent feines Gewichts und 
bon 31 bi3 zu 55 Prozent feines Nähr- 
gehaltes. Dazu fommen dann noch die 
Verlufte, welche darin beftehen, daß 
das Vieh einfach aus diefem oder je- 
nem Grunde die Aufnahme des nod 
verbliebenen Reftes menigjten® teil- 
meife immer verleugnet. Und nun be- 
achte man diefen Verluften gegenüber, 
daß bei der Enfilirung die Verlufte 
zunächit nicht über 5 Prozent hinaus 
zugehen brauden, und daß von ber 
Silage auch der lebte Reft gern vom 
Vieh genommen wird, fo lange man 
nur dafür forgt, dab die Silage aut 
bleibt. 

ebenfalls fann derjenige, der Mais 
anbaut, den Silo nicht entbehren, und 
in dieſem Zuſammenhange kann man 
faſt ſagen, daß hier eines das andere, 
nämlich der Mais den Silo und ums 
gekehrt, kedinge. Intereſſant wird : 
nameni.tch für diejenigen, melche wit 
den ausgezeichneten Eigenjchaften guter 
Maisfilage noch feine praftifche Be- 
tanntfchaft gemacht haben, fein, den 
Tutterwert der Maisfilage mit dem 
Futterwert anderer, befannter zutter- 
mittel zu vergleichen. Nach den ameri- 
tanifchen - Unterfuchungen fann man 
in biefer Hinficht jagen, daR eine 
Zonne Maisfilage von gleichem Werte 
ijt wie eine Ionne Zuderrisben; mie 
2,1 Tonnen naffe Rüdenjchnigel; wie 
2,3 Tonnen Zuderrübenblätter (grün); 
wie 2,5 Tonnen Mangeirüben; mie 
1,9 Tonnen Rutabagas und wie 0,194 
Ionnen nafjer- Biertreber. 

In der landiirtichaftlichen Per: 
fuhaftation des Staates Nebraska 
erzielte man durch 30 Pfund Silage in 
der Iogesration volle 8 Prozent einer 
um 7,7 Prozent fettreicheren Milch, 
als dutch die Verabreichung von täglich 
30 Pfund Zuderrüben, wenn im Ueb- 
tigen beide Rationen vollitändig die 
aleihen waren. Auf Grund ausae- 
dehnter Unterfuchungen erklärt bie 
Verfuhöftation von Nebrasfa ferner, 
daß eine Tonne Maizfilage aleich- 
wertig ift mit einer Tonne Zuder- 
rüben; daß drei Tonnen Maisfilage 
gleich einer Tonne Kleeheu; daß drei- 
einhalb Tonnen Silage einer Tonne 
Luzerneheu; zwei Tonnen Maisfilage 
einer Tonne Moorheu; anderthalb 
Ionnen Maisfilage, einer Tonne ge- 
möhnlichen, wilden Heues, und zivei 
Tonnen Maisfilage einer Tonne Kür 
kiffe gleichwertig find, 

(Ein Schlußartifel Hierzu folgt.) 


Tefegraphifche Depeſchen. 


Belicier vom der " er "Associate Pross'* 


Pnland, 


Amtlihes Lob des Stinftiers, 


Mafhington, D. K., 30. Dez. „Das 
Stinktier, da3 im ganzen Lande in 
einer Anzahl von Varietäten vertreten 
ift, ift ein Tier von überaus großer 
öfonomifcher Wichtigkeit. Seine Nah: 
rund bejteht zum größten Teile aus 
nfelten, vor allen aus denen, die 
Garten= und Feldernten zerftören.” So 
erklärt eine Veröffentlichung des De- 
partement3 für Landmirtichaft. 

„Langjjäjhirige Beobachtungen ha— 
en ergeben, daß Stinktiere eine unge- 
heure Maffe von Heufchreden, Heim=- 
en, Hornifjen, Weipen und ähnliche 
Thäblihe Infelten verzehren. Der 
mweitverbreitete Wberglaube, daß der 
Bih de GStinktiers giftig ift, beruht 
vollfommen auf Unmahrheit.“ 


Ausland.. 


Polizei befämpft KRorfette u. f. w. 
Berlin, 29. Dez. Die Bemühungen 
ber Berliner Polizei in ihrem „Felb- 
zug für Sittenreinheit" richten ſich 
jet gegen bie Ausftellung Zur 
— it dem $ 


— Tele. 
2 nland. 


— 16. Jahreskonvent des Illinoiſer 
Lehrerverbandes zu Springfield er⸗ 
öffnet. 1500 Lehrer und, Lehrerinnen 
zugegen. 

— Zerftüdelter Leichnam wurde, in 
einen Sad gepadt, auf der Ditjeite von 
New York in einer Straßenrinne ge- 
funden. 

— €3 heißt jet doch, daß es wahr⸗ 
ſcheinlich nicht zu einem Streik der 
Telegraphiften der St. Louis & San 
Franzisfobahn fomme. Die Leute 
follen eine Lohnerhöhung erhalten, 
aber nicht im geforderten Betrage. 


„— Der Sefretär bes Innern, Lane, 
hat vorgefchlagen, alle öffentlichen 
Ländereien, deren Inneres Radium: 
erz birgt, zu unveräußerlichem Eigen- 
tum des Bundes zu machen, damit das 
Radium nie bei und zum Gegenitand 
privater Epefulation gemadt werben 
lönne. 

— Henry Rakowsky, welcher den 
Konſtabler Martin Windt und zwei 
andere Bewohner von Weſt Homeſtead, 
Pa., durch Schüſſe tötlich verwundete, 
wurde in einem entlegenen verbarri— 
kadirten Häuschen von einem, 200 
200 Mann ſtarken Bürgeraufgebot be— 
lagert und hatte ſich nach den letzten 
Nachrichten noch nicht ergeben. 


Ausland, 


— 30,000 Bewohner Albaniens 
(Baltan) jollen in Gefahr des Er- 
frierens oder Verhungerns jtehen! 

— Richter Chas. U. Barned3 von 
Jackſonville, Jllinois, ſtarb zu 
Cheltenham, England, an einer Lun— 
genentzündung. 

— Zu Ravenna, Italien, wurde 
Graf Rocco, Beamter des italieniſchen 
Kriegsminiſteriums, von der Anklage 
freigeſprochen, Militärgeheimniſſe an 
Oeſterreich verkauft zu haben. 

— Zu Johannisthal bei Berlin 

fand der junge Flieger Remus den 
Tod durch Abſturz, als er mit ſeiner 
Maſchine einen Saltomortale ver— 
ſuchte. 
— General Fando, früherer Prä— 
ſident von Bolivia, beſucht gegenwär— 
tig Lima, Peru; er erhielt einen herz— 
lichen Empfang von allen Klaſſen der 
Bevölkerung. 

— Alle Hotels des Londoner Weſt— 
endes werden diesmal am Neujahrs— 
morgen um 3 Uhr ſchließen müſſen, 
trotz des Proteſtes der Eigentümer 
und des Hinweiſes darauf, daß die 
„Nachtklubs“ überhaupt keine Polizei— 
ſtunde einzuhalten brauchen. 

— Dänemark wird eine hervor— 
ragende Rolle auf der Panama— 
Pazifik Ausſtellung in der Kunſt und 
in der Landwirtſchaft ſpielen. Die 
erſtere Abteilung kommt in die Kunſt— 
halle, welche das Zentrum der ganzen 
Ausſtellung bilden wird. 

— Wie die Londoner „Daily Ci— 
tizen“ ſagt, iſt ſtarker Grund für die 
Annahme vorhanden, daß der britiſche 
Flottenetat für die nächſte Saiſon um 
über 5 Millionen Dollars extra ver— 
größert werde, für die Erwerbung ei— 
ner Luftzeugflotte, die „vorläufig“ aus 
8 bis 10 Lenkballons beſtehen ſoll. 


— Vom Dampfer „Tasman“, der 
im Papuagolf ſtrandete, traf in 
Melbourne, Auftralien, die drahtlofe 
Meldung ein, daß das Wafler ſchon 
15 Fuß hoch im Rumpf ſteht und be— 
ſtändig weiter ſteigt. Unter den Paſſa— 
gieren iſt auch die Sängerin Lillian 
Nordica. Mehrere Fahrzeuge wurden 
zu Hilfe geſandt. 

— Kapitän Raouf Paſcha von der 
türkiſchen Armee, deſſenLeiſtungen als 
Befehlshaber des raſch beweglichen und 
ſchneidigen türkiſchen Kreuzerbootes 
„Hamidieh“ während des Balkan— 
krieges ihn berühmt machten, iſt in 
London eingetroffen, um den Ankauf 
des braſilianiſchen Rieſenſchlachtſchiffs 
„Rio de Janeiro“ für die Türkei zum 
Abſchluß zu bringen. Der Kaufpreis 
ſoll 15 Millionen Dollars betragen. 

— In Marmaros Szgigeth, der 
Hauptſtadt des, beſonders durch ſeine 
Mineralquellen bekannten, ungariſchen 
Komitats Marmaros, begann der Pro— 
zeß gegen 94 Ruthenen, welche des 
Hochverrates angeklagt ſind. 
Ihr Führer ſoll ein ruſſiſcher Mönch 
geweſen, und die Aufruhrsbewegung 
ſoll von Rußland geldlich unter⸗ 
ſtützt worden ſein. 


— Prinzeß Sophia Duleep Singh 
in London, eine Frauenſtimmrecht— 
lerin, wurde mit einer Geldbuße von 
$62 "belegt, meil fie eine Kutfche und 
awei Hunde ohne Lizenfen hielt. Gie 
erklärt, daß fie unter feinen Umftän- 
ben Abgaben oder Geldbupen zahlen 
werde, jo lange die Frauen nicht das 
Recht hätten, am Stimmtaften über 
die Öffentlichen Ausgaben mit zu ent- 
ſcheiden. 


— —— ————— — — —— 


Lokalbericht. 


— — — — — —— — 


Hieſiges Geſchaft unberührti. 


Verfahren betrifft nur die Siegelfchen £ä- 
den im Often. 


Das Verfahren, melche® zur Ein- 
feung von —— für die 
Siegelſchen Läden in Boſton und New 
York geführt hat, berührt die hieſige 
Firma Siegel, Cooper & Co. in feiner 
Meile. Ihr 2. Vizepräfident Joſeph 
Bajch fagte Heute, die Nachricht von 
bem Verfahren ei eine große leber- 
tafehung für ihn geiwefen. Der Laben 
bon Giegel, Cooper & Co. werde da= 
bon in feiner Weiſe betroffen, benn er 
— ht: —— — 


Geißeln Verhalten der City Railway Co. 
gegenüber Richter Kavanaah. 

Der Berfuch der Chicago City Rail- 
may Eo.,die Verweiſung von nahezu 
hundert Prozeffen, die im Gerichtähof 
Superiorrichter Markus Kavanaghs 
anhängig ſind, an andere Richter 
durchzuſetzen, ſtieß heute bei Mitglie— 
dern des Anwaltsſtandes auf nach— 
drückliche Oppoſition. Sie ſchaarten 
ſich zur Verteidigung um den Richter 
und bezeichneten das Verfahren der 
Straßenbahngeſellſchaft als einen di— 
relten Verſuch, den Richter zu dis— 
zipliniren. Von den nahezu hundert 
Anträgen auf Verweiſung an einen 
anderen Richter kamen im Lauf des 


Vormittags vierundzwanzig zur Ver— 


handlung. Es handelte ſich in allen 


Fällen um Schadenerſatzklagen gegen 


die Straßenbahngeſellſchaft, die er— 
klärte, ſie fürchte, ſie könne bei Rich— 
ter Kavanagh nicht auf gerechte Be— 
handlung rechnen, da er gegen ſie vor—⸗ 
eingenommen ſei. In jedem einzelnen 
Fall machten die Vertreter der Klä— 
ger nachdrücklich gegen den Antrag 
Front. Ganz beſonders ſcharf gab 
Anwalt Edward Maher ſeiner Ent— 
rüſtung über den Antrag Ausdruck. 
Er erklärte, die große Zahl derartiger 
Geſuche deute auf Seiten der Straßen— 
bahngeſellſchaft einen „entſchloſſenen, 
direkten und unverſchämten Verſuch, 
den Richter zu diszipliniren und ein— 
zuſchüchtern und die Rechtſprechung 
zu vereiteln“, an. Solange wie die 
Anwälte der Geſellſchaft nicht eine 
Erklärung für ihr Verfahren abgäben, 
würde er als Anwalt mehrerer Klä— 
ger ſeine Einwilligung zur Ueberwei— 
ſung der Prozeſſe an einen anderen 
Richter nicht geben. Er forderte den 
Richter auf, der Anmwaltstammer und 
dem PBublitum eine Gelegnheit zu ge= 
ben, das eigentümliche Verfahren der 
Chicago Eity Railway Co. näher zu 
unterfuhen. In ähnlihdem Sinn 
iprachen fich die Anwälte F. £. Bud, 
C. E. Miltoy und E. E. Spencer 
aus, Unmalt Franklin 8. Hufen, 
der Vertreter der Straßenbahngejell- 
Ichaft, erflärte, er Habe die Gefuche 
nicht felbjt ausgearbeitet, glaube aber, 
fie feien gemäß der Vorjehrift abge- 
faßt. 

Richter Kavanagh wies jeden An— 
trag der Gejellihaft ab und geißelte 
in einer Anfprace gewiffe Prattifen, 
welche die Gefellihaft in ihren Scha- 
denerfaßprozeffen anmende. Außerdem 
habe die Gefellfehaft in ihren Gefuchen 
gewiffe unerläßliche Angaben nicht ge- 
madt. Er fer nicht gegen die Gefell- 
fchaft eingenommen, wolle aber bon ge= 
wiffen Methoden, die jie anmende, 
nichts wiſſen. In verfchievenen Pro- 
zeffen, die er geleitet habe, jei e3 an 
ven Tag gefommen, daß fie Privat- 
leute auf Vorladungäbefehle hin in ihr 
Geihäftslofal gebradt habe. Dort 
würden fie in Gegenmwart:eines Steno- 
araphen-vernommen. Seien ihre Au3- 
lagen der Gefellihaft günitig, fo fei 
alles in jhönjter Ordnung. Seien ihre 
Ausfagen der Gejellfchaft ungünftig, 
fo würden ihnen bei der Verhandlung 
im Gericht unüberlegte Yeußerungen 
entgegengehalten, die fie im Gefchäfts- 
iofal der Gejellichaft gemacht hätten, 


— — 
Auf dem Wege der Beſſerung. 


Charles 5. Moyer will fobald als möglich 
nah Michigan zurücfehren. 

Charles H. Moyer, der angeblich 
bon Feinden der Streifbewegung miß- 
handelte und durch einen Schuß ver=- 
wundete Bräfident der „Weſtern Fede— 
ration of Miners“, befindet ſich auf 
dem Wege der Beſſerung. Die Ku— 
gel iſt glatt entfernt worden, und Dr. 
George V. Hilton hofft, daß ſein Pa— 
tient jchon "in wenigen Tagen im 
Stande ſein werde, das Hoſpital zu 
verlaſſen. 

Moyer iſt entſchloſſen, ſobald es 
ſein Zuſtand erlaubt, nach dem Streik— 
felde zurückzulehren. Er wird ſich 
aber der Sicherheit wegen in den 
Schutz einer Leibwache ſtellen, zu der 
auch ſein geſtern ſchon hier eingetroffe— 
ner Bruder, der Polizeichef in Boone, 
Jowa, iſt, gehören wird. 

Um geharniſchten Proteſt einzule— 
gen gegen die angebliche Vergewalti— 
gung von Streifern im Grubengebiete 
Michigans, merden die hiefigen 
merffchaften am Neujahrstag Maffen- 
verfjammlungen abhalten im Haufe 
Nr. 11037 Michigan Ave, Pullman, 
in der Obd Trelloms Halle an 79. Str. 
und Railroad Ave, im Gebäude Nr. 
1638 N. Halfted Straße, und in der 
Wider Park Halle. 


Geftohlen? 


Swei Bürgfchaftspapiere aus dem Gerichts: 
faale verfhmwunden. 


Am 25. November wegen angebli- 
hen Ladendiebftahl® verhaftet und 
dem Stabtrichter Mahonen vorgeführt 
wurden Rojfe Reed und Marie Hill. 
Der verfhob die Verhandlung auf 
heute und fette die Angeklagten gegen 
je $1000 Bürgjchaft auf freien Fuß. 
Als die Angeflagten heute durch Ab- 
mejenheit glänzten, erflärte er die 
Bürgſchaft für verfallen. Da ftellte es 
fih dann heraus, daß die Bürgfchafts- 
papiere nicht aefunden merden Tonn- 
ten. Sie find allem Anfchein nach von 
intereffirten Perfonen geftohlen wor- 
ben.‘ Der Richter ordnete die zmang3- 
weile Vorführung der Angeflagten 
und eine gründliche Unterfuchung der 
Sade an. 

Sein Schreiber Barry glauht fich zu 
entfinnen, daß ein Lofomotivführer, 
Namens James Ohıinn, die Bürgfchaft 
geftellt habe. 


—, — — 
Abgeſtürzt. 


au eines Gerüſtes auf dem 
Ace Buff 3 38* Straße 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. Lasst Euch in 


dieser Beziehung von niemand täuschen, Fälschungen, 
Nachahmungen und * Eben-so-gut’ sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
lingen und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esistängenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko»s 
tische Bestandtheille. Sein Alter bürgt für seinen Werth. 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es 


heilt Diarrhoe und Windkolik,. 


Es erleichtert die Be- 


schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun- 


gen. 


Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 


Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


ÄCHTES CASTORIA ımMER 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Dieihr Immer Gekauft Habt,ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 3O Jahren 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Mac Raughton in Chicago. 


Stieg im Bladftone Hotel ab, madıte fich 
dann aber unfichtbar, 


James Mac Naughton, der General- 
leiter der Kupfergruben in Calumet 
und Hecla, Mich., deren zum VBerbande 
der Bergleute des MWeitens gehörende 
Arbeiter jtreiten, fam heute in Beglei- 
tung eines Mannes, der fih BP. O’Don- 
nell nennt, nad) Chicago und ftieg im 
Bladfjtone Hotel ab. Beide erhielten 
dad Zimmer Nr. 407 zugewiejen, ma 
ren aber jchon nach zehn Minuten ber- 
[hwunden und konnten von den Zei: 
tungsleuten, melche fie jprechen moll- 
ten, nicht gefunden. MaNaugbton 
will angeblich nur einen Tag hier blei- 
ben und läßt fi von Deteftives be- 
wachen, vermutlihd von Leuten der 
Burnzfhen Agentur. Zmei ftarf ge- 
baute Männer folgten ihm bi3 zum 
Hotel, blieben furze Zeit vor dem Ge- 
bäude, und denn begab fich einer von 
ihnen hinein. Er hatte mit Mac= 
Naugbton, der dann auf fein Zimmer 
ging, um bald darauf das Hotel unge- 
fehen zu verlaffen, eine furze lnter- 
tedung. Die beiden mutmaßlichen 
Detektives verfchmanden dann eben 
falls. Sieben andere Männer ftanden 
draußen vor dem Hotel, auf fie mag 
fih Die Untertedung MacNaughtond 
mit dem Detektive bezogen haben. 

Auf eine Anfrage in den hiefigen 
Büros der Duluth, South Shore & 
Atlanta und der Copper Range Bahn, 
mit denen da3 Heclaberamwert in Ge- 
Tchäftsverbinbung fteht, fam die Ant- 
wort, daß man über MacNauahtond 
Aufenthalt nichts mwilfe und ihn nicht 
in Chicago erwartet habe. Auch bei der 
Slinois Steel Company, melche Erz 
aus den Gruben verarbeitet, mußte 
man angeblich nicht2. 

=—1+. — 


Lebensmüde, 


Un Gas erftidt. 
sn ihrer armfeligen Wohnung im 


Haufe Nr. 23 Dit 22. Straße wurden 


geitern Abend der verfrüppelte Haus 
firer James Gahill und feine Gattin 
an Leuchtgad erftidt aufgefunden. 
In Cahill3 Tafchen, der fich durch den 
Verfauf von Schuhfenfeln und Blei- 
federn fümmerlich ernährt hatte, fand 
man nur 16 Cents. Aus diefem Um- 
ftande jchließt die Polizei, daß das 
Ehepaar, duch bitiere Not zur Ver— 
zweiflung getrievin, freiwillig gemein- 
Thaftlih in den Tod gegangen fei. 
Erſchoß ſich. 

Auguſt Helmund, Nr. 2500 Went— 
worth Ave., der in der Nachbarſchaft 
als „Old Gus“ bekannt war, hat ge— 
ſtern im Keller unter der im ſelben 
Hauſe gelegenen Wirtſchaft ſich er— 
Ihoffen. Der Koroner ift benachrich- 
tigt worden. 

— — —— 


Dar unvorfidtig. 


Als heute Morgen der im Fleifcher- 
laden Nr. 744 NR. Clart Straße be- 
Ihäftigte farbige Hausdiener Wm. 9. 
Roberts eine Kifte unter dem 'Laden- 
tifch herborzerrte, riß er ein Beil her- 
unter, da3 ihn im Fallen ftreifte und 
ihm das linke Ohr fat gänzlich vom 
Kopf trennte. Der Verunglüdte wurde 
nad dem Notfallhofpital und fpäter 
nach feiner Wohnung Nr. 140 Bur- 
lington Ave., La Grange, Jl., ge: 
ſchafft. 


Hygieniſcher Vortrag. 


Einen deutſchen Vortrag über die 
Bedingungen für die Erreichung eines 
hohen Lebensalters bei ſtetiger körper—⸗ 
licher Geſundheit hält der Hygieniker 
Karl H. Rahn am nächſten Sonntag, 
Abends 8 Uhr, in der Beſant Hall, 
15. Stockwerk des Gebäudes Nr. 116 
S. Michigan Ave. Vor und nach dem 

Konzertmu ; DM Eintritt 


Ausgeplündert, 


Die Räuber fhwangen fih auf ein in 
$ahrt befindlihes Schnauferl. 

Un ©. Green, nae W. 70. Straße, 
Ihmangen fich aeftern Abend zwei mit 
Revolvern bemaffnete Raubgefellen 
auf einen in Fahrt befindlichen Kraft- 
wagen der Firma arfon, Bierie, 
Scott & Eo., fielen über den Wagen- 
führer Fred Schroeder, Nr. 5138 ©. 
Hermitage Ave., her und nahmen ihm 
$14 ab. Die Polizei fahndet auf die 
Miffetäter. 

Heute früh, kurz nah Mitternacht, 
wurde der Schaffner 3. 3. Bergin auf 
der hbinteren Plattform der von ihm 
bedienten Racine Ave. Elektriſchen von 
zwei Schnapphähnen um $16 erleich- 
tert. Da fein Bolizijt in der Nähe war, 
iſt das Raubgelichter unbehelligt er 
fommen. 


Ein frecher Spigbube zertrümmerte 
beute früh ein Schaufenfter des Blad: 
ftone Shop, Nr. 630 ©. Michigan 
Une., und ftahl Pelzfachen im Werte 
bon 3655. Er bat fich und die Beute in 
Sicherheit gebracht. 


— — —— — -— 
Geldfälſcher ins Zuchthaus. 


Marſhall Scott muß fünf Jahre für ſein 
Vergehen büßen. 


Marſhall Scott oder Dexter Clark 
aus Rockford, Ill. wurde heute von 
Bundesrichter Landis zu fünf Jahren 
Zuchthaus in Joliet verurieilt. Er hat 
einen Zweidollarſchein in einen ſchwin⸗ 
delhaften Zwanzig dollarſchein verwan—⸗ 
delt, und die Inſtrumente, mit denen 
er dies bewerkſtelligte, wurden bei ſei— 
ner Verhaſtung bei ihm gefunden. Er 
behauptete zwar, der gefälſchte Schein 
jet ihm von einem gewiſſen Smith ge— 
geben worden, aber der Richter bezeich- 
nete das als faule Ausrede und jagte, 
er verfahre mit Scott nur deshalb 
milde, weil Kapt.-Porter ihn darum 
erfucht habe. 

Die Schanfwirte R. %. Gould und 
3. 3. Frazer, Nr. 11 Quinch Straße, 
verurteilte der Richter zu je 8100 
Gelditrafe und jehs Monaten Bride- 
mell, meil fie unter Zolljiegel befind- 
Iihe Whistyflafchen neu gefüllt Hat: 
ten. hr Anwalt meldete Berufung 
m, und .die Angeklagten dürfen bor- 
läufig unter ihrer bisherigen Bürg- 
Ihaft von je $1000 auf freiem Fuße 
bleiben. 


— —— — 


Sein Stern im Erbleichen. 


Poliziſt hat angeblich Michael 
niedergeknallt. 


Als der Halunke, der geſtern Abend, 
wie an anderer Stelle berichtet, den 
Schankkellner Michael Adamit nieder— 
geknallt hat, iſt heute Morgen der Po— 
liziſt Thomas Bridgeman von der 
Wache an der Rawſon Straße ver— 
haftet und, nachdem ihm Amtsſtern 
und Revolver abgenommen waren, ein⸗ 
gelocht und unter der auf Mordangriff 
lautenden Anklage gebucht worden. 
Polizeichef Gleaſon hat ihn ſchon vom 
Dienſte ſuspendirt. Der Häftling ſol 
zugegeben haben, daß er Streit mil 
Adamik gehabt und in angefäufeltem 
Zuftand jeinen Revolver gezogen und, 
um den Widerfacher einzufchüchtern, 
mehrere Schüffe abgegeben habe, 

Leutnant Duffy ftellt.dem Schergen 
das Zeugniß aus, fich bisher tadellos 
geführt zu haben und ein pflichttreuer 
Beamter gewefen zu fein, 


Adamil 


— Ungepakt. — Richter um am 


geflagten Bauern): „Alfo vier 
ift es fchon her, daß der Sch 

Sie verprügelt hat, und jetzt erſt 
Sie u blutige —* 
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Unvolftändige Erklärung. 


Mit Milliarden zu rechnen, ift das 
amerikaniſche Volk ſchon längſt ge— 
wöhnt. Belaufen ſich doch allein die 
Jahresausgaben der Bundesregierung 
auf mehr als eine Milliarde Dollars. 
Der Ackerbauſekretär dürfte alſo kein 
ſonderliches Aufſehen erregen, wenn er 
in ſeinem Jahresberichte den Ge— 
ſammtertrag der letzten Ernte auf 10 
Milliarden Dollars beziffert. Man 
wird ſich vielleicht nicht einmal des 
merkwürdigen Zuſammentreffens be- 
wußt werden, daß die Steuerfreſſer 
bes Bundes allein ziemlich genau „den 
Zehnten“ von diefem Riefenertrage 
der amerifanifchen Landiwirtfchaft ein- 
beimfen. Zum Glüd hat das Land 
no andere Hilfsquellen, aus benen 
e3 die Unfoften der Staat3-, County 
und Gemeindeverwaltungen beitreiten 
fann. Wäre ed nur auf den Aderbau 
angewiejen, jo würden feine Steuer- 
lajten weit brüdender fein, als feiner- 
zeit bie be3 jübifchen Voltes unter fei- 
ner Priefterherrichaft. 

Auf diefe Vergeudung macht jedoch 
der Aderbaufefretär Telbitverftändlich 
nicht aufmerffam,. Dagegen redet er 
fehr viel von der „unmwiljenjchaftlichen 
Vermarktung”, die feines Erachtens 
allein daran jhuld ijt, daß einerfeit3 
die Landwirte noch immer nicht genug 

‚für ihre Erzeuanifje löfen, und daß 
‚andererjeit3 die Verbraucher, immer 
höhere PBreife bezahlen müffen. Wenn 
der Zmijchenhandel nicht durch fo viele 
Stationen zu gehen hätte, meint er, fo 
mwürben die Verzehrer ihren Bedarf 
meit mohlfeiler deden können, und 
gleichzeitig würden die Lanbmwirte fo 
viel mehr erhalten, daß fie jich zu ei- 
ner erheblichen Steigerung ber Her- 
porbringung ermutigt fühlen würden. 
Dad liehe fich hören, wenn der Ader: 
baufefretär den Nachweis geliefert 
hätte, daß die namentlih im lebten 
Sahrzehnt eingetretenen Preigerhö- 
bungen die Landmwirtfchaft bereits zu 
einem forafältigeren und ertragreiche- 
ren Anbau ermuntert haben. Davon 
-Jäßt er jedoch in feinem umfangreichen 
Berichte nicht3 verlauten. Ym Gegen- 
teil hebt er ausdrüclich hervor, daß 
die „reforbbrechende” Ernte Ddiefes 
- Sahres teils auf eine Vergrößerung 
der bebauten Fläche zurüdzuführen tft, 
die von 1810 biß 1813 nicht weniger 
ala 11 dv. 9. betragen habe, teil® auf 
ungewöhnlich aünftige Witterungsper- 
bältniffe. Andere Sachverſtändige be— 
haupten, daß die Ertragfähigfeit des 
Bodens fogar immer mehr abnimmt, 
weil die ihm entzogenen Nährjtoffe 
nicht hinlänglich oder gar nicht erjegt 
- werden. Auch ift aus dem legten 
Zenfus befannt, daß die Zahl der 
jelbfttätigen Farmbeſiher ſtetig zu— 
rückgeht, und die der Pächter erheblich 
zunimmt, ° Somit haben die hohen 
BPreife der landmwirtfchaftlichen Er- 
zeugniffe bisher nur den Pachtiwert 
ded Bodens gefteigert und die Befiker 
veranlaßt, fich in Rentner zu verwan- 
deln. Diefer Vorgang würde vermut- 
Uich beſchleunigt werden, wenn ſich die 
Landwirtſchaft noch beſſer bezahlte. 
Alsdann würden die Landeigentümer 
die Pachtvergütungen abermals erhö— 
hen, um ſich deſto ſchneller zur Ruhe 
fetzen zu können. 

Daß der Zwiſchenhandel verbeſſe— 
rungsfähig ift, unterliegt ja teinem 
"Smeifel. 3 find aber doc jchon recht 
viele „Stationen“ auf dem Wege vom 
Erzeuger zum Verbraucher ausgejchals 
tet worden. Ansbefondere haben fich 
fehr viele lanbmirtichaftlihe Ge- 
nofjenihaften gebildet, die ihre eigenen 
Getreidefpeicher errichtet haben und die 
Erzeugniffe ihrer Mitglieder unmittel- 
bar an bie Großhändler oder Müller 
vermarkten. Das Gleiche gilt für bie 
Frühgemüfe- und Obftzüchter des Sii- 
dens und ver Bazififfüfte. Auch haben 
nicht wenige Städte befondere Märkte 
eingerichtet, auf denen die Landwirte 
und Gärtner der IImgegend gleich mit 
tem „Ihließlichen Verzehrer“ verkehren 
fönnen. Wenn der Zwiſchenhandel 
trohzdem noch „Tribut erhebt“, ſo wird 
er wohl auch einen Gegenwert liefern 
müſſen. Die Kundſchaft verlangt 
heutzutage Bequemlichkeiten, die viel⸗ 
leicht nicht notwendig find, aber fi) 
jedenfalls nicht ohme erhebliche Un- 
toten bieten laffen. . Um fidh feinen 
Anteil am Gefammtertrage zu fichern, 
muß ber Zmifhenhandel aud Dienfte 
leijten. 

Mie fteht e3 dagegen mit den fort- 
während anmachjenden Regierungs- 
ausgaben, bie doch ebenfall3 aus dem 
Gefammtergebniffe der Nationalarbeit 
beitritten werben müflen? Erhalten 
die Bürger au; in diefem Falle we- 
‚nigften® annähernd den Gleichwert 
deifen, was fie an bie Steuerfaffen ab- 
zuführen haben? Wenn, wie gelagt, 
ber zehnte Zeil einer außerorbentlichen 
Ernte allein von der Bundesregierung 
verſchlungen wird und bie anderen 
Regierungen nur zwei Zehntel bean- 

u — was *7 je: San 
Shägung ift — fo ift bie erung 

fon zum großen Zeile erklärt. 
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der Kulturwelt Ganzem aber wie 


dem einzelnen Menjchen — in dem 
Maße, wie fie ihr Mil vermehrt, 
lernt fie einfehen, wie ſehr wenig fie 
weiß; je größer ihr Wiffensfchak wird, 
um fo fleiner wirb er vor ‘ihren ge- 
Thärften Augen im Vergleiche mit 
dem, was fie nicht weiß. Und jebe 
neue Errungenfchaft, jede Mehrung 
ihres Könnens zeigt ihr, deutlicher 
al3 fie'3 zuvor erfannte, wie gering 
ihr Können ift. - Denn jebe neue Er: 
tungenfchaft ermeitert den Ausblid 
und mebrt die Ziele; läßt ala in den 
Bereich ber Möglichkeiten gerüdt er- 
Icheinen, wa3 bislang für unmöglich 
galt, oder gar nicht geahnt murbe; 
läßt das Gelbfigefühl mächtig erflar- 
fen und die Hoffnung üppig empor- 
Ihießen, jo daß an das neue Wiffen 
und Können, die neuen Errrungen- 
ſchaften, die kühnſten Erwartungen ge— 
nüpft werden. Weil das Neue noch 
jo neu und von feinen Eigenfchaften 
wenig befannt ift, wird e3 zum Gegen- 
ftand der Phantafie, die von Wünfchen 
geleitet, in neblige und uferlofe Fer- 
nen jchweiftl. Die dur Studium, 
Prüfen und Abmefjen ufw. erlangte 
beffere Erfenntnig feines Wefens 
läßt dann zumeift recht bald erkennen, 
daß auch biefer Baum nicht in den 
Himmel machen fann und die Be- 
Thränfung recht nahe liegt. 

Auf den Freuden- und Hoffnungs- 
taumel, den zunächſt jede michtigere 
Entdedung und große wiffenfchaftliche 
Errungenihaft auslöft, folgt zumeift 
eine Zeit der Ernüchterung und Ent- 
täuſchung gewiſſermaßen der 
Katzenjammer nach dem Rauſch — in 
der an die Stelle der früheren ufer⸗ 
loſen Hoffnungen oft genuͤg eine Un— 
terſchäzung des Errungenen tritt. Es 
iſt ſehr gut möglich, daß wir dieſe Er— 
fahrung auch noch mit dem Radium 
werden machen müſſen. Die große 
Seltenheit und die geheimnißvollen 
wunderbaren Kräfte dieſes Elementes, 
das für den Laien in ein magiſches 
Dunkel gehüllt iſt, haben die aus— 
ſchweifendſten „Erwartungen“ und 
kühnſten Hoffnungen erwedt und ge— 
nährt. Schon als man noch ſo gut 
wie gar nichts von ihm wußte, geſtand 
man ihm wunderwirkende Heilkräfte 
für alle möglichen Leiden zu, und nun, 
da man es hier und da mit gutem Er— 
folge angewendet hat, da namhafte 
Aerzte und Forſcher berichteten, daß es 
ihnen gelang, durch die Anwendung 
bon Radium mehrere Fälle von Krebg- 
leiden zu heilen, daß Radium für eine 
gewiſſe Art der Krebskrankheit als 
Heilmittel gelten darf, wird man ſei— 
ner Phantaſie und feinem Hoffen vor- 
ausfihtlid vollitändig " die Zügel 
Tchießen laffen. Daß das große Pub- 
Ifkum in dem Radium nun zunädft 
dad unfehlbare Heilmittel gegen 
Krebzleiden jegliher Art erbliden 
wird, das dürfte jo ungefähr das 
Geringite fein, wa fich erwarten läßt, 
und daß man verfuchen wird biejen 
Glauben des Publitums nad Möglich- 
feiten auszubeuten, das ift gewiß. Es 
ift möglich, dat das Radium alles das 
halten wird, wa3 man fi von ihm 
verjpricht, und vielleicht noch mehr; e3 
ift aber auch möglich, daß meitere Ver- 
fuhe auch hier gewiffe Grenzen und 
Beichränktungen erkennen lafjen mer- 
den und daß mit der Zeit der hochge- 
Tpannten Erwartungen, dann mieber 
eine Zeit der Ernüchterung und Ent- 
täufhung folgt; möglich fogar, daß 
diefe Enttäufchung dann zu einer Un: 
terfihägung des edlen Stoffes führt, 
wenn nicht von Geiten der Wiſſen— 
fchaftler, fo Seitens de3 Publitums— 
und ihm dann nit die vollsmirt- 
Ichaftliche Fürforge wird, die e& auf 
jeden all verdient. 

Der Sekretär Lane hat dem Abge— 
ordneten Foſter, Vorſitzenden des 
Hausausſchuſſes für Bergbau, ein 
Schreiben zugehen laſſen, in dem er 
darauf hinweiſt, daß das im Jahre 
1912 produzirte Radium zu drei Vier— 
teln aus amerikaniſchen Erzen gewon— 
nen wurde, zur Zeit aber im ganzen 
Lande nur 2 Gramm Radium (das 
Gramm auf 8120,000 bewertet) zu 
finden +Tind. Er Sagt, „es 
ift fchmer, die Notmwendigfeit, ſo— 
fort einen möglichft großen Vorrat an 
Radium zu gewinnen, zu überjchä- 
gen“, und macht den VBorfchlag, alle öf- 
fentlichen Ländereien, auf ober in be= 
nen fih Radium vermuten läßt, aus 
dem Markt zu nehmen und beifeite zu 
feßen, damit ber foftbare Stoff dem 
Volke und der Benußung für das all- 
gemeine Wohl aefichert und nicht zum 
Geoenftard privater Gejchäftsfpefula- 
tion gemacht werben könne. Er teilt 
zugleich mit, daß zwei Amerilaner ein 
Verfahren ausarbeiteten, Radium aus 
Ursnium- und Vanadium-Erzen Ber- 
auszuziehen (ber in Europa ange- 
wandte Prozeß -ift Geheimniß) und 
zwei andere Amerifaner dad Gelb ftell« 
ten zur Erritung und Ausftattung 
eine Gebäudes in Denver, in dem bie- 
fer Brozeh weiter ausgearbeitet werben 
fol, jodaß er kommerziell erfolgreich 
angeivenvet werben Tann. Gelänge 
dies, dann mürbe biefer Prozeß ber 
Welt » befannt, gegeben werden zum 
Wohl und Beften der Menfchheit. 

Diefer Vorfhlag unfere® Inland— 
Sefretär3 fommt zur rechten Zeit und 
follte baldigfte Annahme und Durd;- 
führung finden. Seht, da bie Rabium- 
boffnungen aufs Höchfte gefteigert 
find, ift die Zeit, möglichft alle Yundb- 
ftätten rabiumbaltigen Crje® dem 
Volke zu fihern. Seht wird ein ba- 
hingehender Vorſchlag leichler durch⸗ 
gebracht werden können als ſpäter, 
wenn die Radium-Begeiſterung viel- 
leicht zeitweilig wieder nachgelaſſen 
hat. Und wenn die vorausſichtlichen 
Fundſtätten nicht dem öffentlichen 
Wohle geſichert werden, dann wird 
ganz gewiß das Privatunternehmen 
ſich ihrer ſobald wie nur möglich be⸗ 

ächtigen, um dann das Publikum 
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Annahme des Morfchlags des Sekre⸗ 
tär& Lane, das Rechte zu tun. — — — 
Im Staube. 

Wer hätte je gedacht, daß es die 
Nachkommen gleichen Geſchlechts jener 
erften Yrau, durch die wir das Para- 
des eingebüßt haben, einft jo herrlich 
meit bringen würden, wie fie es heute 
gebracht haben. Lächerlich gemacht ha= 
ben fich die weifen Bhilofophen aller 
Zeiten, die dem Weib in ihrer Welt- 
ordnung eine untergeorbnete Rolle zu= 
erteilten. Denn die amerifanijche 
Frau menigjtens, als Yührerin ihrer 
abendländijchen Schmwefiern, ijt heute 
bie Herrin, das unvergleichliche We- 
fen. Bor ihr im Staube auf den 
Knien liegt das verbrauchte Geflecht 
des Mannes. — 

Und fie gewann alle au eigener 
Kraft! Aus den Frauen, die einft vom 
Mutterlande nad den Kolonien am 
Hudfon und Delaware gefandt wur: 
den, mit der einzigen Beitimmung, 
duch Nachtommen die Bevölkerung zu 
erhalten, find andere Wejen geworben. 
Sie haben allein. die heiligen Güter 
frommer Sitte und Kultur gemahtt. 
Sie haben allein allzeit für das Rechte 
geftanden. hre Logit und Verjtan- 
desichärfe, ihre Genialität und ihre 
raftlofe Energie Haben dem Lande ben 
Aufſchwung gebradt! Sie drangen in 
die Wildnik, fie rodeten die Wälder. 
Eie fhufen Mafchinen, fie belebten bie 
Technik mit ihrem unfterblichen Haud), 
fie bauten Städte und gründeten all- 
umfaffende Inbduftrien, fie führten Das 
Bolt, das Land, ‚die Nation bor= 
mwärt?z, — Man möchte meinen, das 
feien Lügen! €3 fei nit mahr! 
Doh —, mas man bon Frauen jagt 
zu ihrem Ruhme, ift immer richtig, da 
fann man einiges wagen. Und wäre 
e3 anders, wäre etwa der Mann, das 
Hägliche Wefen, derjenige, dem das 
Verdienft um alles da3 Genannte zu= 
füme, — mas lohnte e3 fich, ihm bie 
Anerkennung dafür zu zollen, da er 
doch „ihr“ Gefchöpf it und nichts 
anderes, nichts mehr! — Alfo kann 
man mit berubigtem Gemiffen aud 
da3 Gegenteil behaupten. — 

Denn — auch er felbit will es fo, 
der amerifanifhe Mann! Er ift treuer 
als der beutfche, galanter als der 
Trangofe, verliebter al3 der Spanier, 
dbümmer al3 alle zufammen genom= 
men. Und wenn ihm eines zum Ruhme 
anzurechnen tft, fo ift es das, bak er 
nicht müde mird, der Frau, „der 
Krone der Schöpfung”, jeine Unter- 
mwürfigfeit, feine Ergebenheit, feine 
Dienfteifrigteit zu bemeifen. Hätten 
die amerikanischen Frauen nicht einen 
fo vortrefflichen Mann, ihr Sieg märe 
ihnen nicht mie eine reife Frucht in 
den Schoß gefallen, mühelos. — Aber 
beſcheiden, wie das amerikaniſche 
Mannweſen nun außerdem noch iſt — 
er entkleidet ſich ſelbſt dieſes Ver— 
dienſtes, des letzten, was man ihm— 
noch gutwillig vielleicht von der an— 
deren Seite aus zugeſtanden hätte. 
Die Frau hat alles vermocht, die über 
alle Maßen herrliche Frau! Bringt 
Schemel, daß ſie ihre Füße ſtütze! 
Breitet die Hände, daß ſie weich ſitze! 
Macht Raum, daß ihr fürſtlicher 
Schritt auf Roſen ſchreite! Kauft die 
Knöpfe der Höflichkeitsliga! — 

Denn das iſt das Neueſte! Es iſt 
eine Schmach und Schande für dieſe 
erbärmliche Kreatur „Mann“, wenn 
er in der Straßenbahn die Frauen 
reihenweiſe an den Lederriemen pen— 
deln läßt und ſich ſelbſt mollig auf 
ſeinem Sitze räkelt. Er hat ſofort 
aufzuſpringen und der Vertreterin des 
erſten Geſchlechts den Platz zu räu— 
men. Und ſind es deren mehrere, ſo 
befreie er ſie von ſeiner entwürdigen⸗ 
den Gegenwart und verſchwinde. Wo— 
hin, iſt ſeine Sache. Und mag er 
tauſendmal die 10 Stunden der Ge— 
ſchäftszeit herumgelaufen ſein, als 
hätte er mechaniſche Untergeſtelle, mag 
er ſich in treppauf treppab die Seh— 
nen ſchlapp geſprungen haben — er 
hat kein Anrecht auf einen Sitz. Da— 
gegen muß das arme Mädchen, das 
den ganzen geſchlagenen Tag hinter 
der Tippmaſchine gekauert hat, das 
ſich im Gegenſatz zu ihm die Glieder 
marode geſeſſen hat, dieſes Mädchen 
muß unweigerlich auch einen Sitz auf 
der Heimfahrt haben. Selbſt dann, 
wenn ſie ums Leben lieber an dem 
Trapez der Straßenbahn herum— 
turnen möchte. Dieſes und ähnliches 
hat ſich die neue, mit himmelſprühen⸗ 
der Begeiſterung gegründete Liga der 
„Gentlemens“ vorgenommen. Jeder, 
der dieſe wahre Ehrfurcht vor dem 
meiblichen MWefen empfindet, der Tich 
feiner täglichen AInferiorität voll be= 
mußt ift, wird fih anfchließen und 
den bemußten Höflichkeitätnopf an- 
fteden. Und füße Dantesblide werden 
fein Lohn fein, denn nun ift er ja aus 
Iaufenden zu erfennen. Wie etwa bie 
großen Rinbviehzüchter jedem Erem= 
plar ihren glühenden Stempel auf- 
drüden, jo etwas ähnliches ift ed. — 

Menn e3 noch eines weiteren Schla- 
ges aegen bie gemeinen Burfjchen be= 
durfte, die glaubten, mit der erzwuns 
genen Gleichberechtigung der Yrau hör= 
ten felbftverjtändlih auch alle jolde 
tleine Vorzüge auf, berechtigt zu fein, 
— hiermit heben fie ihm empfangen. 
E3 mar ein tötliher Schlag! Denn 
niht auf die Gleichbereihtigung der 
Frau fommt e3 heute an, nicht darauf 
arbeiten die Männer Hin, fondern auf 
ihre eigene Unterjohung! Ind es wird 
nicht lange währen — denn ehe Sub» 
mans, mehr Wagen und andere Ber- 
tehr3erleichterungen eintreten, mag e3 
noch Jahrzehnte dauern —, ed Mmird 
nicht lange währen, ba bilbet fich bie 
Liga der „Läufer“. Dann nämlich, 
wenn überhaupt fein Mann mehr die 
Straßen- oder Hochhkahn benutzen 
darf, fondern auf Schufters 
beimeilen muß, um für f 
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Deutſches Theater 
N. Clark Etr. und Chieag⸗ 
: Dearborn 6318, Diveltion: Haupt-Danner 

Heute, Matinee ” 200 44 (Kleine 
3 Ur: „Dornröschen Fe) 
wen „Wan Dudebein!‘ 
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vreife Loge A $2.00; Loge 8, 81.50: Koge 
, $1.95; Begei , $1.00; 1. ®arlett, 7öe: 
1. Balfon, T5cund 50c; Salferie dc. 


Größe! Yn den Staub! Auf die 
Knie. — — Wer da nit feetrant 
wird! — — — 


Eine neue Krantheit und ihr Er: 
reger. 


Bor kurzen fam aus ECholet bei Dr: 
leans die Nahriht, dab eine ganze 
Hochzeitsgeſellſchaft durch das Hoch— 
zeitsmahl vergiftet worden ſei; über 
30 Perſonen erkrankten und 11 ſtarben 
unter Vergiftungserſcheinungen. Die— 
ſer merkwürdige Fall hat jetzt ſeine 
Aufklärung gefunden, und Dr. Raps 
pin, der Leiter der Pafteur-Anftalt in 
Nantes, der ihn unterfucht hat, tritt 
jet mit der Mitteilung hervor, daß e& 
fih um eine unbefannte Krankheit ge- 
handelt babe, deren Erreger er dinafeit 
gemacht hat. Diefer lebte Fall hat 
ihm eine Vermutung beftätigt, die er 
Thon feit einigen Jahren hatte, und 
für die er Material jammelte. Ganz 
in der Nähe von Cholet hat fich näm= 
lich vor nicht allzu langer Zeit ein ähn- 
licher Fall von angeblicher Vergiftung 
zugetragen; mehrere Perfonen hatten 
dide Milch zu fich genommen, und 20 
erkrankten; .eine von diejen 20 jtarb 
unter Bergiftunggerfcheinungen. Die 
Krankheitsiymptomebeftanden damals, 
faft wie bei dem Falle von Cholet, 
darin, daß alle, die von der verdächti— 
gen Milch genoffen hatten, 10 bis 12 
Stunden fpäter heftige, folitartige An- 
fälle hatten; e& trat hohes Fieber auf, 
das Allgemeinbefinden wurde äußert 
Tchlecht, furz: die Erfcheinungen ähnel- 
ten ber einer Vergiftung durch Leichen— 
gift. Die hemifche Unterfuchung ergab 
bei dem früheren Falle ebenfo wenig 
tie bei dem jehigen die Todesurſache. 
Dr. Rappin fonnte fih nun von ben 
berjtorbenen Opfern der „Vergiftung“ 
und den wieder gejund gemordenen 
Blut: und Organproben verfchaffen, 
und deren Unterfuchung führte zu ber 
Entdefung einer neuen Mifrobe, bie 
Dr. Rappin mit Sicherheit ala Erreger 
diefer neuen, vergiftungsähnlichen Er- 
franfung angab. Die Differential- 
diagnofe, durch die der neue Krank— 
heit3erreger bon anderen unterfchieben 
wird, ift nah Dr. Rappinz eigenen 
Angaben vollfommen einwandfrei. Das 
neuentdeckte Lebeweſen, deſſen Größe 
zwiſchen 1 Tauſendſtel und 5 Taufend- 
ſtel Millimeter liegt, hat von Dr. Rap— 
pin wegen ſeiner Eigenſchaften ven bes 
zeichnenden Namen „Bazillus hyper— 
toxicus“ erhalten. Profeſſor Chante— 
meſſe, der gleichzeitig mit Dr. Rappin 
ſeine Unterſuchung begonnen hat, hat 
dieſe noch nicht zum Abſchluß gebracht, 
ſo daß die Frage, ob es ſich wirklich 
um eine neue Krankheit handelt, noch 
nicht endgiltig entſchieden iſt, doch iſt 
dies höchſt wahrſcheinlich. 


Ein Kulturbild aus dunkelften 
In dien. 

Eine ſeltſame Tragödie des finſter— 
ſten Aberglaubens wird aus dem indi— 
ſchen Orte Burdwan berichtet, wo ein 
Mann Namens Vahamidan ſeine 
Frau mit ihrer Zuſtimmung ermor— 
dete, um dadurch eine geheimnaßvolle 
religiöſe Zeremonie zu vollziehen. Va— 
hamidan war in den Bann einer jener 
myſtiſchen Riten gekommen, die in In— 
dien viele Anhänger beſitzen; er glaub⸗ 
te, daß er durch Zauber die Kraft er— 
langen könne, Tole wieder zum Leben 
zu erwecken, aber um dieſe Magie zu 
erproben, bedurfte er einer Leiche. 
Lange mühte er ſich vergeblich, einen 
Toten zu finden, an dem er ſeine felt- 
ſamen Zeremonien ausführen könnte; 
als es ihm nicht gelang, ſchlug er ſei— 
ner Frau vor, fie follte ihn in der 
Krönung feiner mftifchen Studien 
unterftügen, indem fie ihr Leben für 
ihn opferte. Er "verficherte ihr feier: 
lich, er würde fie fogleich wieder zum 
Leben eriweden, wenn er an der Leiche 
die borgefehriebenen Riten vollbracht 
habe. Um Mitternacht folgte die er- 
gebene Gattin dem Manne an bie 
Stätte, wo früher die Leichenverbren- 
nungen ftattgefunden hatten, und lie 
fi hier von ihm freiwillig in zmei 
Stüde zerfhneiden. Im Angeficht des 
blutenden Opfers brachte der unglüd- 
liche Fanatiter dann feine Verehrung 
der Qöttin Kali dar, zu der diefe Sef- 
tirer beten. Nachdem er die Zeremonie 
vollbracht Hatte, glaubte er, nun im 
Belit der Kräfte zu fein, um bie Gat- 
tin zum Leben zu erweden. Er ver- 
fuchte e8 mehrere Stunden Yang — 
vergeblih. Die Polizei fand ihn an 
ber Stätte feines Verbrechens, Taute 
Klagen und Gelbftverwünfchungen 
ausftoßend, in völliger Verzweiflung 
über die zerftüdelten Glieder feines 
opfermutigen Weibes gebeugt. 


Sylveſter. 


Der Tag, der jetzt das bürgerliche 
Jahr beſchließt, erhielt ſeinen Namen 
von dem Papſt Silveſter dem Erſten, der 
im Jahre 314 nach dem Tode des Papſtes 
Melchiades auf den Stuhl Petri er— 
hoben wurde und am 31. Dezember 335 
ſtarb. Nachdem Kaiſer Konſtantin der 
Große ſeinen Gegner ius am 28. 
Oktober des Jahres an der Mil⸗ 
viſchen Brücke bei Rom aufs Daun ge 
fhlagen, erließ er 313 das Mai 
Toleranzedift für ften und bemies 
diefen ferner fein cc, 

Papfte 


Haar 


3239-3245 LINCOLN ARE 


a L 


Swenter Coals 


175 tollene Sweater 
Coat3 für Anaben, — 
ohne Kragen, 24 bis 
32 — 

fpeziell 

ö 


69c 


’ oder Knopf: Front 
125 wollene Sweater 
Coat3 für Männer, — 
mit großem firagen, 
31, Pfd. ichiver, wert 
$5.00, 

ſpeziell 
zu 


Strümpfe 


700 Paar fein ge— 
rippte ſchwarze Damen⸗ 
ſtrümpfe, 
die 15c Sorte, 

PB 


Stiderei, [ehr 
fpesiel — 7T5c 
WIE ser tenunees 


39c 


Damen, 


tes boce Nacht⸗ 


Muslin: 
Nacht⸗-⸗Gownus 


Zlannelette Go wn3 für 

mit Vole, 
macht mit oder ohne Kta= 
gen — ein ausgezeichnes 


Damenfchude, 


175 Muslin Nachtlleider 
für Damen, in Sti 


ober 


tyles. 
beſeßt mit Spitzen oder 


de⸗ 
Flanneletie: 
Gowns 


Damenſchuhe — in 
Matt⸗ und in Lackleder 
— die neueſte Leiſten— 
form, mit den neuen 
„Spool“ 

alle Grös 


ges 


Abfügen — 


Ein neuer Gdat oder 
Suit für Neujahr 
m einer großen Erſparniß 


75 Eont3 für Damen u. Mädchen, famil. die neue 
ten 1913 Modelle, von Aijtradhan, Ehindhillg, Dia 


u. ufio., in voller u. 4 Länge — 
ipe3. 


überer Brei bis zu 14.98; 
Brei3 für diefen Verlauf. ...r.... 
Suit3 für Damen und Mäb- 
chen, nur 45 in diefer Partie, 
bon jtrift reinto. Serge, Mas 
telafje und fancy Mifchuns 
gen, die beliebteiten Facona 
der Saifon, mit Atlas und 
Seide gefüttert, 4 Länge 
Cutawah Coats, neue draped 
Stirt3, in allen Staple Far 
ben, Werte bis zu 22.50 —, 
fo Tange fie 
borhalten, 


Hübſche Coats 
für Kinder 


1 Vartie Kinder⸗Mäntel, in 
Caracul, Chinchilla, Aſtra⸗ 
chan u. J. w., alle die neue⸗ 


ſten Facons, einige mit 
Seide gefüttert, Größen bis 
zu 14, wert bis 
zu 12. 98 Eure . > 
Uuswahl ätt.... 


300 Baar 
fhube für ! 
baltigen 


Baar zu 


SeffensRaffauer Damenverein. 

Der Helfen-Naffauer Damenverein 
hält feine nächfte Verfammlung am 
fommenden Freitag in Count3 Halle, 
1502 Sevgmwid Str., ab, in welcher 15 
Kandidaten eingeführt werden. Nach 
der Verfammlung gibt e3 Kaffee und 
Kuchen, mozu Freunde milllommen 
find. Der Verein nimmt in den 
näcdften drei Monaten Damen im Al- 
ter von 18 bis 50 Jahren unentgelt- 


lich auf. 


— — —ñ— — 

—Deuiſche Regierung wies das Er- 
fuchen der Ber. Staaten ab, für ver- 
ichiedene ameritanifhe Produkte, mie 
Eifen, Stahl, Kcutfhut, Schuhe eine 
Zollermäßigung zu gewähren, ließ 
aber burchbliden, de man: bereit jei, 
Zugeftändniffe zu maden, wenn bie 
Ver. Stactein deutichen Produkten ge- 
genüber biefelbe Liberalität zeigte. 


Wiener Bote 


Kalender für 1914, 25e; Defterreih. Soldaten- 

freund 306; Deiterr. Jllnitr. BVolllalender 35c; 

re Univerjal-Knlender, 3 Bände, $1.75. 

Alle anderen deuten, äfterteihiien umd 

Schweizer-Nalender zu billigit. Preif. auf Lager. 
Wholeinle und Retail. 


A. KROCH & CO. 


Anıcritas größte Deniihe Buchhandlung, 
59 OST MONROE STRASSE, 
(arviihen Wabafh.ımb_Midigen Ube.) 


Todedanzeige. 
ges und Belannten bie traurige Nad;- 
richt, dab unfer lieber Bater und Großbater 
Gottfried Lenz 

(Satte der veritorbenen Karolina Lenz gebor. 
No) im Alter bon 80 Fahren, 8 en und 
1 | am, 29. Dezember fanih *— lafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Donnerstag, 
den 1. Januar, um 1 tr 30, bom Trauer: 
baufe, 3525 ©. fen Ave., mit_AMutomo- 
bile3 nad dem Bethania-Gottesader, Die trau- 
ernden Hingerbliebenen: 

Karolina Piotter, Auguſta Maronda, 
Gottfried Lenz ir., Maria Renn- 
had, Kinder, nebit Entellindern, _ 

Detroit, Micd., Zeitungen bitte 34 ptsn. : 
mi 


Todesanzeige. 
Welcome Frauen ⸗Verein. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Maria Naß 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 31. Dezember, vom Trauerhauſe, 
4034 Eberly Abe. um 1Uhr Nachm., nach der 
Kirche an Irving Parlk Blyd. und Leavitt Str., 
bon dort nah Montrofe. Die Beamten ſind ge⸗ 
beten um 12 Uhr in der Bereindballe zu fein, 
um der beritorbenen Echweiter die lekte Ehre 
au erweifen. Um jtille Teilnahme bitten: 
Sartinı Mielfe, Bräfidentin. 
Eliſe Wigger, Setretärin. 


Todesanzeige. 
Garden City Unterſtütungs -Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Diaria Nah 
am 28. Dezember gehsehen ift. Die Beerdigung 
findet ftatd am Mittwoh, den 31. Desem 
um 1 Nahmittags, vom Trauerhaufe, 4 
Eberlh Abe,, nah dem Montrofe-Friedhof. Die 
Beamten verfammeln fi am Mittwod, den 31. 
Dezember, punkt 12 Ubr, in der Bereinshalle, 


um der berftorbenen Echweiter die legte Ehre 
zu ermeifen, 


gene Bode, Bräfidentin. 
na Martvat, Recording Eeir. 


Todesanzeige. 
Immergrün Pranen-Berein. 
Den Mitgliedern die traurige Nahridt, dab 
Schweſter 


Jennie Heidler 

gun ift. Die Beerdigung findet 

ittwod, den 31. Dez ,‚ um 11 
bom Tranerhaufe, 2831 llard uns. 
Böhmiiden Nationalsriedhof. Die 
find gebeten um 10 i 
erſcheinen, um der 
erweiſen. Um ſtilles 


ſtait · am 
Uber 30 


nach dem 
Beamten 
der Bereindballe zu 

die legte Ehre zu 


— 


naeige 


& 


Rinder-Handidhuhe 
Sc 


eitridte Golf Hand» 
nder, in einer reicdh- 
Auswahl 
beliebten Zarhen; 


1.95 


Eoat3 für Mädchen 
u. Nuntors, in Grös 
Ben bis zu 17, mit 
hohem Sturmfragen 
und Euffs, in einer 
Varietät bonfFfaconz 
und Farben, in die= 
fen fpeziellen. Räus 
mung = 


12.95| 2.95 


Verkauf zu 


Serge Kleider für Kinder— 
in Blau und Braun, die be- 
liebten ShepherdChecks und 
Plaids; in mehreren kleid⸗ 
ſamen Sthyles. { 

! von 2 bis 14 Jah» 

i ren, aufwärts 

‚ bon 


| $ladje oder gerippte graue 
efließte Unterbemden, Sos 
en oder Beintkleider f. Kins 
der, 25c Werte — 
fpeziell, das 
Ctüd 


vor 
dai 


be 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin, Mutter, Toch⸗ 
ter Schweſter 
Klara Burg gebor. Lechinsty 
(Tochter des verſtorbenen Joſeph Lechinsty) 
am 28. Dee 1913 im Ulter don 47 Jah 
ten game ift, Beerdigung am Mittwoch, den 
31. Dezember, um 9:30 Borm., bom Trauer» 
baufe, 5136 ©, Xoomis Str., nad der Augus 
ftitusfiche, wo Requiem⸗Sochamt zelebrirt 
wird, bon dort nah der Bahbnitation an 49, 
Str, und Albland Abe., und mit der Bahn nad 
dem Ct. Marien-Gotiedader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Paul Dun Gatte. 
Gregor, ohn, Paul, Zoleph und 
arh, Kinder. 
Veronita Lehinsiy, Mutter, 
Gregor u. John Lehindiy, yrau Ana- 
alia Hanlan und Frau Marh 
Meyer, Geichloilter, nebft Bers 
wandten. 


Bitte Teine Blumen. mobi 


Tobeßanzeige. 
en und Behannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer geliebter Gatte und, Bater 
Wilhelm Unruh 

im Alter von 45 Jahren und drei Monaten am 
Sonntag, den 28, Dezember 1913 een ift. 
Die Beerdigung findet itatt am Mittwoch, den 
31. Dezember, um 1 Uhr Nahm., dom Trauer: 
baue, 1001 NR. Lincoln Str., nad dem Con- 
ER Die trauernden Hinterblie- 
enen: 


Müyrtie, Wilhelm, Eimer, Bertha 
modi u Rofie, re 


Todesanzeige. 

4* und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
.. Mary Nak 
geitorben ift. Beerdigung bom Xrauerhaufe, 
4034 N. Eberly Abe, Mittivodh, den 31. De: 
zember, um 1 Ubr Nahm., nad der Et. Vene» 
diftäfiche, um 2 Uhr Nahm., vom dort mit 
Autfhen nah dem Montrofe-Sottesader; Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Gottlieb Nah, Gatte, 

Robert Nah, Sohn. 

Yrik Yrangigft, Bruder, 


Todesanzeige. 
‚Breeunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß umfere geliebte Mutter 
Eliſabeth Frees 
Witttve des veritorbenen Philipp Frees) 
im Alter bon 67 Jahren geftorben it. Beerbi- 
gung am Mittwoh, den 31. Dezember, um 1 
Ubr Vachm. bom Trauerhaufe, 3506 W. Chi- 
cago Ade., mit Autos nah Waldheim. Die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
Arthur, Frau Helen NKlein, Philipp, 
n Amanda Türift und Fran 
ildreb Young, Kinder. mbi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dak unſer leber Vater 
Solomon Myer 
(Gatte der verſt. Mary Solomon geb. Tauſic) 
geſtorben iſt. Leichenfeier findet ſtatt in der Ka⸗ 


velle bon Fred Klaner, 1253 R. Clark Str., 
am 


Donnerstag, den 1. Januar, um 2 Uhr 
Nahm., von dort mit Automobiles zur Beerdig- 
u nah Graceland. Die trauernden Hinter» 
nen: 


Fran Bertha Solomon, Nathan, Frau 
* > Fannie Solomon, Ghazlie, hide 


Emm —— — —ñ— — —— ———ee — 


Todesanzeige. 


—* und Belannten die tra zige Nach⸗ 
riet, dab unfere liebe Gattin und Mutter 
Magdalena Klo aebor. Mah 
am 29. Dezember im Alter dei 48 Jahren ge 
ftorben ift. Beerdigung Donnerstag, den 1. 
Deren um 11 Uhr Borm., vom Trauerbaufe, 
13 Berlin * 

bon dort mit Autſchen nach dem Et. ofen 
a u der ©t. Nolalia Court Nr. 
Ze €. ©. F. Die trauernden Hınterblie- 
men? 

Boliziit Andrew Aloh, Gatie. 

Franf, Sohn. dmi 


Todbedanzeige 
iin mann a —— ak Seile 
n n > nt aus Na ‚ 
ter 
A 
en. 2% N. 
EN 
sehen Jia um 12 übe Gl Sat: Bere 
Iete üiee, zu eriweifen. lm ftilles Beileid 
— tin, 


Abe. 


aar 
i findet fiatt bom 
Übe,, am Don- 


R Bierfifcher, 
danıs Zunge, 
Tobesamseige 
ar g 


(@ 
® | 
1 
| 


 Zubesanzgeige 
Zentonia 


Beamten und Schweftern 
a ua ameltern Die traurige 
Maria Nak 


geitorben ift. Die Beerdigung findet flat? 
am Mi „ den 31. — um i 
Ubr.. Na ag3, bom Krauerbaufe, 
Sr '‚Eberiy Ave,, der ftirde an 
toing Park Vlvd. und Leabitt Str., bon 
da nad Montrofe. Die Beamten find ges 
beten punft 19 Uhr in der Bereinshalle 
zu fein, um der beritorbenen Schweiter 
ie legte Ehre zu erweifen, Um ftille 
Zeilnahme bitten: 
Louiſe Leaders, Präfidenti 
Garolina Mielke, Selr,, — 
2804 Elſton Ave. 


— —— 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 


richt, daß meine geliebte Gattin 

Lilly Hartig gebor. Homuth 
am 29. Dezember im Alter von 27 Jahren und 
10 Monaten felig im Herrn entſchlafen iſt. ve— 
erdigung findet ftatt am Donnerstag, den 1, 
Januar, bom Iranerhaufe, 2047 W. 12. Str, 
um 1 Uhr Nachmittag, nah Waldheim. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 

Frank Hartig, Gatte, 

Elrow, Sohn. 

Guftav und Marie Hommth, Elterm, 

Dslar Homuth, Bruder. 

Martga Schuls, Schweiter, 

Karl Schulg, Schwager. 


Roſe Homuih, Schwägerin. dmi 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 


die traurige Nachricht, daß unfer bielgeliebter 
Bruder 


William Bredfeldt 
Sonntag, den 28. Dezember, im Alter bon 47 
Jahren nad Turzem ihwerem Leiden entichla- 
fen fit. Die Beerdigung findet ftatt am Don- 
nerstag, den 1. Januar, Nahmittags um 2 Uhr, 
bom Zrauerhaufe, 2925 N. Albany Ave, nad 
Montrofe- Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Peter Bredieldt, Bruder. 
Emilie Redwener, Schweiter. 
dran John Bredfeldt, Schwägerin, 
nebit Verwandten, 


Todedanzeige. 


‚yeeunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daB unfer lieber Sohn und Bruder 
. Otto Holz 
geitorben ift. Beerdigung am Donnerstag, den 
1. Januar, um 1 Uhr Nahm., von der Wob« 
nung feiner Eltern, 857 NR. Lamndale Abe., 
nad der Hope Luther. Kirche, Ede Monticello 
Ave. ımd Jowa Etr., wo die Leihenfeier abge: 
balten wird, mit Kutihen nah Waldheim. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Albertina Holy, Muiter, 
Anne, Marie und Margaret Ya, 
Geſchwiſter. imi 


dimi· 


Zur Erinnerung. 
an meinen geliebten Sohn und unſeren lieben 
Bruder 
Emil Dombrowski 
weicher heute vor zwei Jahren, am 30. Dezem⸗ 
ber 1011, uns durch den Tod ſo ſchnelli 
entriſſen wurde. 


Nubig fhläft mein guter Emil, 
zer und allen wohlgetan, 

<eine Pflichten nie berfäumte, 
Niemals fcheute er die Bahn, 

Cd fie glei durch Dornen führte 
Und er felber trug den Schmerz, 
xonnte er ja allen helfen, 

D, dann freute ji fein Hera. 
Hand, die treulih uns geleitet, 
Die und nichts als Liebe gab, 
Troft und gar um uns verbreitet, 
Rube janft im fühlen Grab, 


Gewidmet bon deiner did nie db 
Mutter: ch ergeffenden 


Garolina Dombrowsti. 
Edward, Alfred und Emma, Sefchwilter. 


Zur Erinnerung. 

In Wehmut und Liebe gedenfen wir Heute de3 
Todedtage3 umfere3 geliebten Gatten, guten 
Vater und Echtwiegerbaters 

z John Rö ſchle in 
der heute vor einem Jahre geſtorben ift 


Vimmermehr hiſt du vergeſſen, 
Stets biſt du in unſerem Sinn, 
Unheilbar iſt dieſe Wunde, 
Die dein früber Tod uns flug, 
Unbergebli jene Stunde 

Als man dich au Grabe trug. 


Gewibmet von deiner treuen Gattin und 
; lieben Kindern. 


Dankffagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Nachbarn 
foreden wir hiermit unferen tiefgefühlten Dant 
aus für die liebebolle Teilnabme und die fchö- 
nen Blumenfvenden bei dem VBegräbniß unferes 
lieben, unvergeblihen Gatten und Bater 

Dioniſius Welſer 
Beſonders danlen wir noch der Brauer⸗ und 
Mälzer Union Nr. 18, fowie dem Gambrinus 
Unterjtügungs-Berein für die Ihönen Blumen» 
fpenden und die zahlreihe Beteiligung. Noch« 
mal3 Allen danlend: 
Genofeva Welfer, Gattin. 
Wilhelm Weljer, Sohn, nebft Ber- 
wandten. 


Dantfagung. 

‚Allen Freunden und Belannten fprede ich 
hiermit meinen innigiten Dant aus für die mir 
erwiefene Teilnahme beim Hiniheiden meines 
lieben Wruders 

Dr. Hy. Banga 

Nohmals danlend: 

Emilie Banga, Schweiter. 


Waldheim. 
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Deutsches Theater 


——it— 
Fiorbers Halle. 
Donneritag, den 1. Januar 1914 

Grohe Neujahrsvorſtellung 


Der Raub der Sabinerinnen 


Zuftfpiel in 4 Alten bon Oslar Blumenthal. 
Anfang 8:15. — Nummerirte Eike Töc, Par: 
terre 50c, Gallerie 3öc. fo—mi 


Erite große 


Narren: Sitzung 


Rheinischen 


Verein 
N u; ach 31. Desember 
eiterabend) 
in Yondorf® Halle, Ede North Abe, u. Halited 
Str. AUnf,. 7:11 Abends, Eintr. 25c erfon, 
nah 9 Uhr 50° @ Berfon, Narrenlappe und 
Liederbuch frei. 2320,30 


Deutiher Kriegerverein Town of Lake. 
Sonntag, 4 Januar 1914, 

4 Abends 6 Uhr, findet in der 

Tereinshalle, 5218 Afhland 

Abe., eine öffentlihe Inital« 

Irung und Wgitationsver- 

famminng Statt. Angehörige 

der beutfhen Armee und Ma- 

rine biß zum 40. Lebensjahre 
erwerben frei aufgertommen bei 

Vorzeigufg ber Militärpapiere. bife 


Ken! Ren! 


Plaza Restaurant& Gafe 
N. Clark Str. und North Ave, 
PHILLIP WEBER, Inhaber. 
DI NReferviren * Ihren Tiih EM 
Splveiterabend und Neujahr jest! — 
Er ige Muſik. D Küche. Table 
Srrfaffige Bi a Sr. Zobte 

u 


Vorzüglihe Getränte. fmerkfamfte 
Bedienung. 


The Relic House, 
2037 N. CLARE STR. 


Zahn Weis, a 
K 


jeden Wind 
RT gonning Raguits 





Mittwoch, den 31. Dezember 1913: | 
Bor: Inventur: Näumungs: Verkauf! 


Gerrenausftattungs -„ Dept. 
Floor. 


2 Stüd Rorfoltangüge fürftna- 
autem 
Stoff, $3.98 wert. 
Ebindilla Ueberzieher für Ana- 
ben, in allen Farben, $5 u. $6 


83.75 


N Reimwoll. Unterzeug für Män- 
J 


ben, von 


Werte, für die⸗ 
ar jen Verkauf 


| ner, $1.98 wert, 


nn lUnterzeug für Männer, —8 au⸗ 


ſtraliſcher Wolle, alle Byer 


Größen, $1 Wert. 


Eifenwaaren-Dept., 4. Floor. 
Amp. Weidenförbe, alleGröken, 


50c Java Mice Ge: 
fichtspuder, X — 


25c Mennen3 Talcums 
Bomder, zu. 


82.75 


in denjelben Entwürfen, 


fen, regul. $6, 


für. „m .-.........=s 


um damit zu räumen, 


ipeziell 
Bockſägen, 


—— — ans 
geitrichenes eite 37c 
Steingut, 3. Floor. 

Aufrechtſtehende Glüh⸗ 


ümpfe für Gas 


Drop Licht, vollſtändig mit halb 


froſted Glocke und 


Glühſtrumpf. 


Grocery-Dept. — 4. Floor. 

Balhburne ober Nerv ‚Soutnty 

Mehl, % 67c; % $1.33; % 52.65 
BE ERS. BEER. sununoonesccanne 23€ 
10 Pſfd. sranulirter Zuder 
Balet „Not a Seed“ Nofinen 
2 11c Büchfen Early June Erbfen........ t 
10 &tüde Galvanic Seife 
2 150 Büchfen Armoıns Bohnen.zuoeee... . 
Bint Sniders Catſup 
Büchſe Rumford Backpulver. . 19e 
3 Valete Unele Jerry Pfannluchenmehl. . Be 


en bon 6 bi3 11; 
2.48 ivert, für... 


Filz Quliet3 für Damen, 


Bandu. Belz bejekt, mittl. Ab: 
fäße, Zedpriohlen, alle Größen, 


89) 


3 bi3 8. $1.25 
Wert, Kaar, zu. . 


25c 


Liför » Dept. — 4. Floor. 
$1.39 Slaſche Roadrunner oder HollowBrook, 
bottled in Bond, volle Quarts, 9 
die Flaſche zu c 
Old MceBraher Kentuckhh — ob, 

Cream Ave, volle Dis., Ylald 68c 
Bauen Bro Zi bottled in Bons, oder Ken⸗ 
tudy pure Ryr, 100 Broo 

ver Wlalhe.......... Rh 69% 
Feiner Jamaica Ruin. oder Doppel» 
Selteidefiüimmel, Flaſche 5 Le 
310 Calif. Lognac Brandyh, 

3 Star, per Flaſche 


Drogen-Dept. Main Floor. 


25e 
10c 


50c Doans Kidney Bild 34e 

35c Fleichers Eaftoria....19e 
Fancy Waaren, Main Floor. 
Leinene Scarf3 u. Tifchdeden 


regulär $1.39, gu... ve. 69€ 


Große Sorte Battenberg Tiich- 
deden, ur jeher hübfchenEntmwür- 


83. 98 


Schuh-Dept. — 2. Floor. 


Shhnür⸗ und Knöpfſchuhe für 
Männer, mit Spiken, alle Grö- 


$1.98 


Schmudiadhen-Dept., 2. Floor, 
Goldene Armbänder für Da- 


men, $4.50 wert, 83. 00 


Steckkämme für Damen, mit 


Creamer undZuckerdoſe bon ge⸗ 


ſchliffenem Glas, 83 50 
+e 


$4.50 wert, zu... 


Snarwaaren =» Dept. 


2Szöllige gemellte —* 
$: 3.98 wert, 
für 


Extra große Sortesaar: 

neße, 12 für. rien 1. 
Spiten Scarfs und Schleier. 

Nep u. Schattenfpiken Guimps 

in weiß, cream md 

ihivarz, reg. 29c, zu. 19€ 


Mul Kopf Scarfs, einfach und 


gemustert, regulär 58c, 39€ 


Bene ed 


Band-Dept., Main Floor. 
Seidenes Taffetaband, in allen 


— Nr. 22 und 60, de 


eo —* $1. 50 
| 
| 
| 


mit 


Fleiſchmarkt — 4. Flor. 
Sinterbiertel Kalbfleifdh.......... We 16%c 
Borderviertel Kalbileifh oder Stemw.. *8 
Magere friſche Pork Loins......... 
Magere friſche Vork Schulter 
Prima Ehud Roait 
Srilgenagteb Hamburger Steal 
Wager. friſches Rippen Suppeufleiſch. se 
Mageres friſches Lamm Stew..P..... 
Vorderviertel Lamm 
Magere ſug. cured calif. Schulter 
Mag. ſug. cured Schinlen 
Mag. ſug. cured Frühſtückſpeck 


Wir haben die Agentur der berühmten Pictorial Review Schnittmuſter übernommen. — zum Berkauf in unſerem Laden 


zu 10c und 15c da3 Stüd. 
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Lokalbericht. 


a — — —— — — — 
DBrieflaften, 


EN. — Die Ndreffe de3 berühmten Eri inder3 
ilı „Zhomas Edifon, Asbury Bart, N. I.*. Die 
briefliche Anrede lautet aauh in diefem alle 
nah allgemeinem Landeebrauß „Drar Eir‘ 

Leier. Bir Tönnen Ihren Leine derarti⸗ 
gen Zeitungen in Ditafrita nennen. — Ras eine 
deutihe Bank dafiie berehnen würde, moilfen 
wir nit; bier würde der Abzug fih auf eiwa 
$3 Stellen. 


MN 


5. — Dafür ftehen dent Konfulat Teine 
Wüttel zur Verfügung. 

Tertil, — Der Zoll richtet fi ganz nad 
der Belcaffenheit des Etoffes, wir Tönnen 
Sönen daber au den Betrag nicht angeben. 

E52. Bielleiht Tann einer der Leer 
mitteilen, wo und wann der „Deutfche Hand» 
lungsgebilfenderband 1858 Hamburg“ fi ber- 
fammelt, wir werden Sie dann an diefer Stelle 
davon in Senntnib fegen. 


M. &. — Laiffen Cie fih don der betr, Amt3s 
ftelle ein Duplifat ausfertigen, Sie Lönnen dann 
ſofort um den Bürgerbrief einlommen. Sie 
brauchen nicht hier in Chicage zu wohnen, Be— 
dingung ift nur Wobnfis in den Ber. Staateıt. 

Soun ©. Seu n man an @ie geichrieben 
bätte, fo wirden Sie den Prief aud erbalten 
beben, denn eine „Brieffperre“ würde in Jbhrem 


- Salt. uicbi berbänai- werden 


1. Elub, 
lem, Malf., 
x. ©. - 
berleibt dem 
Konilription, d. 
verlich tauglichen 
Fall der Not. 

Adolf J. — 


— Im Iabre 1692 wurden in Sa- 
19 angeblie Heren verbrannt. 
erfafjung der Ber. Etaaten 
stonareb das Nedt der 

rt Einberufung aller Tör- 
Bürger zu den Waffen im 


Die Franllin Ehule, an Goethe 
nahe Tells Str, it Ionen aunädit gelegen. 

9. E. — Dazu be dürfen Sie feiner Jefonderen 
polizeilichen "Erlau ibnib. 

Lefer, Rogers Bart. — d@ie meinen wohl 
dic „Sieit State In iduſtrial Wage Loan So— 
ci ety· 25 N. Dearborn Str. 

9 ith Chicago. — E38 find babei fo 
viele Tormtisreiten zu erfüllen, dab Eie ohne 
einen Batentar malt — ım fertig werden wür 
den. Dieier würde zunädhft feitzuitellen haben, 
ob der Artitel überhaupt patentirbar ift, oder 
nicht. 

K. A. — D 
632 Sherman 
Eule, 

Stan! © 
auf den 14. 


Da 


ie 9. 
Str., 


Oo. Shepard Printing Co., 
unterhält eine Linotype: 


Im Sabre 1895 fiel Ditern 
m Sarum follte eS in den 
Ber. Staaten berboten ‚jein, Kübe oder Ochſen 
vor den Pflug zu fvannen? In den Neuengland» 
ftaaten wird in iteinigen Gegenden bielfah mit 
Ochſen gepflügt. 

H. E. — Welden Sie ſich in der Wendell 
Rbilipos sihule ar, 39. und Prairie Ave., mo 
man Yonen au jagen wird, weldhe Epesial- 
jfäher dort gelehrt werden. 

3. 3. — Das —— nicht gegen das 
verſtoßen, Sie würd N aber bei mebr als 
jäbrigem Aufenthalt Ihr amerifanifches Bürger: 
recht berlieren - Die „Deutihamerifaniihe 
Buchdruckerzeitung“ eriheint in Indianapolis. 

Zäglider gefer — €Eie lönnen bie 

Deutjhe Fleifherzeitung* durd die Buhband-» 
Yung bon SKtoelling & Nlappendad, 170 ®. 
Adam3 Etr., oder Do Koh & Co., 59 Dit 
Monroe Ctr., beziehen, ebenfo das Auch, bon 
dem Cie ERBEN. 

C. M te baben 


Geſetz 
zwei⸗ 


ſich zu dieſem Zwed an 
die Jen saltung ‚u wenden, die ihren Eig im 
„Adminiitration Buildiı * in jenem PVark hat. 


E. E. E. — In Oeſterreich hat das Wiener 
20 ST Ar. Das ungariihe Joh 43,16 
Der preubiihe Morgen 25,53 Ar. 

Acre 40,46 Ar, — Ein Ur: 


Ser amcrifaniiche 
1009 Quadratmeter. 

Jalob © — enn Cie glauben, daß der 
Etraßenbabnwage nt ohne Notwendigleit bon deut 
Chafiner für länge te Zeit zum Sttllitand | e⸗ 
brächt wurde, ſo iönnen Sie ſich bei der Be— 
triebsleitung beiweren, gefeglih Fan bass: 
gen nicht eingeſchritten werden. 

MD. — Das ift eben ein nicht überfeßbarer 
Fadhanzdrud, wie cd no eine ganze Keihe 
don folden für billigeres Belzwerf aibt, das 
durch geeignete Behandlung teurem Rauchwerl 
im Ausſehen täufbend ähnlich gemacht wird. 

G U. — Rie lönnen wir Ahnen fagen, mo 
Sie ſolches Robmaterial laufen lönhen, wenn 
wir nicht willen, aus mas e3 beiteht? &3 gibt 
bier fo biele derartige Mittel, daB fi die Her- 
‚tellung faum bezahlen würde, falls @ie nit 
"piel Geld für Anzeigen ausgeben lönnen. 


Milton. — Der Zoll beträgt 25 Prozent, 
hei der Güte umd der Williafeit der biefigen 
Erzeugniife würde fih die Einfuhr laum lob» 
nen. — Hielige Firmen diefer Art find u. U. 
&. U. Anderfon, 368 ®. Indiana Etr., und SF. 

. DSbitad, 550 M. Lafe Etr. — Ein folder 
Alırb ift der Chicaao Camera Club, deffen Ee- 
Iretär Harry T. Ri, 329 Plymouth Eourt, 
iſt. 

Wienerin. — Wir wiſſen überhaupt nicht, 
was das Wort „Zintone“ bedeuten ſoll, lönnen 
Zhnen daher auch die engliſche Ueberſetzung 
nicht ſagen. 


8, F. — Der Betreffende war ein Schweizer. 


A. W. in Chicago, Illinois. — 1) Würnter in 
der Luftröhre: Wenn die Hühner fait ununter- 
broden den Kopf zurüdichleudern, nah Luft 
fhnappen und Star! an Atemnot leiden, wobei 
fehr bald ftarle Abmagerung und bisweilen aud) 
Eritidung erfolgt, fo find fie mit Würmern 
in ber Auftröpte behaftet. Sierzulande nennt 
man diefe Krankheit ſehr treffend „&apes3“, 
Für die Behandlung aibt e3 in diefem Falle 
zwei verſchiedene Methoden, Nah der einen 
nimmt man ein Pferdebaar, formt eine Eihlinge 
an demfelben und bringt e8 num in die Luft 
zöbre des. erfranften Hubne3 binein; dort wird 
das Haar furze Zeit hin- und bergebrebt, ivo- 
duch Tih mande Würmer in der Schlinge fan- 
gen, fodak fie mit berfelben berausgezogen 
iperden lönnen, Die andere Methode beiteht im 
Musräudern mit Schwefel, Hierbei wird Zus 
— dae erfranlte Huhn in einen Korb ge— 

der darauf dicht vberhangen wird. Auf 
glübense Koblen iteeut man alödann etwas 
2* die nun — Schwe⸗ 
der Korb es bis breimal 
* —— —* 1 vum: 
uch bom Korb, —— 
Zum unädit iieder Einmal. frei 
rauf da3 Experiment wieder- 


diefem Aus mub man 
] die ner nit an 
— 
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Legen Cie dem „Commiffioner 
Ellis Seland, N. N.“, die 
Umitände bricflib dar und verpflich: en €ie 
fih, für den Unterhalt der Anlöümmlinge zu 
forgen, die dann mohl Icine Echwierigleiten 
baben dürften, 

John F. — Es 
ein Mann in 
dürfen, was 


AlerS — 2 
of Ammigration, 


liegt fein Grund bor, warıım 
foldem "alle nicht follte Taufen 
fer > ibm beliebt, oder warum er Tein 
Geichäft eröffnen dürfte. 
Chriftian M. — Zur Löfung derartiger 
Rechenexempel gebridt e3 uns an Raum und 

Zeit. 
), 25. — 


X. 
Austunft geben, 


N. — Verfuhen Eie e3 mit einem einge: 
Prief. — Was die Fahrt Lojlet, 
fönnen wir ‚Ihnen nicht jagen. 

of. T. md „Auto“. — Eine folde Schule 
unterbält die Standard Motor Car Co., 3822 
3, North Abe, Alles Nähere erfahren Cie dort. 

Mary KR. — Der Betreffende ‚wohnt 4828 
Grand Blood, 

T. M. — Eie erbalten auf das fog. 
Papier“ bin aud einen Pak, 
einige Monate giltig ift. 
diefem Bwed an das | 1 
binaton, D. E., zu wenden. — Die Adrefie 
Bundestonfuls in Bubapelt iſt uns nicht 
annt. 
illow Etr. — 


Bir Tönnen Ihnen darüber Teine 


N. 
ſchriebenen 


„erite 
ß, der aber nur 
Sie baben fih zu 
Department of State“ in 


des 


8er auf amerifanifhem 

Boben geboren iit, iit ns amerifaniiher Pür- 
ger, gleidhviel. od fein Vater Bürger ılt, oder 
nicht. 

Verämweifelter — Die Lizend Toiiet $50 
das Jahr, und der Betrag mu auf einmal er- 
legt merden. Außerdem ijt für jeden Bagen 
eine Lizens zu Jahr 


loſtet 
Cie Tönnen da3 


erwirlen, die, $10 das 

Jo ſ. Desplgines — 
„erite Papier“ im Mreid: oder im Qubperior- 
a:riht im Gounfbgebäude af Clarf ımd Ran- 

olph Eir. erbalten. — Dazu ift feine beitimmte 

Friſt vorgeſchrieben. 

— + . 

MNecdhtdanwalt Fred Plotle, Nr. 127 NR. Dear 
born Str, Zimmer 144448 linite Gebäude, 
gidt nachitehende Auskunft auf ihm Adermittelte 
Anitagen; 


die ein Berbredhen 
fann binnen drei Jahren von 
dem Zaa, an dem das Berbreden begangen 
wurde, berbaftet werden. Handelt es fih um ein 
DBergeben gegen die Staatögefege, fo fann bie 
DBerbaftung vor Ablauf don adbtzchn Monaten 
borgenommen erden. Sat die betr. Berfon 
fie eine Zeit lang auberbalb de3 Gtaat3 auf- 
gebalten, fo wird diefe Zeit in die drei Jahre 
bez. 18 Monate nicht eingerechnet. Empfeblun- 
gen binfihtlih Banlen u.i.m. mahen wir nicht. 

%. 8». — Eine verbeiratete Frau, iwelde ibren 
Gatten enterben und teitamentarifhb einen 
Freund zum Erben einieken will, Tann da& tum, 
mus aber dem Gatten feinen MWittweranteil 
und feinen Anfprud auf die Heimitätte laffen, 

2. 9. — Kinder lönnen gezwungen werden, 
ihren betagten Bater zu erhalten, wenn er 
mt ttellos it. Wir raten bnen, ih an ben 
Hilfscountya mail Anderfon im GCounthgebäuse, 
5.. Stodwerf, Zimmer 507, zu wenden, der bie 
nötigen — unentgeltlich tun wird. 

A. B. — Wenn eine Note fällig iſt, aber 
nicht eingelöſt wird, iſt es nicht nötig, wenn 
Cie dem Chuldner eine weitere Frift von ſechs 
Monaten gewähren wollen, eine neue Note auss 
äufertigen, da die uriprünglide Pote zehn 
Sabre lang rechiäfräftig iit. 

S. S. — Eine Perfon, die im Etaat Illinois 
eine Eceidung erlangt, fih aber dor Ablauf 
eine3 Sabre3 dom Taa der Echheidung in einem 
anderen Staat wiederverbeiratet, ift nad den 
bier geltenden gefetl lichen Beitimmungen nice 
rechtlich verheiratet. Da da3 Nabr verfloffen ift, 
raten wir Ihnen, fi nohmals trauen zu laffen. 

—— 


PB. BP. — Eine. Berion, 
begangen bat, 


Verſonalnachrichten. 


Herr und Frau Max Klein zeigen 
die bevorſtehende Vermahlung ihrer Toch⸗ 
ter Ella mit Herrn Ernſt Zelenka, Sohn 
von Herrn und Frau Markus Zelenla, 
an. Die Hochzeit findet am Mittwoch, 
dem 14. Januar, im Hotel LaSalle ſtatt. 

— Albert Glade, 157 N. Curtis Str. 
Hilfsrechnungsprüfer in derStadtgericht2- 
fanzlei und früher Mitglied der Staats- 
legislatur, jtarb geitern nad kurzer 
Krankheit im Norwegiſchen Lutheriſchen 
Dialonijjenheim. Er Hinterläßt eine 
Wittive. Das Begräbnik findet am Don: 
nerdtag Nachmittag 1 Uhr von der Woh- 
nung aus nad) dem riedhofe Graceland 
ftatt. Herr Glade war 54 Nahre alt. 

— NAnläßlich feines 50, Geburtstages 
wurde Herr Albert Wegmann, ein Mit- 
lied de3 Arion Männerdhor3 der Eiüd- 
eite, in feiner Wohnung, 3603 ©. Mor: 
an Etr., von 50 feiner Sangesbrüder 
überraicht, die ihm ein Ständen brachten 
und es fih dann in dem gäftlichen Heim 
des a Stagsfindes längere Zeit wohl⸗ 
fein Tießen 
— — — 


Deutſches Theater. 


Hans Huckebein“, Schwank in 3 Akten, 
von Kadelburg. 


Einen guten Beweis für die eben- 
mäßige Geftaltungsfähigleit unferes 
deutfchen Enfembles bildete wieder die 
geftrige Vorftellung. ES murde der 
Kabelburgihe Schmwant „Hans Hude- 
bein“ ober „Die Dame aus Dftende“ 
gegeben, der am Abend des MWeih- 
nachtstages ſchon ein Publikum im 
Shmmttihe Rollen wasen kreffich be: 


— dar mit ber mit ber er 
a —— 


rabe Martin Hallerſtädt wurde. 
Herrn Kleemann launig verkörpert, 
Frl. Duino war ſeine eiferſüchtige 
Gattin, Herr Mülhan war ſehr gut 
als Hallerſtädts ruſſiſcher Freund Bo— 
ris Mensky, und Herr Sondern ver—⸗ 
lieh dem Athleten Tobias Krack ein 
höchſt komiſches Gepräge biedermän— 
niſchen Kraftbewußtſeins und arg— 
wöhniſcher Cholerik. Das Elternpaar 
wurde von Herrn Chriſtmann und 
Frau Niemann letztere etwas 
zu fen im Spiel ala Guts- 
befiteräftau — gefpielt, und die Da- 
men Breyer ala Nichte und MWeingärt- 
ner ald Dienftmäbchen, fowie Herr 
Brüdner ald Lindmüller vervollitän- 
bigten dad wirkungsvolle Enfemble. 
Die Handlung befaßt fich hauptſäch⸗ 
lich mit einem Vorfall, der ſich in 
Wirklichkeit einmal abgeſpielt haben 
ſoll. Ein Pechvogel von Ehemann 
macht im Seebad Oſtende einen klei— 
nen Seitenſprung, ſitzt mit einer ſchö— 
nen Unbekannten im zärtlichen Tete— 
a-Tete auf einer einſamen Bank am 
Strande und wird dabei, ohne es zu 
merken, für den Kinematographen 
photographirt. Das Bild wird dann 
im Kino in Berlin, wo der Unglücks— 
rabe wohnt, gezeigt und von der 
Schwiegermutter geſehen. Die Fol— 
gen davon bilden den Hauptinhalt des 
ſehr luſtigen Stückes, das auch geſtern 
Abend das Publikum höchlich amü— 
ſirte. 

Heute Nachmittag fommt noch ein- 
mal das Kinder » Meihnachtsftücd 
„Dornröschen“ zur Aufführung, heute 
Abend wird „Hans Hudebein“ wieber- 
holt. 

Morgen, am Splvefterabendb, ift 
große Kabarettvorſtellung, in meldher 
ſämmtliche Solokräfte mitwirken und 
Proſa- und Geſangsvorträge moder— 
ner und klaſſiſcher Meiſter, Tänze und 
Lieder aus den neueſten Operetten— 
ſchlagern darbieten werden. Das 
wichtige Amt des Conférenciers hat 
Heinrich Löwenfeld übernommen. Die 
bevorſtehenden Genüſſe haben die Ein— 
trittskarten für morgen beſonders 
ſtark begehrt gemacht, und wer einen 
unterhaltenden Sylveſterabend ver— 
bringen möchte, ſollte ſich ſchleunigſt 
einen Ei im Deutichen Theater 
ſichern. 

Am Neujahrstage wird zur Matinee 
Roſeggers Volksſtück „Am Tage des 
Gerichts“ und am Abend „Hans 
Huckebein“ geſpielt, an demſelben 
Abend in Hörbers Halle „Der Raub 
der Sabinerinnen“ bei Preiſen von 
75, 50 und 35 Cents. Eintritiskar— 
ten fönnen im Deutfchen Theater be- 
ftellt werben. Für ben Freitag ift 
„Am Tage bed Gerichts" und für 
Samstag Abend „Im Weihen Röpl“ 
angefebt. 

Der Gpielplan der 
Woche Tautet: 

Sonntag, 4. Januar, Nachmittags, 
Kabarettvorftellung; Abende, „Im 
Weißen Rößl“. 

Montag, 5. Januar, „Der Raub 
der Sabinerinnen“. 

Dienftaa, Mittwoch, Donnerflas. 
Freitag. 6., 7., 8. und 9. Januar, 
Wohltäter der Menfchbeit“, Schau: 
fpiel von Philippi, 

- Samftag, 10. Januar, „Hana 
Hudebein“. 

Sonntag, 11. Januar, Nachmit: 
tags, „Im MWeiken Rößl“; Wbenbz, 
„Hana Hudebein“. 


—-1 — ⸗ 
Plaza Reftaurant. 


nee ee Beer h gi einer 
ihe bon ren 

Hotel 1551 N Glert Ch mel 
Bun» 
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| Stadtrat mifdht fich ein. | me 


BIN Bedingungen für Aufnahme 
ins Countyholpital unteriuchen. 


Geleifeerhöhung in Manfair. 


Stadtrat erteilt der Stod Yuotation Tele: 
graph Eo, Gerehtfame. — Ralph €. 
Otis wid Mitglied des Schulrats, — 
Kizenfirung von Maurermeiftern. 


Der Stadtrat wurde geftern in ben 
Streit hineingezerrt, der feit längerer 
Zeit zmwifchen Countyratäpräfident W. 
A. MeCormid und einem Teil der de- 
mofratifhen Countyfommifjäre über 
bie Bedingungen für die Aufnahme 
von WVerfonen ind Kountyhofpital 
tobt. Ald. Thomas %. Ahern von 
der 13. Ward, politifher Bundes: 
genoffe Countykommiſſär Bartley 
Burgs und ähnlicher Mitglieder der 
bemofratiihen Mehrheit im County- 
rat, brachte die Angelegenheit im 
Stadtrat vor und verlangte die Er- 
nennung eines Ausfchuffes von Stabt- 
pätern, die mit den Countyfommilfä- 
ren Hinfichtlich der unmenfchlichen Be- 
bandlung von Patienten, die Auf: 
nahme im Gountyhojpital: fuchen, 
Rüdjprache nehmen folen. Er er- 
Härte, die Hofpitalderwaltung habe 
während der Meihnachtsfeiertage die 
Aufnahme mehrerer Patienten grund: 
lo8 vermweigert. Einer fei infolge bei- 
fen geftorben. Der Stabtrat geneh- 
migte die Ernennung des Ausfchuffes, 
und Mayor Harrifon ernannte zu 
feinen Mitgliedern die Ald. Thomas 
Ahern, Yojeph Swift — Hiram 
Vanderbilt. 

Erzwingt nochmaligen Yufiüb. 

Die Ordinanz für Lizenfirung von 
Maurermeiftern, die vom Rechtsaus- 
Tchuß eingebracht worden ift, wurde 
nohmal3 auf die lange Bant age- 
ſchoben. Alb, Merriam, der ihre An— 
nahme in den lebten beiden Situngen 
vereitelt hatte, weil er Jich an den Be= 
ftimmungen für Vergütung der Mit: 
olieder der Prüfungsbehörde für 
Maurermeifter -ftieß, fand geitern in 
Ald. Richert vom Finanzausfchuß ei- 
nen Bundesgenoffen. Der Stabtvater 
bon der 7. Ward erflärte, die Be: 
ftimmung fei nichts al& ein verjchleier- 
ter Verfuh, da8 Gehalt des ftädtifchen 
Baulommiffärs, melcher der Prü— 
fungsbehörde angehören wird, zu er= 
böhen. Er habe nicht® gegen eine 
Zulage für den Baufommiffär einzu- 
wenden, doch follte jie vom Finanz 
ausfhuß feitgefegt werden. Die Maß: 
regel murde troß ded MWiderfpruchs 
Ald. Donahoes, des Vorfigenden bes 
Rechtsausfchuffes, dem Finanzaus: 
ſchuß zugewieſen. * 

Stadtrat gewährt Gerechtſame. 


Mit 60 gegen 4 Stimmen angenom⸗ 
men wurde die Ordinanz, welche der 
Stock Quotation Telegraph Co. ge— 
ſtattet, den Drucktelegraphendienſt der 
Weſtern Union Telegraph Co. zu 
übernehmen und Drahtleitungen be— 
hufs Uebermittelung von allgemeinen 
Nachrichten und Börſennotirungen zu 
unterhalten. Die Gerechtſame, deren 
Annahme vom Ausſchuß für Gas, Oel 
und eleftrifches Licht empfohlen wur: 
be, hat eine Dauer von 20 Jahren, 
fann aber jederzeit vom Stabtrat wi— 
berrufen merben. Die Stadt erhält 
eine Vergütung von drei Prozent ber 
Roheinnahmen. Ald. Utpatel ſprach 
gegen die Annahme der Mafregel, da 
Gefahr beitehe, daß der Dienft zur 
Uebermittelung von Wettnachrichten 
benußt werben fünne, 


Geleifeerhöhung in Mayfair. 

Auf den Antrag Ald. Yanopstyz 
bom Ausfhuß für Geleifeerhöhung 
nahm der Stabt die Drbinanz an, 
welche die Hochlegung der Geleife der 
St. Paul: und Northweitern Bahn im 
Bezirk von Mapfair anorbnet. Die 
Geleife der erjteren Bahn müffen zii: 
Ihen Yroing Park Boulevard und EI- 
fton Abe. und die der beiden Zmeige 
der Northmeitern Bahn zwifchen Ir— 
ping Park Boulevard und Froriter 
Ave., bezw. zmifcen Koftner und 
Central Ape., hochaelegt werben, Die 
Koften werden fich auf nahezu fünf 
Millionen ftellen. 

Auf Antrag Ald. Nances vom .Ge- 
fundheitsausfhuß wurde eine Orbi- 
nanz angenommen, welche die Ber- 
öffentlichung ſchwindelhafter Anzei— 
gen von Aerzten verbietet. 

Erſatzwahl in der 20. Ward. 


Eine Erſatzwahl in der 20. Ward 
behufs Erwählung eines Nachfolgers 
für den verſtorbenen Stadtvater 
Emanuel Abrahams ordnete der 
Stadtrat auf Antrag Ald. Pittes von 
jener Ward an. Die Erſatzwahl wird 
mit der Frühjahrswahl zuſammen— 
fallen. 

Auf Antrag Ald. Burns' wurde der 
Korporationsanwalt angewieſen, eine 
Ordinanz auszuarbeiten, welche das 
Rauchen in Theatern verbieten ſoll. 

An den Ausſchuß für örtliches Ver⸗ 
kehrsweſen verwieſen wurde ein Geſuch 
der Auſtin Buſineß Mens Aſſociation, 
mehr Poliziſten an den Niveaukreu— 
zungen der Daf Park Hochbahn auf: 
äuftellen. 


Straßennamen geändert. 


Auf die Empfehlung des Straßen- 
ausfchuffes Hin murbe die Ueber- 
mweifung bon N. Dearborn Straße 
äiifchen Burton Place und Schiller 
Straße an die Lincolnparfbehörbe an- 
geordnet. Derſelbe Ausſchuß emp- 
fahl die Aenderung der folgenden 
Straßennamen, die genehmigt Ben: 
Greelen Ave. in Lloyd Ape,, Karlov 
Abe. — — Grace Straße — 
Montrofe in a. 
unb De | 


——— Gelder zu unterbreiten. 
Ald. Richert erhob den Einwand, daß 
eine derartige Anweiſung dem Stadt⸗ 
ſchatzmeiſter zugehen ſollte. 

Auf Antrag Ald. Blocks von der 
9. Ward wurde die Illinois Zentral 
Bahn angewieſen, an der Kreuzung an 
ber 108. Straße, an der am Sonntag 
zwei Perfonen ums Leben gelommen 
find, Gignallaternen und einen 
Sicherheitäfhlagbaum anzubringen. 

Hene Ernennnng zum Schulrat. 

Mayor Harrifon unterbreitete dem 
Stadtrat die Ernennung "von Ralph ' 
E. Dtis zum Mitglied des Schulrats 
an Stelle von Schultommiffär D. R. 
Cameron und der folgenden Mitglie- 
der einer Kommiffion für Berbeffe- 
rungen im Gejchäftsviertel: Aldermen 
Healy, Kiellander, Holding, Coughlin 
und McDonald, Oberbaufommilfär 
MeGann, Elektrifer Balmer, Stabt- 
ingenieur Ericfon und der Herren Au- 
guft Gatert, W. H. Rehm, W. 
Sürgens, Philipp W. Seipp, W. €. 
Ellis und €. 8, Skinner, Sie murde 
genehmigt. 


tee 
Frau Douug vermeider Hampf. 


Oppoftion im Schulrat gegen Unterricht 
in der Gefchlechtshygiene, 

Dap im Schulrat eine ftarte Oppo- 
fition gegen den Unterriht in Ge: 
chlechtshygiene in den öffentlichen 
Säulen vorhanden tft, die nur darauf 
wartet, einen offenen Kampf zu be- 
ainnen, ließ die geftrige Situng des 
ſchulrätlichen Unterrichtsausſchuſſes 
erkennen. Daß der Kampf nicht geſtern 
bereits ausbrach, iſt dem Verhalten der 
Schulſuperintendentin,“ Frau-Young, 
zuzuſchreiben. Sie ſtattete ihren Be— 
richt über die Ergebniſſe der Verſuche, 
die mit dem Gegenſtand gemacht wor⸗ 
den ſind, ab, verſchob aber ihre Em— 
pfehlungen hinſichtlich der Einführung 
derartiger Vorträge in den Elementar— 
ſchulen. Frau Vosbrink, eine der drei 
weiblichen Schultommiffarinnen hatte 
einen Beſchlußantrag fertig, der ſich 
gegen die Vorleſungen erklärt. Sie 
würde ihn ſofort unterbreitet haben, 
wenn eine Empfehlung auf Einfüh— 
rung der Vorträge in den Elementar— 
ſchulen eingebracht worden wäre. Frau 
Vosbrink erklärt, die Vorträge hätten 
großen Schaden getan. Auch Frau 
Mac Mahon erklärt ſich dagegen, Gen 
ſo wie Schulkommiſſär Roulſton und 
Schulkommiſſär William Rothmann, 
der Vorſitzende des Finanzausſchuſſes. 

Der Bericht der Frau Young ließ 
erkennen, daß die Vorleſungen über 
Gefchlehtshngiene bon 670 Männern 
und 2273 rauen befucht worden find. 
Die Borlefungen über „perfünliche 
Reinheit” wurden im November von 
21,534 Hochfchülern befucht. 230 Zög- 
linge, d. h. 16 Prozent der Zöglinge, 
blieben. auf Wunfc ihrer Eltern den 
Vorlefungen fern. 

£ucey weift Kommiffäre ab, 

Generalanivalt Zucey lehnte gejtern 
das Gefuch der vier entlaffenen Schul: 
fommifjäre um linterzeichnung einer 
Petition für ein Duo Warranto Vers 
fahren gegen ihre Nachfolger ab. Er 
erklärte, er werde nur eingreifen, wenn 
Staatsanwalt Hoyne das Gefucdh ab- 
lehne. 

Ein angebliches Hinderniß. 

Die Frage, ob das Frauenſtimm— 
rechtsgeſetz die Benutzung der Stimm— 
maſchinen in der Frühjahrswahl un— 
möglich macht, wurde geſtern von Po— 
litikern aufgeworfen und wird die 
Wahlbehörde in ihrer nächſten Sitzung 
beſchäftigen. Es wird darauf hinge— 
wieſen, daß das Geſetz vorſchreibt, daß 
für die Abſtimmung von Frauen be— 
ſondere Stimmzettel und Stimmtäften 
benugt werben follen, während eine an- 
dere Beitimmung des Gefehes vorfieht, 
daß die gleichen Methoden bei der Ab- 
ftimmung von Männern und Frauen 
angewandt werben jollen. Das be- 
deute, daß Männer die Stimmafchinen 
nicht benußen fönnten, wenn rauen 
davon ausgefchloffen feien. 

Ordnet Untrrſuchung an. 


Mit fünf gegen drei Stimmen * 
ſchloß die Abwaſſerbehörde geſtern auf 
den Antrag Abivafferlommitfär Elart3,- 
die Methoden zu unterfuchen, melche 
die Great Lafes Dredge and Dod Eon. 
bei den Baggerungsarbeiten und ber 
Abfuhr der ausgebaggerten Erbe in 
dem nördlichen Zmweigfanal anmwendet. 
Clart behauptet, die Geſellſchaft lade 
die ausgebaggerte Erde im Hafen von 
Wilmette ab, wozu ſie kein Recht habe. 
Er will wiffen, ob die Geſellſchaft das 
auf eigene Fauft tut, oder ob die Spe- 
zififationen ihr dazu ein Recht geben. 


+1 —— 


Auf 810,000,000 verklagt. 


Aktionäre der Great Weftern Cornal Co, 
angeblich ſchwer gefchädigt. 

Die Maffevermwalter der Great We: 
fern Cereal Company, William 4. 
Zilden und Charles D, Thompfon, 
haben im Bundesdiftriftsgericht die 
QDualer Dat3 Company, ihre Direl- 
toren, op Morton und andere Di- 
teftoren der Great Weftern Co. auf 
Grund des Schadenerfagparagraphen 
im ITruftgefeß auf Zahlung von $10,- 
000,000 verklagt. Die Kläger ertlä- 
ren im Namen gemiffer Aktionäre, 
daß der Verlauf bes Gefchäftes ber 
Great Weltern Co. an die Qualer 
Dat3 Eo. nichts ald ein Grabfh ge: 
mwefen fei, durch den man fie um mehr 
als $3,000,000 überborteilt habe. Ye- 
ner Paragraph fpricht den in folchen 
Fallen Geihädigten den dreifachen 
Betrag des erlittenen Verluftes zu. E3 
beißt in ber Klage, dab die Kauf- 
fumme, $100,000, von ben Inhabern 
bon $1,000,000 Golbbonds der Ge- 
u Haft vericludt worden ei, wäh- 

die Inhaber von Altien im Be- 
Di bon $3,000,000 mit wertlofen 


ed een. Der 4 
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! Die Tage wirklichen Socoetei 


Hier iſt ein bocfeined Neujadrsgeihent für jeden Anaben oder jede Mädh 
Jemuer bierberiommt und ein Eparfonto mit $5 eröffnet. Bedentt das. Ein 
ges 


das vor bem 
eines nn 


ud mit einem famofen Bild don Brigas und einem fpakbaften Vers von Nesbit auf 
der Seite. Wir mödlen die jtröpfamen Anaben und Mädchen von Chicago lennen lernen. 
' wollen ihnen belfen mebr zu fparen. Wir wollen daß fie su un® 


8 Tommen —* Rat in gen 
bnlihe Dfferte. 
Intereflirt Eure Eliern dafür. Cie werden fi 


diefe ungem 
nay“ 
J ſtrebſam ſeid, 


erfreuen. Wir halten jeden Werltag offen. 
wir offen bon 10 Vormittags bis 8 Abends, 
beginnt jett. 


Deshalb mahen wir 
Beginnt das aene Jabr mit vn 
aud an „D, © 
Monta as 5 
Falls Ihr wirllich 


GENTRAL Trust bompany of Minois 


125 W. Monroe Str., zwiſchen — u. 8 


aSalle Str., Chirass, 


Eine Bank für Eier Cpar- oder Cheding-ftonto, für die Wusiwanl 


„| Eurer Geldanlagen, 


den 


für Verwaltung Eurer Nadlaffeniwait, Fir 
Ueberfchuß u. Profite, $2,000,000 


s Chu Eurer Wertfahen, 
rn Kapital, $4,500,000 


Spareinlagen 


13% 


die am oder vor dem 13. Januar gemacht werden, ziehen 


Sinien vom 1. Januar an. 


FOREMAN BROS. BANKING 60. 


Züdwellede La Falle und Walhington Strafe, 


Etablirt 1862. 
Inforporirt al3 Stantsbant 1897, 


She: Kontos, 


| bon einzelnen Berfonen, Firmen und 
Korporationen find erwünfdt und 
werden zu günftigen Bedingungen 
übernommen. 


Spar: Departement. 
Yinfen auf Einlagen bezahlt. 
Ein | 
Eröffnung 


3% 
Salbjäbrlich autgeichrieben. 
Dollar genügt 
eines Rontoe. 


sur 


Truft- Departement. 


Wir übernebmen Trufts aller Urt, 
wirfen al3 Adminiitrator umd Pers 
walter von Nadlaffenfhaften. 


Grundeigentum: Darlehen. 
werben auf bebautes Chicago Grund» 


| eigentum au niedriaften Raten ge 


macht. Wir berfanfen auch Grund⸗ 
eigentum&-Darleben an Leute, Die 


| Tiere Anlagen fucen. 


Kapital und Ueberſchuß $1,500,000 
Kun — 


d430,31,102,3,5,6,7,8,9,10,12 


Notiz an Spar-Depofitoren! 


Spar = Depofiten, an oder vor dem 


Zehnten irgend cined Monats gemadki 


ziehen Zinjen vom GErften desfelben Monats, 


3 Brozenl Zinſen werden 


auf Spar:Einlagen bezahlt. 


Beflande über 3,000,000.00 Bollars, 


Wechiel nad allen Teilen Europas ansgeitellt. — Sicherheitsgewölbe. 


NORTH AVENUE STATE BANK 
Ede Rorth Ave. und Larrabee Str. 


LANDON CABEL ROSE, Präſident. 
JACOB MORTENSON, Bigepraſident. 
“ CHARLES. E SCHICK, Sailirer. 
OTTO G. ROEHLING, öilistaffiver. 


Offen Iamfag Adend von 6 bis 9 Mr. 


Edicagoer große Oper, 


Sehte Aufführung von „Don Quichotte'“ 
— Beute „Thais” und „Die Walfüre“, 


Bor nahezu ausverfauftem Haufe 
ging geitern in der Dper. zum legten 
Male Maffenet3 „Don Quichotte“ in 
Szene. Die Bejegung war biejelbe wie 
bei der erften Aufführung; Marcour, 
Mary Garden und Dufranne traten in 
den Hauptpartien auf und miederhol: 
ten ihre herborragenden Leiftungen von 
damals. Das Orcefter unter Campa= 
nini fpielte brillant. 

Heute Nachmittag wird „Ihais” in 
derjelben Befegung mie am Freitag 
wiederholt, heute Abend wird Richard 
Wagners „Waltüre” mit den Damen 
Saltzman-Stevens, Schumann=Heint, 
Elauffen und Keyes und den Herren 
Dalmores, Whitehill und Scott gege- 
ben unter der Leitung von Kapellmei- 
fter Winternit. Morgen Abend fann 
die angefündigte Aufführung von „Der 
Schmud der Madonna” wegen Er— 
frantung von Frau White nicht ftatt- 
finden, jtatt deifen wird „Aida“ mit 
den Damen Raifa und Ban Gordon 
und den Herren Huberdeau, Baſſi, 
Scott und Polefe gegeben werben. 


|. 


elus Bereindtreifen, 


— 


Der Schweizer Lieder— 
kranz hielt ſeine Generalverſamm— 
verbunden mit Beamtenwahl, 
ab, die folgendes Ergebniß hatte: 

Präſident, Emil Boller; Vizepräſi— 
dent, Carl Meyer; Prot.Sekretär, 
Matthias Zehmann; Fin.Sekretär, 
Adolf Jakob; Schatzmeiſter, George 
Schnetzler; Bummelſchatzmeiſter, Emil 
Hirſch; Archivar, John Arens; Fah— 
nenträger, Emil Lienhard; Horn— 
träger E. Meili, J. Steck und 
Sutter; Bierfüchſe, E. Bellwald und 
G. Frueh: Dirigent, Karl Gußmiller; 
Bizedirigent, John or 

Delegaten zu den Vereinigten Män- 
nerhören: Carl Meyer, E. Lienharbt 
und ©. %. Egger. 

Delegaten zu ben Verbündeten Ber- 
einen: Geo. Hobel und Henry Ußinger. 

Mufiltomite: Carl Meyer, ©. F. 
Egger, Alb. Raft und Hans Hugen- 
tobler. _ ; 

Der Chicago Bäder-Un- 
tertügungßpderein hat in fei- 
ner Generalverfammlung folgende 
Beamte auf ein Jahr gewählt: Prä- 
fident, Hugo Pfeuffer; Vizepräſädent, 
EC. Schmidt; Schameifter, Henry 
Schoepfer; Finangfekr., Emil Lippert; 

*63 * Hugo Nig; Prototoll- 
| — 


—— Kan 
Men. 


‚melt 


I + 


— 
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'2327,28,30.jan2,5,7,0 _ 


First Trust and 
Savings Bank 


Hauptfloor Firft National Bart Bids 


ı Spar : Einlagen bringen 
Zinfen zur Rate bon drei 
Prozent per Jahr. — 
Prompte und höfliche Be: 
dDienung und abfolute 
Sicherheit zugeſichert in 
einer leicht erreichbaren 
Gegend. 


JAMES B. FORGAN, Präsident. 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 


Norbiweitliche 
Gde 


Monroe und 
Dearbarn Str. 


Grite Hypothelen 
—— — 


Erſte Sypotgeken-Bonba 


6%—$500 und $1000-—6% 


auf folide Apartment» und Gefhäftsgebäube, — 
Unbedingt befte Sicherheiten. 


Wn. 6. Heinemann &Cc. 


420-424 Otis Building 


Büdwveitede LaSalle und Madifon Strake, 
1önob,fadido,2mg 


DANFORTK 
Farm⸗Hypothelen 


Rofalitäten, mo 
erprobt u. beftändig find, 


56 re Erfabru 
Im Belrten bon a 


—— ge? 


bedeutet r-? Ki Berfonen, 
Geldanlagen w um 
neue Lifte don Hhupotbelen, 69. 


—— 


Wir ihügen 


die Grunditüde, auf melde wir exite Su... 
baben, gegen Steuer 


MILWAUKEE und ASHLAND AVENUES 
Sur Em 
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Bergnügüangs⸗Wegweiſer. 


—6 <heater— „Hans HSucebein“. 
udbitorium — Große Oper: „Walküre,“ 
Columbia. — „Ihe Happy MWidums“, 
rn Dpera Houfe — „The Bentiy 
I 


T. „Xhe Littleft Nebel”, 
„be Bamphre“. 
„Ziegfeld Follies*. 
— „The Road to Happineh”, 
. — „Ihe Boor Little Rih Girl“, 
ter. — „Ihe Doll Girl“. 
arten. — Teden Abend Kon 
n Moſchines Orcheſter. 
Neli u fe. — Ieden Abend und Sonntag 
admittag3 Konzert. 


a 
g 
8 
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Die Karpfen, 
Eine Sylvefiergeihihte von Fri Ganker., 


„Brig“, jagte meine Frau vom Tseniter 
ber, wo fie über ihr Wirtjchaftsbuch ge- 
beugt jaß, „übermorgen tft Silveiter.“ 

Sc lag, in meinem Schlafrod gehüllt, 
auf der Chaifelongue, rauchte eine leidlic) 
gute Zigarre und war in eine Abhand- 
Iung über „Borichläge zur Erzielung 
höherer Honorare“ vertieft. Gar fein 
Wunder alio, dak ich die Bemerfung 
meiner Frau mit einem halb gleich- 
giltigen, halb ungeduldigen „Hm!“ er- 
widerte. 

„Hörit Du nicht, Friß, übermorgen 
it Silveiter!” Flang da von neuem die 
Stimme vom Feniter her an mein Ohr, 
nun fchon leicht pibrirend und mit jtärfe- 
rer Afzentuirung. 

Sch kenne diefen Ton. Seufzend lieh 
ich das Blatt finfen und fagte ergebung®- 
voll: „Sch höre. Alto übermorgen tjt 
Silveſter. Wußte ich ſchon geſtern. Haſt 
Du mir noch mehr ſolcher wunderbarer 
Neuigkeiten mitzuteilen?“ 

„Sei nicht fpöttifch!" rügte meine 
Frau. Und dann jagte fie zum dritten 
Male: „Aljo übermorgen it Sil- 
veſter.“ 
"0. Und überübermorgen ift Neu— 
jahr“, braufte ih nun auf. „Und 
dann fommt der 2. Januar und dann 
der 3. und fo immer meiter! Uber 
Liebfte, ich bin doch fein Ydiot oder ein 
Güpfeeinfulaner, mit dem du Spred- 
übungen anitellen willft!“ 

„Nein Aber du möchteft ung zum 
Silvefterabend Karpfen beforgen, Bröm- 
melmann’s haben fih angelagt!“ 

„Aha! Das hätteft du doch gleich 
fagen können.“ 

„Webrigens hätte ich dich gar nicht um 
den Fleinen Dienft gebeten, wenn ich jelbit 
Zeit zur Belorgung hätte.“ Damit er- 
bob fich meine Frau und verließ ftarf an- 
geärgert da8 Zimmer. 

Ach war ebenfalls in nicht gerade ro— 
figer Stimmung darüber, daß ich auf 
ben Karpfenhandel gehen follte. Eine 
Meile verfuchte ih noch zu leſen, 
aber bie behäbige, alüdlihe Aube 
war weg. Alſo erhob ich mid 
ſtöhnend, ſeufzend — wütend, machte 
mich zum Fortgehen fertig — vergaß 
auch das Fiſchnetz nicht, — und 
ging, nachdem ich noch Ordre empfangen 
hatte, fünf Pfund Karpfen zu kaufen. 

Bis zum Marktplatze, wo heute der 
letzte Wochenmarkt im Jahre abgehalten 

wurde, hatte ich eine kleine Viertelſtunde 
Weg. Ich dachte bereits nicht mehr an 
die Karpfen, ſondern war durch das wun— 
derbar froſtklare Wetter längſt ver— 
anlaßt, in Gedanken einen Wintertag zu 
ſchildern. —¶ — — 

‚Menſch, ſo döſe doch nicht!“ rief mich 
da jemand an. Und als ich ziemlich er— 
ſchrocken aufſah, blickte ich in das lachende 
en meines Freundes Hans Möllen- 
orf. 

„Er jah chredlich aus”, fuhr er 
fort, mir die Hand gebend, „wie du deine 
Blide in die unjchuldige Luft boheteft. 
Sch fürdtete fait, du hätteft...“ 

„Den Veritand verloren, willft du 
fagen? Mein, ich ſchwärmte nur den 
Winter an.“ 

„Sieh einer diefe Gedanfengemein- 
Ichaft!" rief Hans Möllendorf begeiftert. 
„Ih war aud im Schwarm und pries 
den MWintergott, weil er meine Seele 
fehnend gemacht nach einem erwärmenden 
Grog. Eben wollte ich zu Riffelmann 
und meine Sehnfudt ftillen. Du fommit 
natürlich mit?“ 

„Bedaure ehr, ih muß Karpfen 
faufen.“ 

Hans Möllendorf ift Junggefelle. E8 
wird daher jelbftverftändlich‘ erfcheinen, 
daß er nach meiner Mitteilung in ein 
Ichallendes Gelächter ausbrah und vor 
Bergnügen die Hände ineinanderichlug. 
„Karpfen faufen?“ jauchzte er endlich aus 
feinem Laden auf. „Karpfen? Menfc, 
du willit Karpfen kaufen? Du?“ 

Ach fühlte mich in meiner Ehre als 
zum Marfte geichiefter Ehemann ftarf 
verlett und jah den Lachenden ftreng an. 
„zrauft du mir diefe Fähigkeit nicht zu?“ 
fragte ich ernfter als nötig war. 

„Buh! Diejes Augenrollen! Natür- 
fi fannjt du das. Und meinetwegen 
magjt du jelbit einen Karpfenhandel er- 
öffnen oder Teihwirtihaft im größten 
Mapitabe betreiben. Aber nun fomm 
erft mit rein zu Riffelmann, wir er- 
zeugen jonit einen Straßenauflauf und 
werden jijtirt.“ 

Ach weiß nicht, wie e8 fam, daß ich 
meiner Pflichten treulos vergaß. eden- 
falls ließ ich mich verichleppen, nahm mir 
aber inbrünftig vor: Nur eine halbe 
Stunde! 

E8 wurden bier volle. 

Daran war nicht allein Hans Möllen- 
dorf Schuld. Auch Fred Krug und Walter 
Striefow, die wir jhon am Stammtijche 
vorfanden. Natürlih auch Chriſtian 
Kiffelmanns vorzüglier Grog... Und 


id... 

Weshalb beiak ich fo wenig Energie? 
Weshalb vergak ich jo fehmählich meine 
Piliht und blieb? 

„Nun gehen wir alle vier und kaufen 
—— meinte Hans Möllendorf end⸗ 
lich. 

Die Uhr auf dem Turm zu St. 
Marien ſchlug gerade zwei, als wir höchſt 
fidel bei der letzten einſamen Fiſchhökerin 
auf dem Marktplatze anlangten, die im 
Geſicht ſo blau gefroren war, daß ſie wie 
eine große reife Pflaume anmutete, und 
die trübſelig auf ihre Wannen ſtarrte. 

Fünf Pfund Karpfen!“ forderte 
Möliendorf dilktatoriſch, und wir drei 
ſtanden hinter ihm und lachten. 

Jottchen doch,“ wehllagte die Alte, 
„fo — Aber die Karpfen ſin 


Bottiche herum und förderte ein paar 
elende tote Weißfiſche zu Tage. 

„Her damit!“ kommandirte ich. 
„Beller als gar nichts.“ 

IH zahlte fünfundzwanzig Pfennige 
und wurde von meinen Kumpanen bis 
vor die Tür des Haufes geleitet, in dem 
ich wohnte. 

Dann verließ man mic) treulos. 

Kreuzvergnügt — leife vor mid) hin- 
lachend — ftieg ich num die Treppe hinauf 
und ftellte mir das beluftigte Geficht 
meiner Frau dor, wenn ich ihr meinen 
Einfauf präjentiren würde. 

Sie fhien nicht gerade jehr ergött und 
ſah mich mißtrauiſch an, als ich in den 
Flur trat. „Volle fünf Stunden bift du 
fort gewefen,“ murrte fie, „... das 
Mittageffen ift verborben, ich habe mie 
auf Kohlen ftehend damit gewartet und 


„Nun Ffriegit du feine Karpfen, 
Schat!“ machte ich dem Klagelied ein 
Ende und hielt ihr lachend das Fijchnetz 
vor die Augen... 

ch will die folgenden Minuten mit 
Stillfchweigen, übergehen. Sie bargen 
für mich wenig erhebende Momente. 
Nahdem Ströme des Unmillens über 
mein fündiges Haupt dahingebrauft 
waren, wurde mir befohlen, bi8 zum 
Nachmittage des Silveitertages auf alle 
Fälle Karpfen herbeizuichaffen... 

Da lag ich nun wieder auf meiner 
Chaijelongue, hatte weder das Bedürf- 
niß zum Lefen noch zum Rauchen, fon- 
bernriebmeine&tirn, hinter der es Frei- 
jte, rumorte,tobte,hämmerte, jehmerzte, 
und verjuchte zu grübeln, wie ich nun 
Karpfen befüme, Soweit e8 mein 
augenblicklich ftarf dunkles Erinnern feit- 
zustellen vermochte, gab e8 in der näheren 
Umgebung des Ortes feine Karpfenteiche 
... Aber Berlin war nicht fern. Und 
bort befam man alles, mas man mollte, 
Wenn ich jett depeichirte, trafen die 
Kaltblütler ficher zur rechten Zeit ein. 

Kurz entichloffen erhob ic mich, for- 
mulirte mit Mühe den Wortlaut der 
Depeihe und adrefitrte fie an ein mir 
zufällig befanntes Delifatefjengefchäft. 

Ih hatte Glüd. Unten pfiff gerade 
ein Junge vorüber. Den jehidte ich mit 
dem Telegramm zur Poft. — 

Und nun jchlafen, fchlafen!... Ih 
fah furz vor dem Hinabfinfen in das 
Neich des Allheilers no Hans Möllen- 
dorfs grinfendes Faungeficht und hörte 
fein: „Karpfen! Karpfen!...“ Und 
dann fchnarhte ih Ihon. — — — 

Silveiter war da. Trotdem ich meiner 
Frau zu verfchiedenen Malen verjichert 
hatte, die Friche würden zur gewänjchten 
Zeit zur Stelle fein, fhien fie mir nicht 
glauben zu wollen. Wenigjtens ging fie 
einfilbig und übelgelaunt umber. 

Ach war unruhig wie eine Braut am 
Hoczeitsmorgen und Tief bei jedem 
Klingeln zur Tür, immer hoffend, daß 
man nun die Karpfen brädhte. 

Endlih, Schon in der Dämmerung, 
erichienen zwei NRollfuticher und fchlepp- 
ten jchwer an einem Korbe, aus dem e8 
jiderte und tropfte. 

„Lebende Friche,“ ftand obenauf. 

Herr des Himmels! 50 Pfund 
Karpfen!! 

Meine Frau war einer Ohnmat 
nahe. Ich raſte, wetterte, wütete — 
und verweigerte ſchließlich die Annahme. 

Brömmelmanns ſtellten ſich natür— 
lich ein, mußten aber ebenſo natürlich 
ohne Karpfen zufrieden ſein. Meine 
Laune ſtand unter dem Gefrierpunkt. — 
Und meine Frau ſchien mit dem Ge— 
danken umzugehen, ſich von mir ſcheiden 
zu laſſen. 

Es war ein ganz triſter Silbeſter⸗ 
abend. — — — 

Was ſoll ich noch erzählen! Ich befam 
einen Prozeß an den Hals gehängt. Das 
Delikateſſengeſchäft trat einen einfachen 
Beweis für die Berechtigung ſeiner For⸗ 
derung an: Es legte dem hohen Gerichts⸗ 
hofe das von mir abgeſandte Telegramm 
vor. Und da ſtand faktiſch: 50 Pfund! 
Ich hätte ſchwören mögen, daß ich nur 
5 Pfund geſchrieben. Ich glaube es auch 
heute noch und mache den Silveſterſpuk 
für die Null verantwortlich. Jedenfalls 
wurde ich zur Bezahlung der Karpfen und 
Tragung der Koſten verurteilt. Summa: 
125,40 Mk. 


— Vom Exerzierplatz. — Dem Re— 
kruten Lehmann entſchlüpft unter den 
Anſtrengungen des Drills unwillkür— 
lich der Seufzer: „Ach Gott!"— „Kerl,“ 
haucht ihn der geftrenge Herr Korpo- 
tal an, „fang’ Du mir hier nod) an, 
Teldgottesdienft abzuhalten!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Engliſch und *4 ſprechender 
Mann, verheirateter bevorzügt, für eine Stel⸗ 
lung als Inſpeltor nach Hammond, Indiang, 20 
Meilen von Chicago. Stetige Arbeit. Muß Ex⸗ 
fahrung im Umgang mit Maännern haben. Gebt 
Empfeblungen und beanſpruchten Lohn unter 
Adr.: 2 561 Abendpojit, 


Berlangt: Vom 1. Januar, tüchtiger, unber- 
beirateter Nadhtfenermann; nur einer, der ftetig 
und zauberläflig ift, braudt ſich P melden, 
Ealvert Floral Eo,, Lale Foreft, JI 


Zigarren:Agent. Feine 
3485 N. Weſtern Abe. 


Verlangt: Guter Junge in Grocerd, 16 bis 17 
Jahre alt, einer der eñaliſch und deüutſch ſpricht 
und mit Vferden umzugehen weiß. 2260 Woiſon 
Abde Elmhurſt, Ill. an der Chicago & u 
weitern Bahn. dimift 

Verlangt; Guter Porter für Saloon. 
Slinois Str, 


Verlangt: Eabinetmaler gur Aushilfe. Kommt 
fertig zur Arbeit, 2818 N. Elarl Str, 


Berlangt: Porter für Ealoon. 126 E. Jill 
noi3 Etr. 


Berlangt: Saloon-Porter, 126 Oft Illinois 
Straße. 


Berlanat: 
erforderlich. 


— 


126 


als Janitor und Vorter in 
tandige Arbeit. 812 um An⸗ 
ang, mehr wenn tig. Randall-Bandfield Co. 
112 Oft South Water Etr,, nahe Midigan Str, 


Berlangt: Dritte Hand Bäder an Brot unb 
Role. 2154 Lale Gir, 


Verlanat: Sattler ober LVeberarbeiter an 
Cafes, Ianır dauernde Arbeit haben; aud ein 
ftarfer Junge für cbeit Ianın fi melden 
11€ RN. Franklin 


Berlangt: Mann 
ge abrit. 


Berlangt: Porter 
‘en fann. 1601 


— — Junge 


Saloon, der Lund lo⸗ 
Adenue. 


belfen 


am Mildivagen 
Koegeilheider 


ege 3 pe. 


x 


Die Höferin-peterte «im 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 

Berlangt: Ein guter Gemüfegärtner, der mit 
Bierden, , Schweinen ns Süßmerzudt 
Umgang beritebt, für einen Privatplag. Mu 
verheiratet fein, Tleine Yamilie nit ausges 
f&lofjen. Guter Lohn, gutes Heim für den rich» 
tigen Mann. Bitte, nur folde mollen jchreiben, 
die Empfeblunden geben, dab fie obengenannte 


Arbeiten fönnen. Sebaftian Goetter, 
Lale Geneva, Wis. modimt 


Verlangt: Qunge, um lithograpbiihe Gra- 
bir zur eriernen, muß Talent zum Zeichnen ha- 
Len. Kleiner Lchn zum Anfang. UInzufragen hei 
Oswald „Tcelenz, Zimmer 726, Rand PVichallo 
Gcebuude, dimi;r 


Berlangt: Eriter Klaffe Schuhmacher, ledig. 
Shilip Dittmar, Hubbard Woods, JU. 


Berlangt: Draht-Arbeiter. 6028 Grobe Abe, 
dimifr 


een Sunrise 

Verlangt: Ein tüchtiger, flinfer Mann al3 Bars 
tender und Borter; verbeirateier vorgezogen. 
Guter Lohn. Adr.: ®. 806 Abendpoit. 


Verlangt: Nadt-Ianitor, der eine Heizanlage 
bedienen Tann. Beutider borgezogen. Nach: 
auftragen Bimmer 306, 616 Midhigan le, 

Berlangt: Erfte Hand Calebäder. Rachzufra⸗ 
gen bei I Etejäfal, 3153 ©. Crawford Apde,, 
eEhicago, ZU. dinit 

Zerlanat: Ein Koh für Bäderei und Rejtau- 
rant. Martins Balery & Lund Room. 756 
Broadway, Gary, Ind. Tel.: 13388 Gary. 


Terlangt: Ein guter Enginner und ein guter 
Hili3-Engineer für neue Wafhanitalt (Launs 
drh); guter Lohn und ftetige Stelle. Louig 
Bour, Chef Ingenieur, 6565 Vale Ave, modi 


Verlangt: Junge in Apothele, Gänge zu be⸗ 
ſorgen. 1654 Larrabee Str. modi 


Verlangt: Vormann in Wurſtfabrik, erſter 
Klafie Wann, muß ſein Geſchäft gründlich ders 
ſtehen; hoher Lohn für den rechten Mann. Adr.; 
D. R. 549, Abendpoit. . modi 


Verlangt: Ein Wuritmader, muB felbitändig 
arbeiten und im Store ausbelfen lönnen; guter 
Tlag für den rihtigen Mann. 8912 Commercial 
lpenue, South Chicago. modi 


Stellungen juhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Junge, 17 Yabre alt, fucht Stelle, die 
Bäderei zu erlernen. 1938 YAuftin Abe. 


Gefucht: Junger Bäder fuht Tagarbeit. Kann 
elbititändig an Brot arbeiten, 729 W, North 
be. Phone: Diverfey 8943. 

‚Gejudt: Guter, gaefhidter Schloſſer, friſch 
eingewandert aus Deutihland, fucht Stelle für 
Bronzearbeit, eventuell Baufchlofierei. Hat eiges 
ne3 Werkzeug. Adr.: B. 817 Abendpoft. 

Geſucht: Deutih-Defterreiher, ein, Jahr in 
diefem Lande, fpriht englifh, intelligent und 

ebildet,” mwünidi irgend eine Beichäftigung. 

Ndr.: PB 818 Abendpoft. 


Gefuct:: Aunger Mann fudht Carpenter-Ar- 
beit, it gefhidt für irgend eine Arbeit. 1547 
Sedamwid Str. 


Gefucht: Eriter Klaffe Brot» und Cale-Bäder 
wünfdt jtändigen Plaß. Tel.: Stewart 6 
rſa 


Geſucht: Deutſch ſprechender Mann ſucht Platz 
als Janitor. Adr.: 1830 Weſt Huron Ctr., 
2. Flur, Front. dimido 


Geſucht: Junger Mann, 18 Jahre, wünſcht 
Platz als Janitorhelfer. 44834 La Salle Str., 
hinten, unten. 


Geſucht: Starler lediger Mann ſucht Stelle als 
Bartender, Porter oder ſonſt Pe. melde Bes 
fhäftigung. 4. Gollup, 3948 N. Elark Str. 

{ dimi 

Geſucht: Deutſcher Mann, 20 Jahre, mit Er— 
februng im Saloon, juhht Stelle. 1654 Wiohamf 


Gefuht: Junger Mann fuht Stelle al3 Por- 
ter, Tann Bartenden, Morgen3 den Saloon auf 
maden, ar > deutfh und engalifh. bat Refe- 
renzen. 3. Schieller, 1419 ®. 51. Str. 


Gefuht: Drei aute Mufiler fuhen Befhäfti- 
aung, Tanzballe oder irgendweldden Plak. Adr.: 
Store, 4231 Wentiwortb Abe, dimi 


Gesucht: Tüchtiger Schreiner, Turze Zeit im 
Lande, jucht ftetige Stelle. Hefina, 1245 Wis- 
confin Str. 


Bent: Erftllaffiger Porter, Tann au bar: 
tenden und ferbiren, fucht Stellung. Mdr.: U 
911 Abendpoſt. modi 

Geſucht: Ein deutſcher Mann ſucht irgend 
welche Arbeit, geſchickt mit Tools, kann auch 
anſtreichen. Adr.: U 908 Abendpoſt. ſomodi 

Geſucht: Erfahrener Stallmann, der gut mit 
Pferden umgehen kann, ſucht irgend welche Ar— 
beit. Joſ. Berger, 48 W. 44. Str. modi 


Geſucht: Deutſcher, kurze Zeit im Lande, ſcheut 
feine Arbeit, fucht Stelle al3 Porter, gebt aud) 
außerhalb. Adr.: A. M. 163, Abendpoit. 

modimifon 


Gefuht: BZuberläffiger junger Mann fucht 
Stelle auf der Farm, um die Farmarbeit aründ- 
Gh zu erlernen, Piatel, 2214 Roscoe Blod. 
modifr 

Geſucht: Porter, iſt ehrlich und zuverläſſig, 
Yan auch bartenden, fucht Stellung. Telephon: 
Diverfey 8618, modi 


"Sefuct: Stetiger Mann fucht Stelle in Sa 
Ioon al3 ®orter, fann focdhen. 17 Weft 43. Etr. 


Berlanat: Bädermeifter, die da3 Demonitriren 
und Berfaufen von Bäder „Chorteninas“ aut 
veritehen: autes Angebot für tüchtige Männer, 
Adr.: O 706 Abendpoft. famodimi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent da3 Wort.) 


Rüben unb Fabriten. 


Berlangt: Stamper$; durdhans erfah- 
ren an Kunft » Leinen- für unfere fancy 
Baaren Abteilung. Nahzufragen in der 
Office des Superintendenten auf dem 
9. Floor, füdlid. 

Garion Pirie Scott & Go, 

Retail. 
— dimifr 

Verlangt: Mädchen für Office, welches der 
deutſchen und engliſchen Sprache in Wort und 
Schrift mächtig iſt, ſowie auch an der Schreib— 
maſchine arbeiten klann, findet Stelle. White— 
courih, Box 148, Chicago. 


Verlangt: Verläuferin mit Erfahrung im Des 
Rlateſſengeſchäft. 806 Oſt 683. Str. 


Verlangt; Buchhalterin, die in Wholeſale 
Riqueurgefhäft beivandert if, Adr.: 8. 607 
Abendpoit, 


Verlangt: Mädchen über 16 Jabre für Dental 
Dept. Ceht Dr. Eromn, Wieboidt’S Dept. Store, 


Verlangt: Mädchen für Bäderet, halben Ta 
im Gerhätt. ad, Str. 


—— Vowermaſchinen⸗Opergtors. Zu ers 
ſragen: Bowler Sporting Goods Manufaciuring 


Eo., 5 Dft Kingie Stri, 8. Floor. Anzufragen 
des Vormittags. modi 


Berlangt: Mädchen zum Wehen, ftetige Arbeit, 
erfahrene bevorzugt. a N. Union Cr. 


Berlangt: Näberin. 173 W. Madifon Straße, 


Hausarbeit. 
Aeltere ur Beaufſichtigung 


Ve 2 gm 
Kindes. Zagarbeit. 161 W, Goethe 
tr., 3. FIl. Hinten. 


Berlangt: Haushälterin mittleren Alterö, fol- 
die mehr auf. ar u als auf hohen Lohn 
> 1 = Yamilie. 3762 Pine Grove lve., 2. 


Berlangt: Grau, 3545 Sabre alt, findet au 
tes Heim al5 Haushälterin; fehr Geile Arbeit: 
fein. °$5 bie Mode, Abends angufengen. 2017 

e. en ufragen. 
Madifon Str, im Sheaiet. , 


net: gutes, — ee 
e n Wafchen. orzufpres 
en. Konig, 2529 Eortez Str, * 


Berlangt; Erfahrenes Mäben für allgemeine 
er Samilie; guter Area 
1929 N, Yairfield Abe, r i 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus, arbeit. 
Wechter, is — Ber e. 


Berlangt: Mäbd ür 
gr 
8705 Southport übe., 2. Slat. 
Berlangt: Reinlihes aus Deutſch⸗ 
8 JJ 
Blods öftlich bis 2725 Pine Grob * 
— —* 


emeine Hausarbeit 
und guter Lohn. 
dimi 


94 
Berlangt: Züstiges Mäben ür allgemeine 
und malen; Guter 
EEE 


Seriangi: 


— Rp > ET E 
J Berlangt: Dläbd om fiir alasmeins Kai 
chat De En ru 1 
* 1 2 2 


EN 
—4 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, beim Kochen 

mitzuheiſen. 281 Rorih Abe. 
Verlangt: Kräftiges deutſches Mädchen für 
alıgemerie Hausarbeit. 42y WUrlingıon en 
imido 


Berlangt: Mädchen zur Hilfe in Hausarbeit, 
feine wsuwe. 444 Demung place, 2. Upartın. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen fiir allgemeine 
Hausarbeit, mug Lowen; Empfehlungen erior- 
derii. 832 Weilmautee Ubenue, 

Berlangt: Erfahrene Nurfe für 5» und 6-jähr. 
Kinder, Empfehlungen, 4410 Bincennes Abve., 
3. lat. Zeiepyon: Dalland 477Uv. dimt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fleine gamilte. 1212 W. 12, Str. 


Verlangt: Mädchen für Lleines Kejtaurant, 
altes miszubelten. 3Y62 N. Klarf Etr, 


Verlangi:, Aeltere8 Mädden oder Frau im 
Saloon, für »Yausarveit. Rachzufragen 716 
„orth Aloe, N 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muB zu Hauje fdlafen. 1494 KCiy- 
bourn Abe. dimt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Bäderei. 637 Djt 34. Eır, 


Srau zum Walhen und Bügeln 
außer dem Haufe. 1945 Fremont Str., Yinten, 
oben. 


Berlangt: 


Berlangt: Eine gute Nadhtlödhin, muß im 
Haufe jdlafen. 231 North Ude, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Zu Hauje,iälafen. 1246 Winona Str. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlide Hause 
arbeit, die etwas Kochen beriteht. 4600 Drezgel 
Burılevard, 3. Ylat. 


gg Gutes Mädchen für 


Berlangt: $ 
Hausarbeit. 4911 Vincennes Ave. 


allgeineine 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, guie Ködin, Kleine Zamilie, guter 
Kohn. 3. Apartment, 636 Dit 50. Str, Ede 
Ehamplain Ave. 

Berlangt: Frau, Tann Kind haben, zur Stübe 
der Hausfrau, fein Toden oder waſchen, nahe 
Chicago, Lleine Samilie mit einem Kind, 6 Jahre 
alt, ftetiges Heim und $10 monatlid. Zelephon 
Ylaverbille 143 M 2, Lisle, IU. Virs. Weifen⸗ 
badı, izle, SU. i 
Verlangt: Deutihamerifanifhes oder deutiches 
Nadchen für allgemeine Hausarbeit, gute Stös 
Kin, Alter 30 bis 40 Jahre, leihte Hausarbeit, 
Ton auf Wunfh Nachıs nah Haufe gehen; 2 
it der Familie. 650 Urlington Place. 5. Wil- 
behit. Xel.: Lincoln 3767. dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleiner Familie, guier Lohn. 1453 R. Aſhland 
Avenue. dimift 


Verlangt: Nettes, zuverläſſiges Kindermäd⸗ 
— 5311 Midigan Abe., 8. Apt. Tel.: Drexel 
227. 

Verlangi Mädchen für Hausarbeit. Anzufra- 
gen: 507 North Ave, 2. Sloor. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
—— erforderlich. 5160 Michigan Ave., 
3. Apt. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, mo zwei⸗ 
tes Mãdchen gehalten wird, muß gut lochen und 
bugeln können. 4635 Ellis Ave, 2. Apt. dimi 


Verlangt: Nettes Mädchen für Hausarbeit, 
das wafchen, bügeln und kochen lann. Kleine 
Familie, auter Lohn. 4337 Greenwood be, 
1. Floor. Phone Drezel 6265. 


Verlangt: Mädchen bon gutem Charalter für 
leihte Hausarbeit. Aleine Yamilie. 426 €. 
50. Place, 2. Flat. dimi 
Berlangt: Mädchen für allgemeine KHaudarbeit, 
fein Wafhben, einfahes Koden. Empfehlungen 
verlangt. Gute Waitreß. 5733 Kenmore Ave. 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1551 ©. Kedzie Abde., 1. lat. modimt 

Verlanat: Mädchen oder Ältere Berfon für 
Hausarbeit in lleiner Samilie; aubaufe fchlafen. 
Kahaufragen zwiihen 11 und 12 und 5 und 6 
Uhr Abends. Frau Silver, 311 ©. 41. Ave. 
rabe Jadfon Blvd. modi 


Rerlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeii, 
muß waichen, bügeln und einfach köchen, zwei 
in der Jamilie. Wels, 4801 Calumet be., 
1. Flat. modimi 


LVerlangt: Mädchen binterm Herd, alles frei; 
muh im Haufe fehlafen; Teine Sonntagarbeit. 
$7.50 die Woche. 37 Nord Fifth Abe, oben. 

modi 
— — — — — —— — — — 

Verlangt: Zweites Mädchen und Köchin in 
Kamilie bon J. Kleine Wäſche. Guter Lohn. 5100 
Ellis Ave. 2. Apt. Tel.: Hhde Park ⸗ 


Verlangt: Deutſche Frau für Haus zu balten, 
nıuuß flohen u. baden fünnen; Tann Kind brin- 
gen, 30—40 QIabre alt. Sole, die Stelle mol- 
len auf Farm, follen Nikolas Maffion, Pontiac, 
Illinois, ſchreiben. 230310 

"erlangt: Frau zum mafhen und Hausreiit- 
machen in Meiner Yamilie, Bitte borzufprehen 
oder zu fhhreiben, 1218 S. Albany Ave. mdimt 


Rerlanat: Gutes Mädchen für allgemeine 
Seusarbeit. 5600 Calumet Mve.. 2. Flat. mot 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 


erlangt: Eheleute, Automatic Screm, Mills 
rights, ligeni. Heizer u. Wächter, Carpenters, 
Dairy Men, Stalleute, Waſchers, Harneßputzer, 
Janitors, Vorters, Lunchmen, Fabril Knaben. 
Eentral Empl., Zim. 201, 184 ®. Bafhington. 
Deutſch⸗ ung. Vermittlungsbüro verlangt Mäd» 
Ken, Frauen, eingewand., beiter Lohn, T. Hauss 
arbeit, Hotels, Reitaurt3. 1624 ©. Haljted Str. 
„23d3,dimimolm 


Verlangt: Saloonporter, Stalleute fowie Hilfe 
jeder Art in Hotel3, Reftaurants und Yabrilen, 
La Calle Agency, 166 N. La Salle Straße. 

ſomodifr 


Deutſch⸗ungariſches Vermittlun 
lanat Mäbchen für Hausarbeit, 
Reſtaurant. 452 Norib Abe. 


Verlangt: Deutſche Mädchen für Hausarbeit; 
Stellen in Chicago und — Man ſpreche 
vor bei dem Germania Vermittſungsbüro, 755 
North Ave. Ecke ailſted Str., 1. Stock. 

24ſep, æ,* 


an in 
el um 
Inob*2 


Stellungen juhen: Frauen ynd Mätchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Sefuht: Junge deutfhe Wittme fucht aute 
Beihäftigung für den garı en Tag, tut aud) 
Wochnerin pflegen, mödte Abends nah Haufe 
gehen. Szepan, 3608 N, 48. Ave, dimife 


ne 

Sefuht: Deutfch-TroatifHesMädchen, 16 Jahre 
alt, jucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
Bitte borzufprehen. Eva Faubel, 4503 Zederal 
Straße, modt 


GSefuht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit. 
—58 vorzuſprechen. 2040 W. Chicago Ave., 2. 
oor. 


Geſucht: Junge friſch eingewangewanderte 
deutih-ungariihe Yrau fucht Stelle für allyes 
meine Hausarbeit. 1840 Walnut Etr. 


Gefucht: Gute Schneiderin fucht Arbeit, ins 
Haus. Lulatfh, 1830 W. Huron Str. dimifr 


Geſucht: Nettes, ——— Mädchen ſucht 
Stelle als zweites Mädchen bei Kindern; hat 
ute Empfehlungen. Nachzufragen: 2567 Weſt 
Fullerlon Abennue. Wanda Scharf. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 1726 Orchard Sir. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Junge, 15 
ahre alt, ſücht Bäckerei zu erlernen. Joſeph 
aniſcher, 1012 Howe Str. 


Geſucht: Deutſches Mäödchen verlangt Haus-⸗ 
ae ke feit boraufprehen. 1709 Burling 
Str., hinten, oben. 


“ Gefußt: Deutfe Fran fucht Stelle zum Wa- 
{hen und Aufräumen. Wdele, 905 Eoncord BI. 


Geſucht; { u ſucht Waſchplätze. 
ee Tui Mei 


Gefuht: Gutes beutfches Mädchen fuht Haus 
arbeit in befferee $amilie, will au Haufe idhlas 
fen. R. Gutl, 1160 Larrabee Str., 4. er 


Gefuct: 5 eingeivandertes deutfches Mäd- 
Sen ak: PAR nit Kinder beauffihti- 
ee ER borzufpreden. Jof. Riedl, 1716 


nehmen. 1614.R. Hamlin 
Gefucht: Aelteres Mädchen, das 


allgemeine Bitte perfönlich 
Dehufpeagen 1604 Bine Sötand Mbe, 
ut 


a EEE OLE 


Geſucht: Frau wünſcht mälde ind Haus zu 


Köchin 
. itenue. : 


t: Zwei auen wünſchen 
— 8 Kücden- und 3 
en. Bitte jelber borzufpreden: Reinhart, .1906 
hard Straße. 


Gefuht: Mitteljährige 
Köchin, beite Erfahrung. 
Marie Cabela. 


rau furht Stelle als 
dr, 1624 Eiring Eir., 
dimife 


Geſucht: Deutſche Schneiderin, 3 Monate bier, 
ſucht PBläge für ind Haus oder ftändigen Play 
in einem Gefchäft. 3525 PBrinceron Abe, 


Geſucht: Deutig-amerilaniihes Mädchen fucht 
Hausarbeit, Itebt Kinder. 3124 Broadway. Teles 
‚bon Lale View 5914, modi 


Gefuht: Dentihe Frau fuct Stelle für Haus- 
arbeit. 425 Sullivan Str., vorne, oben. modi 


Geſucht: Frau ſucht Plätze zum Waſchen und 
Bügeln. 1845 N. Halſted Str. modi 


Geſucht: Frau von 50 Jahren ſucht Stellung 
als Haushälterin; gutes Heim hohem Lohn 
borgezogen. 1314 Barry Abe, fa—irZ 


Ehelente. 
(Anzeigen ımter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
Gefudt: Junges Ehepaar ohne Kinder fudht 


Sanitorpoften; verfügt üher gute Zeugniffe. — 
Näheres unter Adr.: 2. 596 Abendpoft. 


Stellungen judhen: 


dimife 
Gefudt: Kleine Familie fuht Janitor-Stelle; 


Mann Tann gut mit Werkzeug umgeben, Edart, 
1723 Julian Str. 


Heiratsgeſuche. 
(Angzeigen, unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Suche für meinen Neffen, 40 
Jahre alt, anſtändiger Mann, hat gutgehendes 
Geſchäft, eine paſſende Frau, zwecks Heirat. 
Dieſelbe kann bis 45 Jahre alt ſein, muß etwas 
Geld haben, was im Geſchäft angelegt wird. 
1 oder 2 — — Kinder fein Einwand. 
Nur reelle frauen wollen antworten, denen ich 
volle Verſchwiegenheit zufichere. Adr.: & 589 
Abendpoſt. dimi 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Zu verlaufen: Guter Nüchen-Range, billig— 
1456 Slether Str., nahe Lincoln Ave, 
Er terfanten: Heizofen, billig. 2050 Sheffield 
Avenug, 3. Hiat. 
Zu verlaufen: Porzellanfhrant, Nähmafchine. 
3225 Cheffield Ave., 3. Ylat. difr 
Zu verlauſen; Möbel, wegen Abreiſe nach 
Deutſchland, billig. 13868 Hudſon Ave., 2. Flat. 
Zu verlaufen: Neuer Kochofen, Heizofen und 
Rüugs, ſpottbillig. 1625 Larrabee Etr. 
27dez, 1wæ* 


Zu verlaufen Ku! Prachtvoller Küchenofen, 
Leder⸗Schaulelſtühle, Leder Couch, Diban, Wil⸗ 
ton Rug, Bilder, Austichtifh, 6 Stühle, Dref- 
fer, Betten, 2240 N. Halſted Str., 1. lat. 

s 27d31wæ* 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: Sechs wenig gebrauchte Pianos, 
fpottbillig, $5 monatlid,: 1961 N, Halfted .- 
m 


Zu verlaufen: $400 Piano, nur ein Jahr ge» 
braucht, jpottbillig. für Baar. 3620 RN. Paulina 
Str. dimi 

$95 laufen ein $600 Stone Upright Piano. — 
1956 XLarrabee Etr. 27dez1w* 


Zu verfaufen: $75 Sprechmaſchine mit Re— 
Iords, wie neu, für $25. 3050 Madifon Etr., 
Mrs. Rice, 3. Ylat. 26d3 1wx* 


Muß verlaufen: Piano, elegantes Mahagont 
Upright, wenig gebraudt, 10 Jahre Garantie, 
utes Initeument, fpottbillig. 2240 N. Halitcd 
Str., 1. Flat. 26d31mX 
$150 faufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Jahre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place,  Blod mweftlih von Elarl Str, 22ag*& 


ShoningersPianos tı. PlayerPianos, etab. 1850, 
Verlauft von Horner Piano Co., 549 u 
in 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 dag Wort.) 


‚ Bollhlut Minorcad und Rhode Island Neds, 
junge legende Hübner, billig, 1528 ©, 48, Et. 
(Nehmt 48. Abe, Car.) 
Importirte _Andreaöberger Kanarienvögel, 
Dpernfänger, Zufriedenheit augefichert oder Geld 
aurüderftatte, 2240 Warren Ade, Telephon 
4201 Weit. dimi 


But berfaufen: _38 Brauerei-Stuten, Rferde, 
Harneffes, alle Größen. 2560 ©. Halited Str. 
30da1mK 


75 laufen 1300 Pfund ſchweres ſchwarzes 
dimi 


Pferd. 458 N. Weſtern Abe. 


8100 laufen Ablieferungs⸗Stute, Top Grocerh⸗ 
wagen, Geſchirr. 744 N. Weſtern Ave. modi 


Bu verlaufen: Bargain, zidet —S oder 
Ablieferungspferde, 2255 Chicago Ave,, 2. ie: 
modim 


u berfaufen: Vorzufprehen 1741 Weit Mas 
dilon Str., Brandh:DOffice, wegen Verlauf von 15 
großen. Bierden und Stuten, 4 Stuten trädtia, 
8 Maulejel, 3 Bugay Pizrde, Wagen und Ge» 
fhirr, wurden für Bierivagen gebraudt; ebenjo 
ein regiftrirter Shire Stallion. ‘ 3dalmtX 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Ladeneinrichtungen bei 
Sulius Bender, 
 „.Madifon und Peoria Straße. 
Hter Tönnt JHr etwa 40 Gent3 am Dollar an 
allen Euren Store-Fiztures erfparen. 
„Reue und gebraudte,, 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
901 Bis 911 Weit Madifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712. ı 
24in,didofa* 


Kauft Eure Laden » Einrihtung bei 
Sacob Lederer, 
.,r, 644 Weit Madifon Straße. 

Einrihtung für jedes Gefhäft. auch einzelne 
Gegenstände; niedrigite Preife und beite Qualis 
tät garantirt. Unfere eigene Fabrilation. 

Eoda Yountains in allen modernen Egempla- 
ten; auf geitellt zur Belihtigung. 
644—648 Weit Madifon Sir, Berlaufsräume, 

Verkaufen Baar oder monatliche Zahlungen. 

Zelepfon: Monroe 2496. 
14in,frdimi* 


Se berlaufen: 14 Fuß Lund Counter, Mar- 
morplatte, mit Borrat, Tiihen, Stühlen, Mand« 
fpiegeln, MeSlvay Ice Boz, Computing Waage, 

berrer Gillett Counter, CShelvings, Saffees 
müble, Mu& Mittwod, 3 Uhr, verfauft werden, 
Mortgage-Berlauf. 2012 N. Halfted Str. 


Zu berfaufen: CSchreibmafhine, menin ges 
keaudit, Dliver Modell, billig. 679 Milwaulee 
e. 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen umer dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


National Caſh Regiſter zu kaufen geſucht. 
Adr.: P 819 Abendpoft, — e 


Kaufe Secondhand Kleider, Carpets. Brauer 
2316 Elhybourn Ude, dimt 


Rechtsanwãlte. 
Uinseigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prabkti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 M. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. X 


Baganer& Bedman, 
deutſche Advolaten. 
Braktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 
z* 


Albert U. Kraft, Redtsanmalt. 
eife_im_allen —— — eführt. Alle 
—— beſtens Deere. Saften ein- 
en. —— überall du t. * 

lolleltitt. Abſtratie tt, 
en. 1037 $Firft Bank Et 2 


se ——————— — 


p 


n 
‚um 3 Uhr, Muß in 3 
20123 .R. Halited Str, 


$375 Taufen. alt etablirten leichten Grocerys, 
Badwaaren-, Candy, *** Delilateſſen ⸗ Laden; 
großer Waarenvorrat; feine Firtures; gutes 
Ausfommen; feine NRefidenz-Lage; gute Kunds 
a =. feine Wohnzimmer mit Etore; nur 
1902 Biffell Straße, nahe Clay. 


Zu verlaufen: Gutgebende un Nachzu⸗ 
fragen: 928 N. Wincheſter Abe. dv. Schmidt. 


‚Su verlaufen: Leichter Grocery-, Candh-, No« 
tions, Zigarren» und Tabal-Store. 2056 Weit 
22. Blace. dimi 


637 Fifth Ave., 
dimi 


oder tt» 
Tagen berlauft jein, 


Zu berfaufen: Reftaurant, 
nahe Harrifon Str. 


 Rünfde Grocery Store zu faufen, muß Bar- 
gain fein. Wdr.: 2. 586 Abendpoit. 


Zu berlaufen: Damen- und Herren-Schneide- 
rei fowie Reinigung und Reparaturen, ehr 
preiöwert; Eigentümer verläßt die Stadt. — 
461 Oft 50. Straße, nahe Bincennes u 

odi 


Gelegendeitfattf! Wegen Yamilienangelegen- 
beit mub id mein Nejtaurant und Lundroom 
bis zum 1. Januar für einen entipredenden An- 
gebotspreis berfaufen; alter Blay; gute Lage; 
uter Plag für eine deutfhe oder deutfdh-ungar, 

amilie. Steine Ugenten. 807 W. North — 

a 


Bu verlaufen: Hotel oder Saloon, oder nehme 
Partner. Adr.: P. 814 Abendpoft. 


Zu berfaufen: Billig, 2 Stühle Barbieritube, 
mi: 4 immer Wohnung, Haushaltmöbel mern 
gervünfht. 3729 N. Alhland Ave, 


dimi 
Zu verlaufen: Delikateſſen und Grocerhy, Bil- 
fig. 1803 Eiybourn Ude, dimi 


‚Gewinnbringendes Chemilaliengefhäft fofort 
Sillia zu berfaufen; Preis $300. Erfahrun 
midıt nötig: Telephon: Douglas 3357. mod 

Zu berfaufen: Saloon, Nordiweitfeite, gute 
Lage, wegen Krankheit. Adr.: U 912 Abendpott. 

modimt 


Gute Doltor⸗Office mit Kundſchaft, krank⸗ 
heits halber u berfaufen. Handelt neit— 
Merant, 118 ©. Elinton Etr. ’Phone: Main 
4037. modimi 


Zu vermicten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu bermieten: SCchöner Store an AfhlandPBlvd. 
Sute Lage für deutih-ameritaniiches Reftaurant, 
Billige Diiete. Nachaufragen: 1611 ®. Late Str, 


Zu vermieten: 4 belle Iuftige Zimmer, $8 und 
811. Nahaufragen bei R. 3. Schmidt, 2203 
N. Halited Str., Ede Webiter Ave. 

Zu vermieten: 4 Zimmer lat, Gas, Toilet. 
9, $10 und $i1 ver Monat. 1333 N. Halited 
Sur. . dimi 
— ine hinein 
Zu vermieten: 4 helle Zimmer, 1. Flur, hinten, 
Gäs, Toilet. 3812 N. Äſhland Ave. 


Zu vermieten: 4 helle Zimmer, Bad, 2237 3. 
Halited Etr. 
Zu dbermieten: Bier Zimmer mit Gas, 


2358 
Elybourn Abe. dimi 


Zu bermieten: Meatmarfet mit Fictures, 
Hauptitsaße. 4228 ©. Weitern Ave, 


Bu bermieten: 5 belle geräumige Zimmer. 
Nahaufragen 1000 Diverfey Parkivay. modimi 


„Bu bermieten: Moderne Flats in neuen zwei⸗ 
Ylat3-Bridgebäuden, 5 oder 6 Zimmer, eriter 
oder zweiter Floor, an Claremont Ave. -ınd 
Dalley Ade., nahe Irbing BarfBoul.: eleftrifihes 
Licht, Dal-zubböden, Buffet, Confoles, Bad, 
Privat Pordes; breite Lot; 5 Zimmer $22: 
6 Zimmer: $23 und $25. m. Zelosty, 2359 
Addifon Str. x —t 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter vıefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Roomer3 berlangt, mit Board, in deutiher 
Vdamilie, 851 N. Sacramento Uve., 2, Floor. 


Noomer verlangt. 1522 Elybourn Abe., 2. Flat. 


Zu bermieten: Bei guter Finderlofer Wiener 
Familie, Zimmer für zwei gute Herren. Mrs, 
Stefan, 1626 Throop Sir. difa 


Zu bvermieten:: «Zwei fhön möblirte Zimmer 

für einen und amıgi Herren. 27 W. Ontario Str. 

dimi 

Zu bermieten: Großes Frontzimmer an 1 oder 
2 Herren. 1331 La Salle Ave. 

Bu bermieten: Anftändiger Mann findet ſau—⸗ 


bere3, warmes Zimmer, 1465 N. Halited Str, 
Richter, d 


u bermieten: Möblirte® Yrontzimmer, vaf- 
9 2, feparater Eingang. 506 North Ave., 
lat 3, 5 


Zu bvermieten: Möblirter Srontparlor, Wallers 
eizung, laufendes Waffer, für 1 oder 2 Per« 
onen. 1845 Lincoln Ave, 


‚Au, bermieten: Bimei möblirte Frontzimmer 
für leichte Haushaltung. 2221 Elybourn — 
mo 


Zu vermieten: Großes warmes Frontzimmer, 
leine andere Roomers. 1648 Hudſon Ave. modi 


Verlangt: Roomer oder Boarder. Dampſhei⸗ 
zung, Bad. 1612 Cleveland Ave. 24d31w* 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Mann ſucht möblirtes Zim⸗ 
mer, bei alleinſtehender Frau. Kein Rooming⸗ 
haus. Adr.: P. 816 Abendpoſt. * 


u mieten peut: Ein Mann fuht Zimmer 
und Board bei einer Wittfrau oder alleinitebens 
der Frau, am liebiten Nordfeite, Adr.: PB. 821 
Abendpoft. 


Zu mieten gefuht: Srontzimmer, Bad. Bet 
alleinitehender Frau. Adr.: P. 820 Abendpoft, 


Zu mieten gefucht: Deu fcher Mann ſucht Sims 
mer bei Privatfamilie, Adr.: U 914 — 
modim 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 da3 Wort.) 


Gründliden Piano» und Sither-Unterricht ers 
teilt Prof, E, Habrect, 2459 N. Halited Straße. 
de316,18,20,21,23,24,27,28,30 


12,000 deutfde Büder bverihlen» 
dert! 17c aufmt3. NRiefenauswahl Selbitunters 
rihtöwerle! Engliih obneLebrer! Gratisfatalog. 
Ehas. Kallıneyer Pub. Eo., 205 €. 45. St., N. V, 

modimi 

Enalifhe Sprade; beginnt jeht! Nur 
Pridatitunden, deshalb Erfolg narantirt! Befon- 
dere ee für alle Aunahmen im 
Dezember. Auch Stellungen, Enginner-Ligens, 
Bürgerrecht, 715 North Ave., nabe so. — 

amo 


Beſten engliſchen Unterricht 


erteilt Mrs. 
Wendt, 625 Belden Ave. 2 


73,110 


Gemwiffenhafter Biolin-Unterriht für Anfänger 
tird billig erteilt. 3. Huebner jr., 2345 Larra= 
bee Str., nahe Yullerton Abe. 5d3* 


Schmidt's Tanzſchule, 1327. N. Clark Strabze. 
Dienstag: Tango; Freitag: Walzer u. * Kr 
0 


” 


— — — — — — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
ngeiqen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


—Gelb au verleihen — 
——$20.00 bi3 $500.00— 
auf Eure Möbel, Ptianos, Pferde und Wagen ets. 
br hen bon ein bis zwölf Monate Zeit zum 


baablen. 
rt bezahlen Eure Shulden. 
abe Tönnt das Geld fofort haben und nah Bes 
lieben zurüdzablen in wöchentlichen oder monat» 
lien Raten. ESpredt vor, f 
nirt Randolpb 3075. Fragt na Mr. Spiker, 
Standard Credit Company, 
Zimmer 702 Hartford Bldg, 86. — —5 


Niedrige Raten für Möbel» und Piano-Dars 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
2» I $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Telephon: Gentral_ 5493, 

Mutual Security Eo. &, ted Keller, Mar.) 
143 N. Dearborn Str, Ranbolph, Sum * 


- 
F 


Aerztliches. 
uinzeigen untet dieſer dubrit 2 Cents das Sort.) 


RESTE BEE BEE | 


dr. X omas, 4 a 


&reibt oder telephos ] 


* Nordieite. 

Modernes 6 Flat Brid 
iiete 1524, Preis 913,500 Mi Big wah Werner 
word Zerrace gelegen. Torpe, 2360 RN Ave. 


Zu laufen geſucht: 2 Gebäude, 
nöratih „Don Einbouen, Me Clarf und 
u e. e 
angabe, Adr.: PB. 811 Adendpoft. IR 
Zu derfaufen oder zu bertau : 
Plnmer Nefideng, Lot 37% bei 135 Sk, 2108 
Cwdings Straße, nahe Lincon Ave, Furnace- 
Seiaung, Bridbafement, Asphaltitrage. Macht 
Offerte, Zengerle, 3806 Lincoln Ave, "Mbone: 
Gıaceland 7165. . Ya 


— 
Weshalb Miete bezahlen? 
8100 Anzahlung, Reſt gerade wie Wiete, laufen 
neue moderne 5 Zimmer Frame Cottage, Eons 
crete Bafement, hohe Attic, eleftriihes Sit, 28 
260 Eu lann fofort bezogen werden, Preis 

"Fran? Bed, 2014 Irving Park Bob, 

nahe Lincoln Ave, Ri 
— ichs 
Zu berfaufen: Brid! Cottage, Tech imırtegg 
bobe3 Bafement, moderne —E $2600$ 


$1000 Baar, Reit wie Miete. 
Bm. ZBelosty, 2359 Addilon Str, 


Nordweitieite. 

Bu berfaufen: 3754 Humboldt be, nahe 
Hamlin — dreiftödiges Frame, 8 Flais, jedes 
4 Zimmer, SKonfcetfundament, — 
Stall hinten; Preis 34500. Leichte Abzahlung. 
U. Holinger & Co. 179 ®,. Bafdıngton Str, 

27d31m£ 


Beitfeite. 

Bu verlaufen: Acht neue Gebäude, 4, 5 und 6 
Bimmer, 42. Ube., zwifhen 30. und 31. Etr. 
Nadaufragen 3030 ©. 41. Eourt, Abzablungen. 

2403202 


Sübielte, 


Bu berfaufen: Bargain, 536 Welt 29. Str, 4 
Flats, Miete $31, Lot 35%X125. Breis $1850; 
fowie 450 ®. 46. Place, 2 Flatd, Miete $20, 
Lot 25%125, Brei $1400; Ieichte Abzablungen, 
Eigentümer: E. Dempfey, 313 W. 51. Place, 


Sarmlänbereien. 


Zu berfaufen oder zu bertauffen: Selne 23 
Ucres Iomplette Sarım, in Desplaines, JU., 16 
Meilen bon Chicago; feine Gebäude, — 
Kühe, Hühner, Wagen, Mafdinen etc., für nur 
$7000. NRadhaufragen bei 

3. Bengerle, 3806 Lincoln Abe. 
Obatte 


Zu berfaufen: Für Leute, die gute3 Land 
fuchen, ift es von Intereffe, an mich zu fhreiben; 
Ausfunft erhalten fie don mir fojtenlos. Das 
Land ilt an einer nennen Eifenbahn ausgelegt; 
ute Straßen, Schulen, Kicden; billige Bau« 

ci audb wird der beite Preis für Ernten bes 
zahlt. John Vogt, 1848 Dabton &t., Chicago, IA. 

d318,20,21,23,24,27,28,30,jan2.3,4,6 


„Su berfaufen: 40 Acre3 Yarın in Indiana, mit 
Gehäuden, Obftgarten. Adr.: B 815 Abendpoit, 


300 Anzahlung laufen bübfhe 80 Ader Wise 
Ionjin Sarm. Brodführer, 118 N. LaSalle Str, 
Bimmer 509. dimi 


40 Acres Wisconfin, berbefferter Lehmboden, 
Billig; annehmbare Abzahlungen. 4, Landahl 
502 — 305 S. La Salle Str. 20nd*x 


— 


Berichiedenes. 


Sohn BP Foerfter & Eo,, 
Bank Floor — 15 ©. La Galle Straße. 
Wir haben Nadfrage für allerlei bebautes uns 
unbebautes Grundeigentum innerhalb der Stadt- 
grenze. Eine Poftlarte, an uns adreffirt, bringt 
einen Berfäufer ins Haus. 27an*2 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.)) 


Augengläfer aus afferbefter Qualität 
zu denkbar billigften Breifen. Jahrzehnte 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deuticher gelernter Optiker und Opte- 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoop3 Departmentladen. 17ch*2 


‚Einen ——— über die Bedingungen 
für Erreihung böditen Xebensalter3 u. ftetiger, 
bis zum Zodestage andauernder lörperliden Ges 
fundheit wird Hdgieniler Ran am näditen 
Eonntag, Abends 8 Uhr, Halten in Bejant Halle, 
116 ©. Michigan Ave., 15. Sloor, Feine Kon- 
zerimufil. Sreier Eintritt für Alle, didoſa 


Nähmaſchinen-Reparaturen werden billi— 
macht; ſomme auch ins Haus. ames 
Tel.: Edgewater 4677. 


—AUufigepaßtl— 

Trinken 1443s83 e:5 nigrst 
Konter Kräuter»Zee, ein, erprobieß, 
Hausmittel; findet nicht feinesgleihen gegen 
Rheumatismus, La Grippe, Magen-, Leber», 
Kierenleiden, ımreines Blut, Berflopfing Fie⸗ 
ber, Hujten und Katarıh. Preis 25 Et3. Burdo 
Paug €o., 3261 Lincoln Ude. Schidt nad, 
freier Probe. 1001*& 


ge⸗ 


bL.— 


—AUccountant3 & Aubitors— 
Rechnungsſführer eröffnet, jchließt und führt 
eine Gejbäftsbüdher. Bücher möhentlih oder 
monatlih abaejhloifen. Finanzielle3 und Eins 
fommenfteuerberichtet vorbereitet. Mäkige_Ges 
bübren. 9. 93. Mitchell, 1917 —— Truſt 
Blog. Tel.: Central 1948. 9d3.didofonime, 


—Heißluft und Dampfbäüder— 
Beites Heilmittel gegen En: Rheumatis⸗ 
mus, Nieren, Leber, Magen u. viele and. Leiden. i 
9. Potitod. 2615 Sheffield, nahe Lincoln Ave. ! 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafdinen; 

8 reelle Arbeit. Eiderbaun: 
deden cuf Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
Ude. Telephon: Graceland 110, Bhil. 58* 
Sin,iefondi® | 


„Albrechts Aſthma Drops“, da8 einzige 
Heilmittel. 852 North Ave. Dffice: 
1760 Elybonen Ave. 2dea,bifrjon, img 


Ueberjegungen,  englif-deutih, deutfdseng- 
Kid, fhrtitlihe Arbeiten und Korreipondenzen 
in beiden Spraden prompt und auberläfflg.— 
Sartorius, S.-D.-Ede Filth Abe. und Monroe 
Str. Abends und Sonntags: 1938 Mohatt Str., 
nahe Center Str, 16ip,didoja* 


Baue Häufer billiger ala irgend Jemand, gas 
rantirte Arbeit. Beiorge Geld dazu, 3252 N. 
45. Aove., Tel.: Irving 16089. 2TdaimE 


_ Kaffendes Weihnachtsgeſchenk. Echte deutſche 
Silsihube jeder Größe fabrizirt A.Zimmermann, 
1451 Elybourn Ave., nahe Larrabee. Auch ver 

—11jait 


Hennig — echter, auögefuht feinfier, weiber 
1913 Risconfin Weißllee Bienenhonig, 6 
Pid. Glas $1.25 ins Haus geliefert, Boftlarte, 
Iho3. Lang, 674 N. La Salle Übe. 26d31mE 


Kranle, melde genaue Aufflärung und die 
volle Wahrheit über ihren Buftand erfahren 
wollen, erhalten ärztlide Konfultation nebit 
Blut» und Urin-Unterfuhung völlig Foften« 


frei. 2014 Dsgood Str., 2. Flat. 26d31w* 


Hühneraugen, Fußgeſchwüre, eingewachſene 
Fußnägel und andere, Fußbeſchwerden werden 
wiſſenſchaftlich behandelt in dem Illinois College 
of Ehiropody and Orthopaedics. 18214 Deus 
Elar! tr, Spreditunden: 9 bi3 5; Samsta 
9 bi3 12. _ Freie Behandlung: Montag, ts 
woh und Freitag Abends, 2d3* 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cent das Wort.) 


Brivatgelder auf zweite Hypothelen zu 
verleihen, auf verbeilerte® Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Noten. 
5. Blotte, 127 N. Dearborn Str, am: 
mer. 1444. 11£* 


Wir haben einen fpeziellen Sond don $50,000, 
den wir in Beträgen bis zu $5000 au 5 Bro 
zent Zinien ausleihen. 

Home Bant & Truft Eo., Loan Dept 
Albland u. Milmanfee Ave. d 


u berfaufen: Hhpothefen von $650, $700, 
1750, $2700 und $3000, gute Sicherheit, guie 
Prozente. 2136 Belmont be, 


Darlehen auf Grundeigentum, Häufer ober 
Bauftellen. Baudarlehen eine Spezialität. Sos 
fortige Bedienung. 9. DD. Stone & Eo, 
Phone: Randolpyh 300. 76 W, Monroe * 
25ip 


€. ©. Bauling, 5 N. La Salle Str, Erite 
Supotbeten u berfaufen. Geld zu —— aum 

niedrigiten Binstub. Zelephon: Main E 
imat*2 

Sagt ums, ma3 Ihr bauen mollt, wir fa 
Eudh, mas e$ Toftet, ohne ir — 2 
gu. Darlehen und Pläne, ohne ffton. 
Wir bauen ertra warme Gebäude; 1 *5 Er 
jeleung. Allifon Contracting Co, 25 Dear» 
born Straße, 20d3*2 


Greenebaum Sons Bant & Irak 


Eompa 
berleift Geld auf Gru 
Bauen. Niedrigiter Zins : 

Sichere erite Hhpo u 
men, auf bebautes 
verlaufen. Norboftede 


verleihen 


F ‚&amät 
* a4 PBani 
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Zafhentüder 
Hauptfloox, 


— 
m 
befchmuspt, gu 5c 


Beſchmutzt u. Teicht 
— 24 

ert, Stüd c 
, Phoenig Mufflerz, 
in weiß und grau — 


J „reiben, 19 c 


J 


Zweiter Floor 


ui 
u 


Verkäufe 


RI 


\STORE FOREVERYBODY _ . 
ILLMAN‘ 
hl DEAD SORT 8 


" 
BEE BEER. SEBRB> ee 


von Welsswaaren 


Stidereien 
Sauptfloor. 
Etideret loune⸗ 
alle Muſter, 19 
39c tot, Pb. c 
Stidereit Floune⸗ 
* breit —⸗ 
75e Wert, 
Yard, 39€ 
Spitzen Bands, alle 


Sorten, 10c 5c 


Wert, Hard 


Vollitändige Räumung von Damen-Conts 


| Näumung von Unterröen| 


Zaffeta Unterröde, $1.50 
Meitaline Iinterröde, 


zu erſtaunlichen Preis-Herabſehungen 


Lange ſchwarze Kerſey Coats, 310 Wt., $4.75 4 
Schwarze Thibet Coatd, $10 Werte, $4.75 
%4 Länge Chindila Coats, $10 Wt., $4.75 
ch. gemiichte Eoat3, $10—12.50 Wt., $4.75 
chwarze Broadeloth ECoat3, $15 Mt., $8.75 
Novelty Eoat?, bi au $15.00 wert, $8.75 


Boucle Covat3, $15.00 Werte, für 8.75 
Brocaded Plüih Coats, 18.50Werte, $12.45 
Schwarze Nitrkban Coats, 18.50Wt., $12.45 
Feine Coat3, bis 22.50 tert, 9 für 
Plüſch Brodel. Ural Coats, 27.50 mt., $16.75 
Noveltn u. pelabef. Cont3, $30 Wt., $19.75 


514.75 


Räumung von Kleidern | 





Werte, für $1.10 | 
Werte, für $1.39 | 


| 


$2 


Corduroy Kleider, $5.00 Werte, zu $2.95 
Eorduron Kleider, $$6.50 Werte, für 83.95 


Meijialine Unterröde, $3.00 Werte, zu $1.98 | Kleider, $8.50 bis $10.00 Werte, fpe4. $5 


Meffaline Unterröde, $3 bis $4 Wt., $2.45 


Wollene Euits, 15.00 bi3 13.00 Werte, $6 


Januar-Mäumung von Schuhen 


Satitt Pumps für Damen, 
Facons und Farben, hobe 
und niedrige Abjäße, alle 
Größen, $2.50 Sorte, zu 


Suede Bettzimmer Slip: | 
ver für Damen, 75c 
Sorte, geräumt zu 


Lokalbericht. 


Bevorfichende Bergnügungen, 


Seiner alten Sitte gemät tird der 
Gejangverein Frobjinn am 
morgigen Mittmoh in der Cüpdfeites 
Qurnballe einen Snlveiterball abhalten, 
zu welchem Mitglieder und Hreunde nebit 
Jamilien eingeladen find. Die unge 
zivungene Gemütlichkeit, fiir melche die 
Gejellichaften Diefes Mereins bekannt 
find, wird herren; für Alles, was dazu 
gehört, it aufmerfam gelorgt. 


Eine Eplveiterfeier mit Kinderbejchees 
rung veranitaltet Sektion 1 de8Ungar:- 
ländiſchen Nationalitäten 
Krankenunterſtützung s— 
vereins am morgigen Mittwoch 
Abend in der LaSalle Turnballe, 
Nr. 2048 Larrabee Str., nabe Garfield 
Ave. Am Voraus gefaufte Eintrittäfars 
ten zu 2öc gelten für Herr und Dame, an 
der Kaffe gefaufte nur für eine euren 
Der Feitausihur trifft alle Worfehrun- 
gen, um den Abend zu einem für große 
und Meine Teilnchmer gleichermaßen ges 
nubreichen zu machen. 


Die Ehlveiterfeier de Ehmeizer 
Männerhors, die jfih von jeher 
großer Beliebtheit in Sängerfreifen er- 
freiıtt bat, veripricht auch Dieje3 Nabr 
wieder ihren alten guten Ruf aufredht er- 
halten zu tollen. Nicht nur joll der 
Jahreswechſel wie üblich bei Gelang und 
Tanz gefeiert werden, jondern e3 Soll 
die Stimmung durdh ein antälichendes 
Bankett, für deſſen Vortrefflichkeit weder 
Koſten noch Mühe geſcheut wurde, erhöht 
werden. Die Feier findet am morgi— 
gen Mittwoch, Abends 9 Uhr, in 
Schmidts Halle, 1327 N. Clark Straße, 
ſtatt, und es ergeht die Einladung an 
alle Aktiven, Paſſiven, wie ſonſtigen 
Freunde des Vereins. 

An dem morgigen Mittwoch veran⸗ 
ſtaltet der Gemiſchte Chöor Fi— 
delig eine echtdeutſche Chriſtbaum— 
verlooſung und Sylveſterfeier, verbun⸗ 
den mit fomischen Borträgen, Ball und 
Verteilung fchöner Weihnachtsgeſchenke 
dur den Weihnachtsmann. Für guten 
Bunt, fomwie Speiten und andere Ge> 
tränte jorgt ein rübrige® Komite unter 
Leitung des Rräfidenten HenchHollmann. 
E3 beiteht aus Käthie Hol, Eefretärin, 
Anton Langbamer, Schnmeifter, Emma 
Stamm, Vizepräf., Hans Krosmatidh, Jus 
lius GSplittgerber, Margarethe Fiicher, 
Minna Holzemer, Louile Cplittgerber, 
Louiſe Matſchke, Bruno Braunſchmidt, Jo⸗ 
ſeph Fiſcher und Karl Meiznick. Das Feſt 
beginnt um 7 Uhr Abends in der Schil— 
lerhalle, 1660 Wells Str., nahe North 
Ave. ” 

Wie in früheren Jahren, fo wird auch 
Diessunl ir Weriiner Neranils 
gungsderein den Jahresihluß mit 
einer zSejtlichieit begehen. _Diejelbe fine 
det jtatt morgen, Abends 8 Uhr, in 
der wereinshalle, Ede North Avenue 
und Burling Str. Das Programm ume« 
fast Gejangsvorträge ımd Tanz und noch 
verichiedene Weberrafhungen. Um 12 
Ubr werden Bunfdh und Berliner Pfann⸗ 
Huchen frei gereicht. Eintritt die Per⸗ 
fon 2öc. 

Einen Eylvefterball veranitaliet der 
Deutjihe Unabhängige Nord 
weit = Bürgervere n von Xale 
Viev in Schmitts Halle, Elybourn und 
Wellington Avenue am morgigen Mitt- 
mod Abend. Zanzmufif und Ers 
friihungen werden nicht zu wünſchen 
übrig lafjen, und es ift überhaupt Bors 
forge getroffen, daß Mitgiieder, Angehö- 
rige und freunde einen echten und redhs 
ten Eylveiterabend in der fchönften Ges 
mütlichfeit mit einander verleben fönnen, 
Der Eintritt tojtet 25c. a 

Der Rheinijde Verein eröff- 
net jeine Sarneval » Suiion am 
morgigen Mittwoch (Sylveſterabend) 
in Vonborfs Halle, Ede North 
Ave. und Halited Eir., mit einer großen 
farnedaltitiihen Sigung. € fin ie 
woßartigiten Vorkehrungen bon dem 
Srosen Rat getroffen, um das alte Jahr 
mürdig zum Abjchluß zu bringen. Büts 
ten=, Toipie —— e Vorträge, Lie⸗ 
der und Bühnenaufführungen werden 
abwechſelnd ie Gemüter erheitern. 
Zum luſſe des Jahres werden ie 
ieh Bun * ee — ⸗ 

ied des alten, inen neuen 
und Begrüßung durch den Prin⸗ 

Karneval. —— wird dem tang⸗ 
3 Publilum Gelegenheit gegeben, 
das Zanzbein zu ſchwingen. Der Ei 
tritt 
bei 


ne 
Ba re 
on. Mer ben Cilvefterabend bei den 
N 
ee eg Feld Uufe Hbende, 


Baflement, füdlich. 


Varietät bon 


$1.65 


$3.50 Ladleder-, Dull Ealf- oder fehtvarze 

Suede Schuhe für Damen, 

in allen Größen, zum Preis 
je bon nıtr 


52.00 


Filz Duliets und Slipper: für Damen, $1.00 Sorte, zu 6%. 
$1 Männer-Slippers, weiche Oberteile, biegiame Sohlen, 65r. 
Eine Schnalle ihwere Männer-teberichuhe, $1.39 Sorte, 79. 


45e 


Anfang iſt auf 7 Uhr feſtgeſetzt, und die 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf nur 
10, an der Kaſſe 15c. Es wird ein ſehr 
unterhaltender Abend werden. 

Der Chicago Frauenverein 
feiert ſein 14jähriges Stiftungsfeſt mit 
Ball am kommenden Donnerstag in 
der Vorwärts-Turnhalle an 12. Straße, 
nahe Weſtern Avenue. Unter Leitung der 
beliebten Präſidentin Emilie Wolf und 
eines ſachkundigen Komites, beſtehend aus 
den Frauen Karoline Born, Bertha Witt⸗ 
fe und Anna Miller, wird es ſicher ein 
großer Erfolg werden. Der Anfang des 
Feſtes iſt auf 3 Uhr Nachmittags feſtge— 
tegt. Der Eintritt fojtet 2de die Berfon. 


Am Ftommenden Samstag wird 
die Er Zar Loge Wr. 9, Or⸗ 
den der SHerimannsichweitern, in der 
Sozialen Turnhalle, Velmont Ave. ımd 
Raulina Straße, einen grofen Preismas— 
fenball veranitalten, twober jeher jchöne 
md wertvolle Wreiie zur Verteilung ge= 
langen. &3 iverden auch Gruppenpreife 
ausgegeben, doch mrülfen Masken und 
Gruppen, welche jich um einen Preis be— 
werben, vor 10 Uhr in der Halle jein. 
„Zramps“ merden nicht berüdiichtiot. 
Das Komite, welches ichon alle Worteh: 
rungen getroffen bat, jeßt jich zufammen 
wie folgt: Präfidentin, Natharıne Ober 
billig; Borfttende, Martha Gehrke; Ce 
fretarin, Minna Senfbeil: Schakmeiite- 
rin, Minnie Safer; Anna Wurthmann, 
Viarie Burkhardt, Emma Deblinger, 
Emma Schulz, Marie Karit, Margarethe 
Freeje, Henrieite Müller, Karoline Wils 
lede, Mathilde Geffie, Auguita Schulk, 
Emma Zebolfy und Nuguita Möller. 


Der Beter Hand Brauereiarbei- 
terumteritüßungsberein bveranitaltee am 
fommenden Samödtag in Mondorfs Halle, 
North Ave. und Halired Sir., feinen biers 
ten Ball. Der Feitausihus tut alles 
Mögliche, um den Bejuhhern einen ver: 
gnügten Abend zu bereiten. Für gute 
Musik, gutes Eijen und Getränfe wird 
beiten gejorgt. TIiders find von allen 
Angejteltien der Brauerei zu Haben. 
Tidet3 an der Kaffe 50c. Anfang 8 Uhr 
Abends, 

Der Altdeutſche Unterſtütz— 
ungsverein von Chicago hält am 
kommenden Sonntag in Schönhofens 
kleinem Saale, Ecke Milwaukee und 
Aſhland Ave. ein Weihnachtsfeſt ab, ver⸗ 
bunden mit Tanz und Kinderbeſcheerung. 
Alle Freunde des Vereins ſind erſucht, 
mit ihren Kindern dieſes Feſt nicht zu 
verſäumen. Ein rühriges Komite iſt eif— 
rig bemüht, die Anweſenden vergeſſen zu 
laſſen, daß ſie ſich im Lande des ewigen 
Haſtens nach dem Dollar befinden. Die 
Hauptaufgabe des Komites wird ſein, 
ein wirklich echtes deutſches Weihnachts—⸗ 
feſt zu feiern. Wenn die Beſucher die 
alten Weihnachtslieder hören, wenn ſie 
ſehen, wie die jubelnde Schar um den 
leuchtenden, bis zur Decke reichenden grüs 
nen Zannenbaume jpringt, und zwijchen 
dem Fleinen Bolte einen richtigen Meih- 
nachtsmann, dann werden fie nahSchluß 
de3 Feites jagen: „Na, das mar ein 
wirklich deutſches Weihnachtsfeſt.“ Kein 
Kind wird ohne ein Geſchenk nach Hauſe 
gehen. Anfang des Feſtes 4 Uhr, Tickets 
25 Cents die Perſon. 

Der auf der Nordweſtſeite rühmlichſt 
bekannte Clebeland Frauenver— 
ein feiert am fommenden Conntag 
fein 27. Stiftungsfeit mit Unterhaltung 
und Ball in der Wider Park Halle,, Weit 
North Ave. Anfang 8 Uhr Nachmittags. 
Das Feitlomite, beftehbend aus den Damen 
Henriette Johnion, Clara Nabel, Bier- 
fiiher, Dora Friedrich, Meta Lepman und 
Voß, tjt eifrig bemüht, den Freunden und 
Gälten des Vereins alle erdenklichen 
Ueberrafchungen gu bereiten, auch haben 
einige or erg ihre Zuſage gege⸗ 
ben, und der Verein hofft, daß alle Feſt⸗ 
teilnehmer ſich auf's Beſte unterhalten 
werden. Für ein gutes Abendeſſen iſt eben⸗ 
falls Sorge getragen. 


Der Deutſche Kriegerverein 
Town of Lake hält am kommenden 
Sonntag von 6 Ur Abends an in Schä⸗ 
fers Halle, 6218 Aſhland Ave., eine Agi⸗ 
iationsberſammlung bei freiem Eintritt 
ab. Frei iſt nicht nur der Eintritt, ſon⸗ 
dern auch die Erfriſchungen koſten nichts, 
und für die Unterhaltung der Gäſte wird 
durch Vorträge und Tanz ebenfalls ge⸗— 
ſorgt ſein. In der Verſammlung werden 
auch die neuen Beamten inſtallirt werden. 


Am Samstag, dem 10. Jannar, wird 
die Seltion 8 des Bayriſchameri— 
—2 Vereins von Cook 
Counth in der Mozarthalle ihren wohl⸗ 
belannten Bauernball abhalten. Es ſind 
das echt deutſche, gemütliche 
er 


0 


cite 
denen Eitten und Gebraude 
immer ee ade 
r fih aufs Köſt⸗ 
uch diesmal wird das 

als bei 


Schude für Knaben, $2 Sor- 
ı te, Naumungspreis ix 1 15 
—morgen, zu DIL. 


| Damen: * — ————— 
miſchuhe, hoch od. aus 
| ausgejchn., geräumt 29e 


auftragen. Der Kindstaufe, welche punkt 
9 Uhr jtattfirdet, gebt ein VBauernzug zu 
der Banernjtub'n voran. Tidtes 25 Cents 
die Berjon. 

Der diesjährige Preismasfenball de3 
Columbia Damenperein? fin 
det jtatt am Samöätag, dem 10. Januar, 
im großen Saale der Lincoln Turnhalle, 
Tiverjen Be und Cheffield Ye. 
Yur Verteilung fommen eine Anzahl 
wertvoller Preife, darunter $40.00 in 
Seldpreifen, bei der Werteilung der 
reife ſind „Tramps?“ ausgeſchloſſen. 
Die Vorkehrungen für den Maskenball 
werden von den Damen Emma Daniel, 
Präſidentin; Charlotte Kremſer, Vige⸗ 
präſidentin; Eliſe Hoher, Schatzmeiſterin; 
Dina Schmitt, Helen Klein, Anna Witrn, 
M. MeHugb, Varie Groß, Dora Haaden 
und Gliiabeib Mueller getroffen, welche 
Alles aufbieten werden, den Teilnehmern 
ten. TDIidet3 im PVorverfanf 25 Cents, 
an der Kaffe 50 Cents. Anfang 8 Uhr 
Abends. 

„Der Groß Park Damenver— 
e in veranſtaltet einen Preismaskenball 
am Samstag Abend, dem 10. Januar, in 
der Sozialen Turnhalle. Eintrittskarten 
koſten im Vorverfauf 2dc, an der Kaffe 
550. Die Beliebtheit des Vereins fichert 
dem Felt ein volles Haus. Der Vorfch: 
rungsausichuß tut alles Mönliche, um den 
Abend recht vergnügungsreich zu machen. 
nolgende Damen jind am tomite: fa 
tharine Edebrecht, Präfidentin; Anna 
Gruening, Rizepräfidentin; Friederike 
Dajiow, Vorjigende; Lina Serhardt, Ce: 
fretarin; Hermine Breufcher, Schabmei- 
tterin; Emma Bahlte, Eltzabetb Thoß, 
Xina Philipps, Emma Dauer, Adele Ja 
nofsti, Hcdwig Rohde, Martha Otto, 
Eujanne Gillen, Lina Graf, Adolphine 
Peter. Kür jchöne Preife, nute Getränte 
und gutes Cijen iſt beſtens geſorgt. 
Masten, die auf Breite Anfpruch machen, 
müſſen vor 10 Uhr in der Halle fein; 
feine „Tramps” oder „Mellotv Kids“ has 
ben Zutritt. 

‚zer Eriiedeutijhe Gegenjeis- 
tige Unterftüßungspverein 
halt am Samstag Abend, dem 10, Jar 
mar, in leiner3 Halle, 1638 N. Halited 
Straße, jein Tjähriges Stiftungsfeit mit 
Vall ab. Das Feitkomite jteht unter der 
Leitung de3 Präafidenten Hench VBeder 
md ijt eifrig an der Arbeit, um den 
Abend zu einem vollen Erfolge zu machen. 

Der Shmwäbijdhe Unterftük- 

ungsberein hält am Gamitag 
Abend, dem 10. Janıtar, in Mondorfs 
Halle einen Rreismastenball unter Lei: 
tung der Herren Kohn Hell., Karl “we 
nig, Geo. Unratbh, Kohn Sauffele, Ehriit 
Müller, Gus. Ainörzer, Chriit Schlenter, 
W. Mangler, Geo. Schmierer, Star. Fi: 
Icher, Leonard Wirth, Kohn ©. zus und 
Chas. Schöpfer ab. Wie üblid fommen 
wieder zahlreide Geld- und andere 
Preije zur Verteilung. Für gute Mufik 
joiwie fiir Epeifen und Getränte ift be- 
tens gejorgt. Eintrittsfarten foiten im 
Vorberiauf 25. an der Kaffe 50c die 
Perſon. 
Am Sonntag, dem 11. Januar, veran⸗ 
ſtalten die Leagues Harmony Nr. d, Pro— 
greß Nr. s, Herder Nr. 11 und Kolumbia 
Nr. 12 vom Orden United 
League of America eine öffent: 
liche Beamteninjtallation, verbunden mit 
Konzert und Ball, in Fleinerd Halle, Nr. 
1635 N. Haljted Etr., nahe North Ave. 
Sie laden ihre Freunde ein, fidh ein paar 
Stunden in echt deutjchem Kreife zu amit- 
iren. Das Komite hat meder Stoiten 
noh Mübe geiheut, um den Antvefenden 
ein paar frohe Stunden zu bereiten. Das 
Somite beiteht au3 folgenden Herren und 
Damen: Fred Beiterfield, Vorfiker; Louis 
Schmalz, Selr.; John Neuhaus, Schab- 
meijter; Kohn Gerard, Kofeph Hoppe, Au- 
aut Nolte, Gottlieb Müller, Anna €. 
a. Auguſta Pabſt und Lina Befter- 
1eld. 

Der Darhenverein Edelmeif 
wird am Eonntag, dem 11. Kanıtar, um 
t Uhr Nachmittags beainnerd, im feinen 
Saale von Schönhofens Halle fein 17jäh- 
riges Stiftungsfeit feiern. Die Gälte wer- 
den mit fomijchen Vorträgen ufiv. unters 
balten werden ımb felbitveritändlich Gele- 
genheit erhalten, fıch zu guter Tanzmufit 
im Kreife zu drehen. Item Anſchein nach 
wird das Feſt recht geru- und bergrtüs 
gungsreich iverden. Eintritisfarten toiten 
int VBorberfauf 25, an der Kaſſe 35 Ets. 

Die Plattdeuticde Gilde Ge— 
fentmwieg Nr. 2 feiert am Sonntag, 
dem 11. Januar, ihr 26. Etiftun sie, 
verbunden mit Theater und Ball, in 
Hoftbers Halle, 2131 Blue Island Ave. 
Diefe beliebte Gilde, einer der befannten 
Vereine der Ciidweftfeite, hat, mie für 
die früheren ‚ein reichhaltiges Pro- 
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nahe Dee Üoe. Der große Mit 
liedere und Freundesfreis der Loge 
ihert dem zahlreichen Veſuch. und 
ein ſchönes Vergnügen verbürgt denTeil—⸗ 
nehmern der bewährte Feſtausſchuß, wel⸗ 
ber mit lei und Sachkunde arbeitet. 
Die Feite der Loge ftehen feit 22 Sahren 
im beiten Ruf. Der Eintritt fojtet 2öc. 

Sein 16, Stiftungsfeit feiert der 
Frauen-Krankenunterſtütz— 
üngsverein Fortſchritt am 
Sonntag, dem 18. Janunar, in Schönho— 
fens Haͤlle. Das Rrogramın der Feier 
beitehbt aus Nongert, IThenteraufführung 
und Ball und iit in einer Weife vorberei- 
tet worden, daiz jeder Bejuchung fich be> 
jtens unterhalten wird. Im 3 hr Nach» 
mittag wird angefangen, Cintrittöfar: 
ten foiten im Vorverfauf 25 und an der 
Kaſſe 50 Cents. 

Der Gegenſeitige Unterſtützungsverein 
der Bereinigten Oeſterreicher 
und Bahyern veranſtaltet am Sams— 


! tag, dem 24. Jannar 1914, in VYNondorfs 


Halle, Ecke North Ave. und Halſted Str., 
einen 31. großen Preismaskenball. 
— — und die Beliebtheit, die 
dieſer Verein bei ſeinen früheren Mas— 
kenbällen bewieſen hat, wird auch dieſes 
Mal nicht fehlen. Ein tätiges Komite 
iſt an der Arbeit und wird nichts unter— 
laſſen, dem Puoblikum Gelegenheit zu ge— 
geben, ſich recht gemütlich amüſiren zu 
lönnen. 8100 in Preiſen ſind zu verge— 
ben, wertvolle Gruppen- und Einzelpreiſe 
ſtehen daher den Teilnehmern in Aus— 
ſicht, für gutes Eſſen und Trinken hat 
das Komite ebenfalls geſorgt. Tickets 
koſten im Vorverkauf 250 und an der 
Kaſſe 50e die Perſon und ſind an ver— 
ſchiedenen Verkaufsſtellen zu haben. 

Am Sonntag, dem 25. Januar, wird 
der Oeſterreichiſch⸗-⸗Unga— 
riijde Militär -» Kranftenuns 
terftüßungsperein in Vondorfs 
Halle fein neuntes Stiftungsfeit feiern. 
Ein Konzert und ein Balle werden zur 
feier des Tages, welche um 3 Ihr Nadı- 
mittags beginnt, vorbereitet und erden 
beide jedenfall3 recht unterhaltend vers 
laufen. Gejang, Vorträge und XQTunz 
werden den VBefuchern die Zeit auf das 
Angenehmſte vertreiben, und die Mit- 
alieder und vielen‘ Freunde des Vereins 
tönnen einer Neibe Ichöner Stunden ent> 
aegenjehen. Gintrittöfarten Toiten im 
Borverfauf 25, an der Niafie 35 Cent2. 

Empfang und Ball veranitaltet der auf 
der Nordmeitjeite wohlbefannte Nortbe 
wejt Frauenvderein am Eonntag, 
dem 25. Kanuar, in Schönhofens arofer 
Halle. Die gejelligen VBeranitaltungen 
des Vereins erfreuen fich jeit Langem 
eines ganz borzüglichen Rufes; die Bräs 
fidentin Karoline Krauße nebit Komite 
jtellen ein ilberaus reichhaltige® Pro— 
gramm in Ausficht, Gejangborträge und 
Theateraufführung bon guten Künjtlern 
werden den Befuchern auf'8 Angenehmite 
die Zeit vertreiben. E83 wird auch für 
gutes Eſſen mit Getränfen gejorgt ier- 

en. Eintrittsfarten im Woreprfauf 25, 
an der Halle 35c die Perfon, Anfang 3 
Ubr Nachmittags. 

Cein 9. Stiftunasfeit feiert der Fi- 
delia Unterftübungsperein 
Nr. 1 in Echliß’ Halle, Ajhland Ave. und 
Divifion Straße, am Samötag, dem 31. 
Nanuar, Abends 8 Ihr. Das Feitlomite 
bietet Alles auf, um die Gälte in jeder 
Meife zufriedenzujtellen und um auch bei 
diefem Feite einen guten Erfolg zu erzies 
Ien. Zugleich wird Herren und Damen 
im Alter von 18 bis 55 Rahren Gelegen- 
beit gegeben, dem Verein wmentgeltlid, 
beizutreten. Der Verein hefikt ein jchö- 
nes Stapital, zahlt jechd Wochen lang $4 
Srantengeld und $150 Sterbegeld. Die 
Beliebtheit des Wereins jiyert ein volles 
Haus. Eintritt 25 Cents, an der Kajje 
35 Cents. 

Die BPlattdeuntihe GildeLXale 
View Nr. 3 halt am Samstag, dem 
31. Januar, in der Sozialen Turnballe 
einen Mastenball ab, der jeine Vorgäns 
ger in den Chatten ftellen wird, da 
infolge der Beliebtheit der Gilde ſich 
ſtets mehr Freunde zu deren Feitlichkei- 
ten einfinden. 883 jind wieder $100 in 
Hold für Preife angejeßt, außerdem wer— 
den biele andere wertvolle PBreife zur 
Verteilung fommen. Das Stomite, €, 
Bunge, Wm. Schlichting, H. Pinge, Ad, 
Jürgenſen. J. Jürgenſen und Theo. Vos— 
gerau, hat die Veranſtaltung des Feſtes 
in Händen und wird dafür ſorgen, daß 
ich Jeder gut unterhält. 

Eeinen eriten Breismasfenball 
beranitaltet der Gintradtffjrauen:> 
verein Nr. 1 am Samstag, dem 31. 
Nanuar, in der Gracehalle, Eliton Ave. 
und Bernard Str. E33 iwerden biele 
wertvolle Breife zur Verteilung Fommen, 
und der Feitausichuß tut Alles, tva3 den 
Bejuchern den Aufenthalt auf dem Felt 
angenehm maden fann, Gr beitcht aus 
den Damen N. Botjchauer, Bräafidentin; 
S. Buelow, M. Tant, H. Mitchell, U. 
Autterer, E. Tanf, 8. Schoetile und 2. 
Hanjel. Eintrittsfarten fojten 25ce im 
Vorberfauf und de an der Kaffe. Das 
Vergnügen beginnt um 8 Uhr Abends. 

Der Pfälzgerverein beranitaltet 
am Samödtaq Abend, dem 31. Januar, in 
Nondorfs Halle, einen großen Preis 
masfenball. E3 werden Geld» und an= 
dere wertvolle Preife zur Verteilung fom- 
men, und der Vorkehrungsausichuß mird 
auch Tonit Alles aufbieten, den Bejuchern 
vergnügte Stunden zu bereiten. Für gute 
Mufit, Ihmadlhafte Starkungsmittel und 
dergleichen mwird beiten? | gejorgt. Eins 
trittsfarten fojten im Vorverfauf 25, an 
der Siafie 50 Eent3 die Verfon. Der 
Feitausichuß beiteht aus den Herren Ras 
fob Behrens, Vorfibender; Kafob Siraft, 
Sekretär; Adam Kleis, Schabme iſter; Hy. 
Genfjinger, Michael Bahl, Mar Gilar- 
done, Ludiwigsirummel und Sacob Weber. 

Der rühmlichit befannte Nord Ehi- 
cago Deutihe Gegenjeitige 
Unterftüßungspverein berans 
italtet am Samstag Abend, dem 7. Fe- 
bruar, feinen 11. Preismastenball in 
Hleiners Halle, 1688 N. Halited Straße. 
Der erein, der jtet3 ein volles Haus ges 
habt bat, erwartet auch diesmal einen 
großen Erfolg. Schöne Preife fommen 
zur Verteilung, und auch für_qute Ers 
friichungen hat das Stomite Sorge ge=- 
tragen. E83 beiteht aus den Herren 
Charles Quebfe, Präfident, Ch. Echhönfeld 
und Nerius und den Damen Scharffen- 
berger, Hulda Kretichmer und Rasfe. — 
Tidets im Vorverfauf 25c, an der Kajie 
35 Gent3, 

Am Sonntag, dem 8. Februar, hält der 
Humboldt Frauenberein fein 
27. Stiftungsfeit mit Unterhaltung und 
Ball in Echönhofens großer Halle ab. Das 
Seitlomite, Präfidentin Albertine Rat: 
Ihlag, M. Lesmann, M. Tromwbridge, W. 
Meinkte, ©. Yäger und KR. Liverhon, twird 
Alles aufbieten, um den Freunden , und 
Bejuchern genußreiche Stunden Zu ber- 
Ibaffen. Vorzügliche Gejangbereine und 
Solüten haben zugejagt, um das Feit atı 
berfchönern. Gute Mufit und gutes Ef» 
fen wird vom Verein geliefert werden, an 
Getränfe wird es nicht fehlen, und auch 
die Tangluftigen werden reichlich auf ihre 
Rechnung kommen. Eintrittölarten 25c 
im Vorverfauf, an der Kaſſe Bde die 
Perfon. Anfang 8 Uhr Nachmittags 

Einen großen Bauernbali gibt der 
Deite erreiche Kranken⸗Unte — ungs⸗ 
berein Stod im Eifen am ⸗ 
tag Abend, dem 1 Sebruar, 
Wider Bart Halle. V 

Gange und 


an 
ie 


en 


- nd — — tet . 
— t au Ren 9 
3 über beren dem 
elduma auging: 
x, Emily, 80 9.; 
En er. 11 S.; 7 . Pauline Etr, 
Depa, Anna, 27 I3.; 626 © 2 
Gerete, Hermine, 71 3.; 1349 Nortb Ad, 
öel, üperence, 33 $; 822 W. 54, Str, 
agner, Mary, 73 3.; 1437 Solon Blace. 
Oberbing, Jobn, 
Sceidader, Elfa, 25 I3.; 1446 Arable Str. 
Strud, Solepb, 48 N.; 409 Superior Etr. 
Stolg, irtyur, 56 I; 1550 ©, Wabafh Ave, 
——9 ——— 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichleiten 
ſuchen im Diftrütsgericht nach: 
Max C. Scallinger, 3141N. Clark Str. — 
Berbindlichleiten, $1859.28; Beſtande, 31348. 
Geſuch um Bankerotterllärung von James 
Mahares, 2801 Diviſion Str, 
— — — —— 


Heiratslizenſen. 


dB: igruıde Heiratölisenten wurden in „er Dfe 
des Couitoeieris ausgeitellt: 
Oscar Swanſon, Hlda Smwanion, 33, 33, 
Leonard EC. wodge, Joſephine veneman, 28, 26 
Slaue Fellenſtein, RMaenE. Feenbderg, 4W, 27. 
william J. Howard, wwintired Yieeve, 26, 18. 
Jiobert ıurris, Norma ©. Yieebe, 23, 23, 
»iite Worin, Way Kampbell, 22, 27, 
Emil Wlander, Wiaihude Johann, 34, 34, 
xouis. Eyumps, Hanie Schiwurp, 30, 21, 
Giuſeppe Dia, Gtureppa Wiarratana, 27, 17, 
Urthur B. Larſen, Louiſe M. Scornia, 21, ZU 
Widial Tupta, iltorya Yesniada, 28, 24, 
Glarence &, ‚jleier, Emma 3. Furneß, M, 84. 
Peler seirdens, Yınnie Yioener, 24, 24, 
wen ©. keins ir, Hazel nuddaz, 23, 20, 
Hyman Panzur, Celia Horowich, 26, 21. 
VDilin SG, Heuner, Wiyrile Waris, 28, 22. 
Nlerander 9. Reters, siabella Bell, 23, 16. 
Fred E. Aldrich, Eſtelle Hindrids, si, 26. 
S. Orme Thornbderrh, Eligabeth Ulers, 24, 10 
Charles H. Veo, Albina Martens, 61, 40. 
Tito 8, Weiſe, Bertha Raſhtey, 28, 18 
Frauk M. Bradlehy, Eiſie J. Wishart, 27, 18 
Harry Kadensty, Werte Dennen, 26, 22, 
william Bucner, Mary V. Uuigley, 46, 37. 
George Colſtad, Karen €, Hermanjon, 35, 33. 
Gharıes Kalnan,’ emilia salman, 57, 59, 
eier 5. Montavon, Eona WSchanı, 22, 18. 
„sohn Xoejer, Sadie Milter, 26, ZU, 
vranf Waszelewsti, Wladyslawa Pawlal, 
20 


W 
— 


Peter Baſſilos, Helen G. Hosmer, 23, 28. 
Sam Goldberg, Beatrice Harris, 23, 23. 
Edward Pantilon, Gertrude Demuthe, 28, 28 
Seter Olten, Unmie Simonfen, 24, 34. 
Karlt Kopfenſteiner, Suſanna Shulod, 22, 20, 
Stanley Kaeiuſis, Veronitla Jonueilt, 27, 21. 
Wallace NSigbt, LaVerne Huber, 24, 18. 
Mat Klobucher, Frances Pazel, 21, 20. 
Jeſſe V. White, Mary A. Dunları, 40, 30. 
Maurice Salzman, Wary A. Vyrne, 32, 28. 
Harch Wiltinſon, Joſephine Godfreh, 37, 37. 
Leo Segal, Roſa Caraſet, 35, 22. 
wm, I. Donning, Gertrude Mehteoon, 27,25 
Giovanni De Hofe, Rofe Carpina, 22, 17, 
Sohn P. Daggon, Edna Ackland, 41, 20, 
wWilliann A. Wahl, Anna Xamaniene, 38, i 
Findrich Knop, Cecilie Toman, 22, 18. 
Donato Gianni, Angeline Printerelli, 21, 
Paͤtrick J. Dillen, Edith Johnſon, 36, 38. 
Hermann Heilbronn, Eſther Levinſon, 44, 
Chin Jong, Eſther Bell, 53, 27. 
Emil %. Zolla, Mary ©. Yurya, 25, 21, 
Raymond Hastins, Gladis Gunderſon, 24,2 
James B. Monahan, Margaret L. Poſt, 31, 25 
Albert Thompſon, Lucille MeDermaid, 216 18 
Thomas W. Lux, Katherine C. Cooneh, 33, 24 
Konſtantin Petroustis, Mary Kavblak, 26, 19 
Frant Willlams, Louiſe Schoenberger, 36, 29 
Petar Jurific, Annie Sutich, 27, 26. 
John Magero, Marhdnna Stepien, 26, 20. 
John F. Morſtadt, Bertha M. Goetz, 24, 29. 
Peler Chatales, Mah Barker, 27, 26. 
Rboderick H. Howard, Alice Spence, 50, 40. 
Michelle Giorizzi, Giuſeppa Sabatino, 40, 10. 
sen © Ihompfon, Beatrice Remington, 
0, 39, 
Nudolf Kerni, Emma Stulat, 30, 36, 
Scduhler Bertb, Florence ssrazier, 23, 20, 
Michael O'Brien, Mary D’Suitivan, 22, 22, 
Robert Montgomerh, Fannie Slaugbter, 36, 30 
Edward %. Ball, Yrace Mars, 21, 19, 
Andi Adriandy, Sufie Carla, 30, 23. 
Sames 3. Rund, Elfie Biener, 32, 27. 
Patrik Milott, Beilie Miadigan, 22, 22. 
Irving BP. Hollifter, Nena Oberhage, 27, 
Unbelm Dietrihftein, Ebba Holit, 29, 19. 
Earl Blandard, Eleanor Yrigbt, 30, 25. 
Dom G, Rocca ir., Jofephine Euneo, 2 
Elliot Z. Monett, Ediib M, Ridoff, 49, 
Charles W. Davis, Harriet Spencer, 2: 
William Harris, Sarab Dean, 54, 44, 
Grover Heidelmeier, Mah Meier, 21, 20. 
Vaul Peterſon, LUlian Jobnſon, 22, 109. 
Fred M. Maaß, Marjorie Krawiec, 21, 21. 
Unton Guditis, Anna Bladid, 26, 21, 
Baul B. Heiden, Augufta Defens, 42, 45, 
Willis L. Mathews, Mary E. Berm, 59, 48, 
Roy €, Eridion, Bertie M, Eondry, 24, 23, 
Berch E, Rearfon, Flop ©, LaRue, 24, 28; 
Charles I. Perfind, Sally U. Harris, 38, 34. 
Neievb 3. Camper, Caroline Reinbold, 21,130, 
Osborne U. Magill, Carab E. Urton, 42, 30. 
H Raymond Stere, Eulalia Mali, 29, 26 
Mathew MeGee, Laura J. Brom, 23, 26, 
Charles S. Herron, Gufſſie Lipsti, 30, 20. 
Lech Gaehbowsfi, Lırcia Gichansta, 55, 43, 
Soward E., Toble, Mabel L. For, 25, 19. 
Xtebor ®. Simon, Lena %, Collins, 82, 28, 
Herman Dombronsfi, AaataXondolatte, 35.25 
——— Tuszhnsti, Stanislawa Polatinsti 
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Paul ©, Ehiwager, Anna P. Morris, 28, 24, 
Louis Walraid, Miatilda Kabot, 24, 28, 
Recaredo DOrtis, Man E, Tobnfon, 22, 23, 
Sofeph Betrella, Anna Stndbelar, 21, 20, 
Friedrih Fetting, Anna Balfer, 22, 21. 
Arthur Gutbaus, Carrie Sunderfon, 28, 24, 
Am, 9. Lovenberrd, Florence Ditiel, 22, 13 
George WM. Hulme, Mabel D. Durning, 29, 29 
Vranciszef Ramotowsli, Walerya Gavdocka, 

28, 18, 
Sol Spitzer, Elſie Haß, 30, 21. 
Jatob Drosi, Sophie Lotofimsfa, 26, 20. 
Stanislaw Sapera, Victoria Majla, 24, 22. 
William WW, Wald, Rofe ®, Stoberg, 32, 25. 
Piotr Pilel, Ratarayna Nesctenien, 34, 38, 
Morris Miller, Rebecca Raihlin, 30, 25, 
Albert $. Aobnjon, Anna %. Ruder, 28, 28, 
Leiter Sarrlfon, Kittie Hannan, 24, 22. 
Cleveland 3. nor, Clarabel Taylor, 29, 31, 
George Stanautit, Roie Pieiffer, 24, 20. 
Richard B, Coffey, Mayme Hanfen, 30, 22, 
Sohn Hen, Margaret Spiedel, 19, 17. 
Mar Sominerfeld, Edna For, 29, 24, 
Samuel Schulman, Betn Hiriberg, 24, 92, 
Wyman H. Harris, Edith 2. Sill, 30, 37. 
Wafbington Ihomas, Anna Debine, 26, 21, 
Robann Rodraze, Mary ice, 24, 21, 
Sultan Saclel, Mamie Blaze, 27, 19, 
Mitchell Gatrelis, Dlaa Steintl, 52, 21, 
AIntont Enlfoweli, Anna toberof, 21, 22, 
Morris V3eib, Pearl Zuder, 27, 23, 
Louis Solkol, Beatrice Plavin, 26, 22. 
Vincenzo Angi, Francesca Aauibica, 30, 29, 
Henrh Stuit, Iennie Nedyf, 21, 21. 
George W, Slocum, Alleen Maſſeh, 26, 20, 
Srik Keſtel, Auguſta Burkowski, 43, 47. 
Morris I. Weld, Frieda GCaritene, 42, 28, 
Edward Dvorat, Noie Houba, 21, i8. 
Natdban A. Reinhart, Sophie Retsberg, 25, 19 
Nobert BP. Tof, Anna Maril, 27, 20, 
Sofef Martinfa, Dominaely Ecapanfa, 24, 22, 
Calvin ©. Webb, Lela M. Morroi, 41, 28. 
George W. Ran. Almena Brown, 32, 20, 
Leo Kobnfon, Sadie Rowaodäty, 25, 28. 
Dohn R. Ebehne, Sarriet E. Woodgate, 24, 21 
Sofeph Lange, Margaret Sobniton, 25, 21, 
arveh Tuder, May Greene, 26, 10, 

Sdiward D. Devlin, Nlice Evans, 25, 24, 
Srant Hunffinger, Magdalena Wagner, 24,20 
Um. U. Patton, Anna Willtamion, 23, 25. 
Herman D. Shenbet, Ella U. Johnfon, 40, 34 
James Iremain, Margaret WicCartby, 23,183 
Seife B. Borter, Lenore Yanalund, 44, 40, 
ülliam @uler, Helen Schumacher, 21, 19. 
Frank F. Aſhby, Segel B. Iennings, 22, 22, 
Hugo Warhanel, Irene Wiffen, 24, 18, 
Carmy Mob, Rofe Etepanct, 25, 21, 

— — — - 


Der Yrnndeigentumsmarft, 


Folgende Grundeigentumsfbertranitngen im 
der Höhe bon $1000 und Darüber wurden aimts 
lich eingetragen: 

Uddllen Str., 55 8. dÖftl, von Paulina, Norbie,, 
78 bei 125; Sobn A. Jehnſon an Edward 5. 
Waline, $0000, 

Elarf Etr.. 246 $. nv, von Sheffield Ave,, Süd- 
tWeitftont, E0 5, zur Epefiteld Ave; Wibin 
Nelfon an Aate M, Dalton, 850,000, 

Mewpert Avc,, 122 8. w, bon Racing, Norbfr,, 
25 Lei 125; Anton P. Schmidt an Ernit Hell: 
mid, $600U. 

Noscoe Eir,, 90 5. weitl, bon Herndon, Gübfe,, 
30 bei 60; Kr M, Zippett an Ylidert J. 
Zimmermann, 52000. 

Albarn Ave., 231 53. füdl. von Lawrence, Weſt⸗ 
item, SU bei 125; Moreis I. Meyer an Chas. 
w, Nelion, 87750, 

vers Ave, 341 3. nördl. von Srbing Part 
Blva., Benir. 37% bei 120; Ermmeit Mi, Dr 
ben an Caroline nad, $7000, 

Central Bart Ude, 204 5. nördl, don Latorence, 
xzitfr,, 40 bei 125; Lina Webreifen und Gatte 
an Charles Echoenberger,. 81350. 

Diberley NAde., Siidoftede N. 56,., Noxbfr,, 50 

bei 125; Geo, P. Hapts u. A, an Albert S. 

Edler3, 8000. __ 

Greenwood Apde,, Siidiveitele 66. Str, Ditir,, 
98 bei 135; James W. White an Arthur er 
been. $12,500. 

Inglelide rc, 241 %. füdl. von 63, Gir., Weit 
front, 50 bei 125: Abraham Goldftein an 
of Boldftein, 50000. 

®, 112, Eır.. 425 %. Öltl, don Upe,, 
Aordfr., 25 bei 124: Kagimierz Lisfowali an 
Scfeph „Soniec, $1850. 

2. 


=. 112. Bl. 250 %. ditl. bon Ude,, Si)» 
front, 25 het 134; Faul C. . an John 


gourebs, 0. 
South Barf Ave, Siüdiveltede 84. Sir, 5 


e. 
512 Bei 162: Erben von Beni. W. Eoles 
Dalb. 81300 


2008, 9. alte, nr 

En & a Bu 
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3, Dar! Abe ti 


gu N. Drnte Av, | 


| 


56 3.; 1657 Wafhurne Av, 


RE a ee be ap ER 


iR um Exre Mugen unterfuhen und & 


Nicht nur eine, 


Mt genügender Wetveis daf unfere 
wilfenfchaftlige Methode ber Unter 
fucgung und Heilung aller ehler 
der Yugen ber einzig richtige Weg 


ure Gläfer angepabt zu erhalten — 
gewöhnliche Augen-Unterfuchung, fondern eine durchaus zuver⸗ 


läffige wiffenfitaftfige Eraminatien buch Erperten. 
Unfere eigene Scäleiferei in unferem Geihäft. Kommt und feht wie wir 


Eure Linfen fchleifen. 


Bollftändigites und feinſtes optiſches 
Geihäft in Chicago, Zbır nehmen ben 


nangen 8. $loor ein. 


Nehmt den 
Elevator. 


Börfennotirungen, 


Nachftehend die geftrigen Schlußno- 
tirungen an der Probuftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 

Weisen, Dezember, EBAc; Mai, 98056; Juli, 
‘c, 

Mais, Dezember, 
Auli, 68%«c, 
Hafer, Dezember, 38%c; 

Ir —L0Kc. 

Die geitrige Anfube von Weizen für ben bie- 
figen Markt ftellte fih auf 05,000; von Mais 
auf 723,000, 
Verfdidt don bier wurden 106,000 
Weizen, 142,000 Buſhels Mais 
Bufbels Hafer. 


Mai, dic; Juli, 


Bufbels 


Jr der vergangenen Woche betrug die Nusfubr : 


von Weizen ars den Ver. 
Bufheld bon Mais 24,000 Bufbels. 
Vorwoche ſtellte ſich die Ausfuhr iwie folgt: 
Weizen 5,340 000 Buſhels, Mais Yu 
fbels, und für diefelbe Tode des WVoriahres: 
Weizen 4,140,000 Buibel3 und Mais 621,000 
Bufbels. 


Staaten 4,606,000 
Fiir Die 


Sepölelte3 Shweinefleifdh. Januar, 


$20.25: Mat, 320. 6724. 
Schmal;z, Janıar, $10.85; Mat, $11.00. 
RNipphen, Janttar, $10.70; Mai, $11.07%%. 
— —â— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 30. Dezember 1913. 

(Die PBreife geiten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Deizen, Nr 2, rot, 95-—00c; 
92-—P3c; Nr. 2, barter 
RE 89: Nr. 3, 875 38c, 

Srübjabrsmweizen Nr 1, 90%-—I1%c; 
Nr, 2, BG 0ke; ir, 3, BE 58, 

Mais, Nr. 2, 64—67c; Ar. 2, weiß, 65—69; 
Ne, 2, gelb, H4—b0c; Nr, 3, Gl 6244c; 
Nr. 3, weiß, d—böke; Nr. 8, gelb, B— 
64: vr, 4 met 55—Öbc. 

Hafer, Nr, 2, weiß, 4Ic; Nr. 3, weih, 3.— 
38%; Nr. 4, weiß, 3ZTU— IE; Standard, 
39 - 40e. 

Roggen, Nr. 2, 
iX, 


Re, 3, u, 
Winterweizen, 


620; Nr. 3, 58-—6ic; Nr. 4, 


Gerite,. „Malting”, 53—77e: 
54c; „Screenings“, 25—48c. 

Mehl. „Sprins Patents“, 358. 10 86. 20 das 
Faß; NRoggenmehl, 82. 1033. 003 „Firſt 
Elears“, jute, $3.35—$3.500;5 „Winter Pas 
tents“, jute, $4.15-—$4.30. 

Hei. (Berlauf auf den Geleifen.) — Beitez Ti- 
motdy, $17.00-—$18.00: Nr. 1, $15.00— 
$16.00; Beites Braitie, $17.50—$18.50; Nr, 
1, $16,00—$17.00; N. 2, $15.00—$16.00; 
Radheu, $6,00-—$6.50. 

Kleefamen, „Eountrh Lot3”, $12.00-—15.00, 

Ti Pr yfamen, „Country Lois", $4.00— 


. 40. 
Del. 
Standard, mweih, 150 ... 
Headligdt, 175 
Eocene 
Naphtha 
Gaſolin 
Leinſamendl, roh, im daß 
do. gereinigt, do 
Terpentin, im Faß 0,52 
D 0.19 
Shliahtvien. 
Ninder, Gute Bis ausgefuhte Stiere, $8.85 
$9.30 per 100 Piund; mittlere bis gute 
Stiere, 85.00-88.75; gute bis cuägefuchte 
Kübe, $4.75—$9.00; gute bis ausgefuchte 
Kälber, $10.25—$11.00; „Native Bulls“, 
35.00—$7.50. 
Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pökelwaare, 
$7.95—$8.00 per 100 Pfund; aute bis aus- 
gefuhte «zum Verſandt), 39.00-88.15; 
mittlere bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 
38.00—$8.15; gute bis ausgefuchte Ferfel, 
7,00-—$7.65; ber, $2.25—$3.50. 
Schafe „Native Wethers“, per 100 PBiund, 
a „Keeding Lambs”, $0.25-— 
7.105 „Native Wearlings”, $5.85—$6.05; 
„Native Emwes“, $4.50—$5.40, 
Moitereipronnite, 


„Feed“, 48— 


ae 0.10% 
0.12 
0.1214 
0.1614 
0,18 
0.52 
0.53 


Butter— 
„Greamerh”, extra, das Bid. 
„Ertra Firfts”, das Piuınd 0.34 —1,34% 
Nr, 1, das Plund 0.27 —0.30 
Nr. 2, das Wumd........0. 0.234—0.24 
Packwaare, das PBlund..... 0.20 


0.30 


Eier— 
„Cheds“, das Qutend...... 
„Dirties“, das Dubend. 
„Extras“, das Dußend. 
„Firſts“ das Dußend. 
„Storage“, das Duvend. ... 
ſt a e⸗ 
Rahmküäſe, „Twins, d. Pfd. 0.1543504538 
„Poung America⸗ das vſd. 0.163 
„Daifies“, das Hund 0.15% —0.16 
Brid, neu, das Pfund 0.15% 
Schweizer, neu, das Piund,. 
Limburger, neu, da3 Pfund 
Geftinel und Weil. 
Geflügel (Iebend)— 
Hübner, das PMund....... 
„Springs“, das Riunbd. 
Zruiblihner, das Bund 
SHäbne, das Lund. .... 
Enten, das Pfund.... 
Gänie, das %fund..... 
Kälber (geſchlachtet) — 
50— 60 Bid. Gewicht, Pid. 0.12. -—-0.13% 
60-— 90 Bid. Gewicht, Bid. 0.12% —0.14 
00—100 Bid. Gewicht, Bfd. 0.14 —0.14% 
Raninden, bas Dupend.... 1.00 
Gemüte und itlſches Doſt. 
UAepfel, das re 4.00 


-—0,22 
— 223 
0.38 
—10,321% 
—0.30 1 


2 


—6.00 
—7.00 
—2.50 
—3.00 
—2.75 
-12.00 
-—3,50 
— 2.50 
—0.15 


tironen, Die ſſte............. 6.50 
rangen, die Hilte...uuununenen. 2.00 
Grape Fruit, die Kiltercuucsenss 2,50 
Ananas, die Keiſte 236 
Kronẽ beeren, u Faß. 20.0 
(Sırfen, das Miithen.. 
Kraut, das Fab....... 
Rofenlobl, das Quart. 
Blumenlohl, die Kiſte 
Sellerie, die Stifte... 
Kopffalat, die Kiepe. 
Wettialat, die Site. 
Meerrettig, der Bund, 
Note Nüben, der Sad. 
Mohrrüben, das Fah. 
Zumaten, die Stite.... 
Biwiebeln, der Sad... 
eterfilie, das Faß... 
Kteinge, Duhend Bündeen...... 
Nüben, das a Seounesedeaunrse 
Epindt, ber TRETEN 
Bchnen— 
rüne nittbohnen, fliepe 2.00 —4.5 
Zrodene Bohnen, auserlefen — 2.15 
Rote Nierendbobnen z........ —2.80 

Kartoffeln, neue, der Buibel.... 0.63 
<üßlartoffein, Sılinots, d. Fak 2.00 
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Attienbörfe. 


Nachftehend die QDuotirungen an ber 
hiefigen Attienbörfe: 
Altien. 
Verfäufe. Hoch. Niebr. Schluß- 
American Can .. 


do., beborzugt ... 
Amer, Radiator, B 
Boot eried 


T70%e; Mat, 6Bu%—68%c; | 


von Hafer auf 414,000 Buſhels. 


und 198,000 | 


| Jamtar: George Walbington. 


s 
. Big rau Hand! * ® 
E Mat) r * un ——— 
Drum; 
rin? e Le, —— yo 
derine | E on 2 


— 


MILWAUMEE Av& 
—— COR. CHICAGO AVE. 


16ag,fadi* 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und überzeugt Cuch 
terdam, D > abur 
ee Ein, vu Koma 
8 % und —R Plaͤßen in Europa. 
on New York nad) Yiotterda 
in m rn billig im R 915,80 
a ſchnell und ſicher. 
Dokumente 


wie Vollmachten u. J. w. werden billi 
beritändig berfertigt. “N 


J. V. ZINNER & CO. 


Groͤte dentſchungariſche Agentur in Chicaas. 
140 N. Dearborn Str., Ecke Randolph St. 


en 8 Morgend bis 6 Abends. Sonnt. 1 
on late 619 @. Norig Avenue, 
lien 8 


0. bis 3 Ubdd. Gonntags rt 


 Schiffs-Karten 


von und nach Eurora 
2, Sanuar: Bhiladelvbia, Brei. Grant — 8 
- 6: Unterila. — 
i.: Finland, Nbein, France. — 10.: Barbaroffa., 
14.: Ynfitania. — 20.: Arconprinzeffin Ees 
cilie. — Nac) Fiume: 15., 22., 31. Janktar, 


" Boltanweiiungen, Geldwechiel, Vollmach⸗ 


ten, Erbſchaften, Kollektionen, 
Prompte, reelle Bedienung. 


J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave 
i itags: 0 bis 12 ” 
Dtien bis 8 Abos, Conntag . —* —A 


Euren Augen wiſſenſchaftlich anger 

mit nnieren Berühmten Dupler Fe 
garantirten nuldgefüllten Rahnien, Brillen 
oder Augengläfer, alles ——— au 
$1; in mafiiv Gold fon zu $4. Wir vaffen 
Linſen an und jchleifen fie um alle Augen» 
fenler und Kopffhmersen au befeitigen. 
Habt Ihr an Kupfihmerzen oder Nerbd 

au leiden, fo fünnen wir Eu dabon 

freien, wie Mir taufenbe daten B 

haben. Schuflindern beiondbere Au am · 
netsibmet. Unterfuchunrg duxch un. Augen⸗ 
Spezialiften frei. Alle Arbeit garantirt. Er 
brodene Linfen zum Halten Preife duplizirt, 


Dr. Bergson & Co. 


Speszialiften in allen Augentrankheiten 


: 60% Norih Mve., Ede Larrabee Str. 
über der Danf, oder 6235 ©. Halfieb Bir 
Ghicans Gity Dant Bldg. Stunden ben a 
Vorn. Did 8 Miendd. Sonnians Inne im bet 
North Ave, Office), 10 Bm. bid 12:30 Nm. 


—W 


Zuverläffige Zahnarbeit! 


en Schmerzſos | Griadeen 


| Aaymärzte 
Herabgeichte Preife, jo niedrig wie 
Ale Arınen 33 bis 54 
Bolle3 Set Whalebone 


—— Zähne 
— teriucht, außge 
Zähne nereimisn 
Sahne eo Aakıe "garantiert. 


Denih geſprochen. 
Union DentalCo. 


19 Jahre etablirt. 


408 $.Wabash Ave. &;2- Gt: Beben 
Stund.: Zãal. 8:30 VBm. b. Abda cv. 


Dihtig Für Männer, 


enn Aerzte ober Araneien Euch nicht helſen 
derfucht unfere fiheren, 253 die 
niemals ſehlſglagen, folgenden - ge 
Krantbeiten: $ormulare Nr. 1 u. 2 luriven f 
nod; fo bartnädigen Yall von geheimen Fr 
beiten und Urinleiden. Preis $1.00 bie 
zen Sulz in — 5 —5 m 
ung in allen en. T , 
alas. — SBrof. DeBoid Pajtilied % 
len Männerfhrväde, ilailofe NA 
niet 
81.00 


ofität, Sag im Urin, Melandolie und 

edenftellended beleben. Preis 
Shadıtel, 3 für 2.50. — Die obigen. $ 
nur bei uns au haben. 


BenHltes Deutihe Abotheke, 
775 Sid State Strafe, Ghirags, U. 
Di.tionbt® 


ptEumarısuusg 


Adfolut geheilt dur 
Sqrages Nheumatic Gare 

Viele Jahre im Markte. Tauſende den 
lengen. Keine Fehlſchlage. In der ganzen 
deriauft. Die ſchlimmſten Salle geheilt von Ie4 
endwelcher Urſache und Daz gleich, wie Zus 
[ton beftebend. Wreies Tuch über Hellung 

eumatiömus, unb Beuaniffe. 


Schrases $1,000,000 GURE 
Clarl Er, and MWebiier Une, en ne 


Zugengläfer von 81.50 an, 
FIRMSETT 

a 

en, em. nic, 


önntagd bon 9 Bis 


18 Uhr, ame 
E. STRASSBURGER, Optiter 


2630 LINCOLN AV 
Eine 


en aben für jeden Ofen 


Dfen:-Teile 


.MARGOLIS Ä 
695 MiiwaukeeÄve, 


2 —* aide 
Deten Det en — 
Bafferisont fir alle “Dim d3, sus 


—— 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Minna gegen John — Be⸗ 
andlung; Alide_ gegen ne Mafar, graulame 
ebandlung; ilen gegen Arthur ©, Be 
tanfame Behandlung; Vera gegen Mo 
TE RM 
graufame. Be i 
(ee Silk, Berdai en; Sarrlett gegen 


rn 


2.277 


— 
* 


8 
rue % n 


ehanplung; —* 





nr 


TATE MADISON AND DEARBORN STS 


Männer : Rleider. 


Schwere Winter-Meberzieher für 
Männer und junge Männer, um- 
wendbare und Shawl Kragen 
Bacons, mit oder ohne Gürtel, ge» 
madt aus reinwollenen Meltons, 
Vriezes u. Caffimeres, in Schwarz, 
Braun und Grau, Größen 34 bis 

44 — reguläre $11.50 Ueberzieher, 
Mittwoch, zu 


5657 


Schwere 

IB interüber- 
zieher f. Män- 

ner u. junge 
MMänner 

a u m wendbare 
na Kragen oder 
Wa Sy Front“ 
N / Modelle, — 
Mil Ddd BVartien 
MM u. End-Par- 
tien, gemadt 

| aus Gafjime- 
ih res — manche 
8 jind reinwol» 


PN 
’ — "© 
Fu 8) 


lIene, Größen | 


32 bis 44 — 
aber nicht in 
allen Facons, 
wert bis zu 
$10.00, Aus 
wahl, zu 


34.87 


Anzüge f. Män- 
ner— gemacht aus 
ganzwoll. Caſſi⸗ 
meres, Cheviots 
u. Serges — in 
braunen u. blauen 
Farben, in allen 
Größen, vorzüg⸗ 


Anzüge f. Män- 
ner—aus Caifis 
meres und Che 
viots gemacht — 
viele ganzwollene, 
dauerhaft gefütt., 
in Blau, Grau 
u. Braun, in den 
Gröf. 32 bis 44; | liche $10 Werte; 


3.850 4.37 Sikncsch.57 
2.50 Schuhe, 1.37 


"Alle unfere Aufgegebene Bartien 
der $2 und $2.50 Damen-Schuhe, 
eine große Varität in Facons und 
alle Leder und Fabrifate, hohe und 
mittelhohe Abjäte, Knopf- und 
Schmür-Modelle, Größen 2% bis 


5 — Yahresende-Räus 1 37 


mungs-VBerfaufspreis . 


Schwarze Jerfen Leggings für 

. Damen, Mifies u, 

Kinder, Tließ ge- 

füttert, Größen f. 

Milies, 6 bis 2 — 

Größen für Das 

a men, 3 bi 9, 

8 wt. b. 60c, 

Mittwoch, 
ſpegiell 


Bahres: Ende 
Adumung von 


Eine Schluß: 
Räummmg aller 
unferer ertra_ I 
Größe Damen» Bil y 
Waiſts, gemach ¶ 

zus Voiles und 
8 hohe un 
niedrige Halss, VVA 
Entwürfe, hübjch Mi 2% 


$2 ımd mehr ver» W 


u Zauft wurden — 


| 
| 
| 
| 
Ä 


1 


Manner-Eradılen. 


Gebügelte Männerhemden mit feiten 
Manſchetten, großes Aſſortiment von 
Figuren und Streifen —Größen 14 
bis 17—e8 find aute 75 Werte— 
Kahresende-Räumıungs- 
verkauf; 3 für $1; Stüd 35c 
Ganzfeidene „Foursin-Hand“ 
SHSalstradhten f. Männer, Open 
End u, Trend Fold Moden; in 
einer endlof. VBarietät fchlichter 
u. fancn Farben; Aus- 
wahl am Dienftag 


Männer-Hofenträger aus elaitiich. 
Gewebe, mande leicht beifhmutt vom 
Anfafien während des Meihnadhts- 
Gedränges, m. feinen Xederenden und 
Meifinabeichlägen; früher für 25c u. 
35c verfauft; am Mittwoch 15 
i C 


fo lange Vorrat reicht, zu.. 


Neu: 


jahrs Liköre 


Whiskey, Penn⸗Whiskey — in 
ſylvania Pure Fäſſern gelagert, 
Rye — Gallone, Old Mansſfield 
2.75, 2 5 Rye oder Bours 
QDuart .. c * * Gallone, 
+ ’ 

_" |Quart ..98: 

Wein — impor- 

tirt in Flafhen— 

Ertra feiner O- 

Gin — Baird & |porto Port oder 


Don Garloo 
S — die 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft”.) 
Aus meinem Berliner Tagebudhe, 


Blũthgen al3 Eiebenzigjähriger. — Die Torg« 
lide Srau Elara. — Aus des Dichters Werdes 
seit. — San Franzislo und Theodor Eutro. 
— Bon dem borzüglien Eindrud, den Sutro 
al3 Deutih-Amerilaner gemadt hat. 


Am 4. Januar wird bie Titerarifche 
Welt in Berlin (und in ganz Deutich- 
land) ein befonberes Felt feiern: den 
70. Geburtstag von Victor Blüthgen. 
Manniofahe Ehrungen erwarten ihn 
bei diefer Gelegenheit. eine näheren 
Freunde werben an bem Tage nad 
feinem ftillen, fofigen Dichterheim im 
Meiten Berlins in der Achenbacdhftraße 
pilgern, um ihre Glüdwünfche perfün- 
lih darzubringen. Die verfchiebenen 
literarifgen Vereinigungen, denen er 


meift ala Mitglied angehört, geben ihm - 


am Tege darauf ein arohes Bantett 
im Feit-Faal des „Zoologifchen Gars 
tens“. Außerdem haben fich über hun 
dert mehr ober minder herborragenbe 
Leuchten der Literatur, Kunft und 
Miffenjchaft zufammengetan und ih- 
rer Verehrung für den Yubilar in 
Midmungen in Ver und Proſa Aus— 
drud gegeben. Daraus bat Clara 
Blüthgen, die Gattin des Dichter und 
befanntlich jelbit eine beanadete Dich- 
terin (fie Schrieb früher unter dem Na= 
men Enfell-KRilburger), ein Buch ge= 
macht, da3 mit vielen Bildern verziert 
ift, und e8 als einen Geburtätagd- 
frauß finnigfter Art ihrem Mann auf 
ben Geburtstagstifch gelegt. Aber 
richt nur für ihn ift Diefer reizenbe 
Strauß beftimmt, fondern für alle 
Freunde und Verehrer des Dichters. 
Das eigenartige Buch ift unter dem 
Titel „Victor Blüthgen” bei R. Walt- 
ber in Leipzig erjchienen, Preis Mart 
3 und wird ficherlich auch in Deutich- 
Amerika mwillige Lefer finden. €3 iit 
rührend zu jeben, wie Frau Clara früh 
u. jpät beichäftigt ift, um dem großen 
Qubeltag bejonderen Glanz zu verlei- 
ben. ch merkte das bei einem Bejuch, 
den ich neulich bei Blüthgen machte, 
furz nachdem fie mieder aus ihrem 
Sommerheim im idhlliſchen Freien— 
walde an der Oder zurückgekehrt wa— 
ren. Dieſe Künſtler-Ehe hat etwas 
Erwärmendes, Sonniges, Dank der 
anheimelnden, echt deutſchen Haus— 
mütterlichkeit von Frau Clara, die in 
der Herſtellung von Eingemachiem 
und ſonſtigen auserleſenen Magen— 
freuden genau ſo Beſcheid weiß wie in 
der ſchmackhaften Zubereitung feinſter 
Verſe. Und wie viel Schweres hat ſie 
durchgemacht! Lange Zeit war ſie 
leidend geweſen. Da war er es wie— 
der, der durch ſeine ſtetige zarte 
Rückſicht und Güte ihr die ſchwere 
Prüfung erleichterte. So leben die 
beiden für einander, ſich fördernd und 
das Daſein ſich verſchönernd; aber 
dennoch nicht ausſchließlich für ſich, 
ſondern auch für Andere. Niemand 
hat von jeher ſo viel ſelbſtloſe Kolle— 
gialität geübt wie Blüthgen. Dabon 
wiſſen nicht Wenige ein Lied zu ſin— 
gen, die heut zu den Hervorragenden 
in der deutſchen Literatur gehören. 
An Blüthgens Wiege muß eine gü— 
tige Fee geſtanden haben, denn trotz— 
dem auch ihm Prüfungen und Kämpfe 
nicht erſpart geblieben ſind, kann er 
doch als Schriftſteller auf ein Leben 
zurückblicken, das überreich iſt an Se— 
gen. Sein Acker hat reiche Frucht ge— 
tragen. Auch er iſt ein Selbſtgemach— 
ter im allerſchönſten Sinne des Wor— 
tes, der aus ganz kleinen Anfängen 
emporwuchs. Der Sohn des armen 
Poſtverwalters in Zörbig hat einen 
rauhen, ſteinigen Weg mühſam gehen 
müſſen. Als Hauslehrer und Uni— 
verfitäts-Bihliothefar ſchlug er ſich 
recht und ſchlecht durch. Er wollte 
Theologie ſtudiren. Aber die Mittel 
reichten nicht. Es hieß für ihn ver— 
dienen, und dieſe Möglichkeit bot dem 
jungen Mann mit dem Drang nach 
literariſcher Betätigung die Literatur 
in Amt und Würden. Das heißt: er 
arbeitete zunächſt in der Redaktion der 
„Elberfelder Zeitung“ und dann in 
der „Gartenlaube“. Das war im 
Jahre 1878. Durch Lohmeyer wurde 
er angeregt, ſich der Jugenddichtung 
zu widmen. Märchen und Kinderlie— 
der gewannen ihm ſchnell die Herzen 
der Beſten. Auch ſein Roman „In 
gährender Zeit“, der in der „Garien— 
laube“ erſchien, trug ſeinen Namen 
in weiteſte Kreiſe. Raſch folgien dann 
andere Romane, wie der vielgeleſene 
„Friedensſtörer“, der in einem ameri— 
kaniſchen Nachdruck (der ehemaligen 
„Deutſchen Library” in Philadelphia) 
auch im Dollarlande arohe Verbrei- 
tung fand, ferner „Der Preufe“, 
„Hrau Gräfin“, „Die Spiritiften“, 
„Die Kleine Vorfehung“, ein Werk, das 
in Amerika fpielt. Daneben veröf- 
fentlihte er Novellen, Humoresten 
und Gedichte. Doc das Alles ift ja 
längit befannt, Nur der Vollftändig- 
teit halber fei e3 hier nochmala er- 
wähnt. Zänaft hat fich ja Blüthgen 
feinen Pla im Mener wie im Brod- 
haus errungen, ala einer jener reichen, 
feinen, liebenswürbigen Titerarifchen 
Schöpfer, von denen wir nicht gar fo 
biele haben. Einen literarifchen Ari- 
ftofraten möchte ich ihn nennen. So 
erjcheint er heute mehr denn je, mo fo 
viele Iiterarifche Proleten da3 große 
Mort por der Menge führen. ch be— 
tonte, daß Blüthgen ein befondereg 
Glüd als Literat und Menfch beicheert 
worden fei. ALS diefes Glüdes Gipfel 
betrachte ich feine bemunderämwerte för- 
perlife und geiftige Sugenblichkeit. 
Wenn Sie zu biefem Siebenziger fom- 
men mit dem noch vollen, faum er- 
grauten Haar, den hellen Augen, ber 
Beweglichkeit, der ſchlanken Figur, 
und laufen feiner lebhaften Spred- 
mweije, beobachten fein inniges Inte— 
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Dor Anbruch des neuen Jahres muß mit den alten Waaren völlig geräumt werden 


Eine Öurchareifende Raumung in dem ganzen 
großen Balement:Derfaufsrtaum 


Während der nod) übrigen beiden Verfaufstage von 1913 gelangt die größtmögliche Maffe von Waaren zum Berfauf — die größten gebotenen Aerte, 


die wir jemals vfferirt haben, 


Die Preife allein vermögen die Gefhichte nicht zu erzählen, aud, Fann diefe Anzeige den hunderten von ungewöhnlichen Werten nicht gerecht werden, 


die darin einbegriffen jind, 


In jeder Abteilung fann man Kaufgelegenheiten finden, die gut cine Befichtigung wert find, 


werden das Einkaufen erleichtern, 


Eine allgemeine durchgreifende Räumung von Gonts für Damen 
und Mädchen, $5.00, 57.50, $10.00, $12.50, $15.00 


Diefer Coat-Verfauf, der größte, den wir je abgehalten haben, epohemadend in den Werten, die er offerirt, erfreut fi der größten Anerkennung. Die Sortiments, 
ungeachtet der großen Verfäufe, find fo volljtändig wie nur je, da neue Partien fortwährend Hinzugefügt werden. Eine Befichtigung wird zeigen, daß jedes der folgenden 
Kleidungsftüce unter gewöhnlichen Umftänden bedeutend teurer fein würde, al8 der gegenwärtige Preis dafür beträgt. 


Seidene und Spiben 


- Waifls für Damen 


bedeutend herabaclebt. 
$1.95, 82.95, 83.9 und $5.00 


In jedem Falle find die Herabjeßungen 
jehr bedeutend. Die ungewöhnliden Werte, 
die wir offeriren, werden befonder denjenigen 
Damen gefallen die gut gemachte jeidene und 


Spitzen-Waiſts zu kaufen wünſchen. 


Der Verkauf von geſtrickkem Unlerzeug für Damen erfreut fi kag— 


Gange. Um noch vor Beginn des neuen Jahres damit aufzuräumen, wurden weder die früheren Preiſe noch der wirkliche Koſtenpreis 
in Betracht gezogen. Wir quotiren hier die Preiſe —Schwere baumwollene Union Suits für Damen, 35c—als Beifpiel—bie Preiſe 
jedoch ſind von keiner Bedeutung. Perſönliche Beſichtigung iſt notwendig, um den wirklichen Wert derſelben würdigen zu können. 


Baſement. 


Spezielle Preis-Ermäßigungen bringen außergewöhnliche 


Vergrößerte Verkaufsräumlichkeiten und extra Verkäufer 


Baſement. 


Werte 


in Pelz Bragen und Auffs 


Indem wir ung die feltenen Preißvergünftigungen in wohlfeilen Pelzwaaren zu Nubte machten, find mir ir 
Stande, Werte zu offeriren, welche in jeder Beziehung al3 ganz außergewöhnliche zu bezeichnen find, 


Schwarz, Slate und Eoney Mandhurian Wolf, Perfian Paw KHolin Sable, 


Marmot, ihwarz, blau und naturfarbiger Wolf, Japaneje Mint, 


Mole Eoney Scarf3, ge= 
macht, um in dem Weberfchuls 
ter Effelt durch Satin Slide 
getragen zu werben; markirt 
zu $4.25. 

Dazu paffende Flache 
Muffe, $5.25, 


Zufammengefette Garas 
cul breite Shamwl Kragen, 
aus außerordentlich imei- 
cher Qual. Skins, Tabs 
bis zur MWaift herunter- 
bängend, mit Schmwänzen 
bejegt, $1.50. 


füglih gröherer Beliebtheit. 


Der fofortige Verkauf von Hunderten von Dutenden geftridtem Damen-Unterzeug von ausgezeichneter Qualität ift nun im 


Veftz für Damen—hoher Hals, lange Xermel, tuded Stith; baummollene 15c; mollene 3öc. 
Sowie Veit für Babies, jegt markirt zu Zöc. 
Corſet Covers für Damen, fein gerippt, hoher Hols, lange Aermel; baumtollene, 15c. 
Union Suit3 für Damen—jhivere baummollene, 35c; [chwere Merino, 50c, 75c. 


vom Zentralverein zur Gründung bon 
Voltsbibliotheten in Berlin, zu ber= 
öffentlichen begonnen hat. Gie ent- 
halten eine erjtaunliche Fülle von Er- 
lebniffen, die fo frifeh und zwanglos 
borgetragen werben, als erzählte er fie 
im Freundeskreife. Und mas bejon- 
ber3 mertboll daran it: fie find ein 
gutes Stück deutſcher Literaturge— 
ſchichte, namentlich aus den achtziger 
Jahren. In letzter Zeit hat Blüthgen 
feinen getreuen Pegaſus ſeltener ge— 
ſattelt. Aber wer weiß — er wartet 
bielleicht nur den 70. Geburtstag ab, 
um al3 der ewige Literatur-Jüngling 
von Neuem jein Roß zu tummeln. 
Mundern würde fi Niemand. Man 
toüirde fagen: „Der junge Dann 
ann jih’3 ja leiften!” 

Ach fehe, Blüthgen hat fi jo in 
meinem Füllfederhalter eingeniſtet, 
daß ich ihn kaum wieder herausbe— 
komme. Und doch hätte ich hier noch 
ſo Manches von Intereſſe zu berüh— 
ren, zum Beiſpiel von San Franzisko. 
Es iſt ja nun ſo gekommen, wie ich 
das in dieſen Zeilen bereits ahnen 
ließ. Die Ablehnung Deutſchlands iſt 
eine endgiltige. Daß unſere Deutſch— 
Amerikaner das lebhaft bedauern, iſt 
durchaus verſtändlich und macht ihnen 
alle Ehre. Aber der Hinweis auf die 
deutſch-Aamerikaniſche Enttäuſchung 
war immer nur ein rein ſentimentaler 
Grund. Am allerwenigſten glaube ich, 
daß das Fernbleiben Deutſchlands 
irgendwie die Stellung des Deutſch— 
Amerikanertums berühren wird. Es 
wäre ſchlimm, wenn dieſe Stellung 
von ſolchen Dingen abhängig wäre. 
Die ganze Frage war immer nur eine 
rein geſchäftliche und nichts Anderes. 
Geſchäftlich lohnte ſich die Beſchickung 
nicht und ſo unterblieb ſie. Merk— 
würdig iſt, daß Freund Sutro, der 
Präſident des New Yorker Journals 
und Abgeſandter von Hearſt, das im— 
mer noch nicht verſteht und in Deutſch⸗ 
land das Ausſtellungsbanner todes— 
mutig weiterhin mehen läht. Immer⸗ 
bin — ich bemunbere die Augdauer 
und die Begeifterung, mit ber er in 
feinen vorgerüdten Jahren die fchiwie- 
tige Aufgabe auf fich genommen hat. 
Die Arbeit, die er geleiftet hat, ijt eine 
wahrhaft glänzende Leiftung Das 
Eine mag ihm ein Troft fein, daß ihm 
Gelegenheit geboten war, zahllofe un= 
ferer berborragendften Männer fennen 
zu lernen, und daß fie allefammt ohne 


teffe am Kleinften und am Größten, | Ausnahme mit Ausdrüden der unein- 
fo bermeinen Gie einen Mann böc- gefhräntteften Achtung ‚von ihm ala 
ftens Mitte ber Fünfziger vor ſich zu Deutſch-Amerikaner ſprachen. Das iſt 


haben. Nur wenigen Lieblingen der 


auch zug 
Götter und Menſchen wird ein ſo koſt⸗ — — 


bares Glüd zu teil, Die gieiche Ju⸗ 


dem wenn Deutfch- 


7.2: We 
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Allmädhtigen zu mimen, tft 
glänzend mißlungen. 

Auch in diefe Sache hat wieder zu 
piel üble Parteipolitit hineingejpielt. 
Weil die Regierung ich ablehnend ver— 
hielt, machte die Oppofition fofort 
tpieder gegen jie Front unter völliger 
Mikahtung der Anfichten Derer, die 
doch allein in Frage famen: der Ge- 
Ichäftsleute.e Das Hat Sutro ges 
taucht. Im Uebrigen — ein aejeg: 
nete3 Neujahr! 

9. %. Urban. 


— — — — 


Das nationale Kartoffelwettkochen 


ihnen 


Ein Kartoffelwettkochen? Ja, es hat 
Sonntag, den 9. November, in Cham> 
piany jtattgefunden und war von 
Taufenden von Kockundigen und 
Kochluftigen, Frauen und Männern, 
befucht. E3 galt, alle Arten der Kar— 
toffelfochtunft zu zeigen und das Be— 
fte auf diefem Gebiete zu leiften. Nur 
die gefottenen Kartoffeln, deren Zus 
bereitung im allgemeinen auch dem 
bölligen Kochiveoten feine Schwierig- 
feiten zu machen pflegt, war von dem 
Wettbewerb ausgefhloffen. Sonft 
durften fie acbraten und gebaden, in 
weißer, brauner, gelber Sauce, in Klö- 
Ben, Scheiben und als Brei, allein 
oder in gefchidter Zufammenitellung, 
borgeführt merben. Der „Gaulois“ 
meint, daß fich die Geelen aller großen 
Kochkünſtler von ehedem, der Brillat- 
Savarin, der Tugot, Barmentier u. T. 
w., zu diefem Felt eingefunden, und 
daß fie gierig den aus den Kochtöpfen 
auffteigenden Duft eingejogen hätten. 
In der Tat: die großen Kochfünitler 
de3 18, Jahrhunderts hatten den Kar 
toffeln gegenüber einen fchmweren 
Standpunkt. Das Volt wollte nichts 
bon ihnen toiffen, e8 hielt fie für aif- 
tig und den Großen, den Fürftlichkei- 
ten, behagten die einfachen Zuberei- 
tungsarten nicht. E3 galt aljo neue 
Mege, neue Formen zu finden. Tur—⸗ 
got Hatte noch vor Parmentier verfucdht, 
einzelne Autenttangberien in Frank⸗ 
reich zu verbreiten, aber ohne Erfolg. 
Brillat-Saparin protegirte dann bie 
Kartoffeln in Sauce, die aber nicht 
recht behagten. Erft Parmentier gelang 
e3, die richtigen Formen zu finden. Er 
mußte jogar Ludwig XVI. für bie 
neue Speile zu geminnen. Diejes 
Beilpiel wirkte dann belebend und an= 
regend auf das Volt zurüd. Auf 
Parmentier gehen die „Pommes frites“ 
und die „Pommes fouffles“ zurüd. 


Originelle Bluſen. 


zu fommen. | Bir Iefen im „Confectionair"; Mer 


ar 


genblichteit fpricht aus feinen „Litera- 
‚L* ziften Erinnerungen”, "ie er in. 


ı yai man ; ges 


nelle been an der Oberfläche erfchie- 
nen wie gerade diesmal, Da ijt zu= 
nächſt die Wickel-, bezw. Blindeblufe. 
„Männe, hak' mir mal die Taille auf!“ 
— iſt ein überwundener Standpunkt. 
Leicht und bequem kann jede Dame 


dieſe Bluſe ohne fremde Hilfe hinten 


ſchließen. Dann kommt die Univerſal⸗ 
bluſe, die jeder Größe paßt! Durch 
eine durch die Halskrauſe gezogene 
Schnur, die vorn zu einer Schleife 
verknüpft wird, erreicht man, daß ſich 
die Bluſe jeder Halsweite anſchmiegt, 
da ſie je nach Bedarf zuſammen— 
gezogen wird. Der in mittlerer Größe 
geſchnittene Bluſenkörper paßt bei der 
heutigen loſen Mode ebenſogut einer 
50’er= mie einer 40er⸗Figur. Originell 
tft auch die dee der Blufe, die ebenjo- 
gut hochaefchloffen wie mit tiefem Aus- 
fchnitt getragen werben Tann, mas 
durch zmeifeitige Revers erreicht wird. 
Schild und apart find auch Geifha- 
blufen mit biß zum Gürtel reichendem 
breiten Schal, fowie große Schleife auf 
dem Rüden. Man bringt diefe3 Genre 
fomohl in teuren Goldbrofatftoffen ala 
auch Schon in Seibenftoffen mit bunt- 
gebrüdten oder große Gtrichlared 
zeigendem Schal. Auch die mollenen 
Kreppftoffe eignen fich aanz befonders 
für diefe Faſſon. 


Wie der Kinematograph auf die 
Naturvölter wirft, 


Ein Wiener Gelehrter, Dr. Rubolf 
Pod, hat jüngft, wie gefchrieben wird, 
fehr intereffante Beobachtungen auf 
feinen Forfchungsreifen über die Wir- 
fung tinematographifher Aufnahmen 
auf Naturvölfer machen können und 
darüber folgendes berichtet: Ganz all- 
gemein befteht bei mohammebanifchen 
Völkern eine ftarfe Abneigung gegen 
das Kinematographirtmerben, die im 
Grunde wohl auf religiöfe Anfhauung 
zurüdzuführen ift. Die Feitftelungen 
Dr. Pochs Haben nun ermwiefen, daß 
reine Naturvölfer diefen Abfcheu vor 
bildlicher Darſtellung keineswegs ken⸗ 
nen. Wohl kommt es vor, daß ein 
noch ganz harmloſer Wilder in Ver— 
kennung der auf ihn ſich richtenden 
Kamera in Todesangſt gerät und das 
Weite ſucht —, wie ſollte er auch zu—⸗ 
nächſt nicht an eine Waffe denken —, 
aber im ganzen iſt er doch leicht he⸗ 
reit zu finden, Modell zu ſpielen. Um 
ſo lieber tut er das, wenn man ihn 
nach Dr. Pochs Beiſpiel für —* 
Arbeit“ bezahlt. Bei ſeinen Auf—⸗ 
nahmen in Neuguinea wurde ihm des 
öfteren die in unwilligem Tone ge— 

Bemerkung, daß er mit ſeinem 
ie Seelen einfange.“ So⸗ 


Muffs, 83.50. 


— 


Naturfarbige, blaue und 
ſchwarze Opoſſum Kra⸗ 
gen, Animal Effekt, gute 
Qualität Satin Futter — 


Dazu paſſende flache 


Baſement. 
Schwarze Coney Seis, 
mit Shawl Kragen, breite 
Ueberſchultern, lange her— 
abhängende Tabs; flacher 
Muff—vollftändige Sets, 
zu 83.45. dx. 
vaſement 


Coals für Mädchen herabgeſeht, 


$3.95, 55.00 und 87.50 


Eine große Anzahl von Coat3 
für Mädchen in den beliebteiten 


Styles der Saifon werden zu diefen 
niedrigen PBreijen offerirt, Größen 


von 6 bis 14, uk: 


dem Munde eines Kalahari-Bufh- 
mannes, an beifen Wohnort er ji 
längere Zeit aufgehalten hatte, um 
dort photographiiche und kinemato— 
graphifhe Aufnahmen von einem 
Bolkaftamme zu machen. Der Bujch- 
mann meinte nämlich vorwurf3poll: 
„Nun Haft Du unfere Tänze, unfere 
Sprache und unfere Bilder genommen, 
und alles geht weg in Dein Land!” 


Lokalbericht. 


—— — — — —e — — — 


VBVom Grundeigentumsm arkt. 


William A. Peterſon verkauft einen Teil 
ſeiner Liegenſchaften. 

Zum Preiſe von 32000 für den Acre 
hat William A. Peterſon einen 30 
Acres umfaſſenden Trakt Land an 
Lincoln Avenue, Peterſon Avenue und 
California Avenue an John K. Stew⸗ 
art, Fabrikanten des ſeinen Namen 
führenden Fahrtmeſſers, verkauft. Das 


fragliche Land hat ſich ſeit über 50 


Jahren im Beſitz der Familie Peterſon 
befunden und iſt bisher von der Firma 
Peterſon zum Betrieb ihrer Baum— 
ſchule mitbenutzt worden. 

Das große Zinshaus an der Süd— 
weſtecke von Greenwood Avbe. und 66. 
Straße wurde vor einigen Wochen von 
Jacob Lorenz gegen ein Zinshaus in 
Rogers Park eingetauſcht. Inzwiſchen 
hat es bereits zweimal den Beſitzer ge⸗ 
wechſelt. Herr Lorenz verkaufte es an 
James White von Marion County, 


Ind., und dieſer hat es nun an Arthur 


Cabeen veräußert. Der Kaufpreis 
wird mit $70,000 angegeben. 

Die Londoner Kunfthandlung von 
Arthur A. Adermann & Son hat zur 
Rate von $9Y000 das Nahr auf die 
Dauer von 10 Sahren ein Labenlofal 
nebit Kellerraum in dem neuen Barn= 
beifelfhen Gebäude Nr. 616—22 Eid 
Michigan Une. gemietet. Das zmeite 
Ladenlofal im befagten Gebäude ift 
fhon vor einigen Wochen auf gleiche 
Zeitdauer von einer anderen Tondoner 
Firma, Gebr. Chrichton, gemietet mor= 
den. Die Firma Adermann & Son 
wurde im S$chre 1783 von Edgar E. 
Adermann gegründet und fteht jet un= 
ter der Leitung eines Urenfel® von 
diefem. 

Zu nicht angegebenem Preife Hat 
Mm. Herbert Zohnfon von Wm. N. 
Brady das Hupothefarifch zum Betrage 
von $30,000 kelaftete Grundftüd nebit 
Zinshaus 1123—29 Oft 47, Straße 
übernommen. 

Kate M. Dalton hat von Albin Nel- 

zum Preife von $50,000 ein 


4 Elart 


Bajenent, 


“Be Olne Mossroof” 


Straight Whiskey 
—— — ——⸗ 


— einer eine Reiſe 
ut 


Und mill fie 
h genießen, 
f Dann muß er fi in 
feinen „Suit Cafe“ 
Co ’ne Flaih’ ein- 
ſchließen. 


Roehling& 
Schutz, Inc. 


Distillers & Importers 
CHICAGO, ILL, | 


recht 


Gegründet 1853. 


Avenue erjtanden. 

Ein 90 Acres großes Landgut in 
Van Buren County, Mich., hat George 
E. Spers als Teilzahlung in Tauſch 
gegeben für ein auf 8283,000 bewertetes 
Zinshaus, 4553 -55 Lake Park Avbe., 
das er von Waldemar Michaelſon er— 
worben hat. 

Die Cragin Elevator Co. hat auf 
ihre Speicheranlage an Moffat Straße 
von der Chicago Title and Truſt Co. 
$150,000 gelichen. 


— — — 


Für die Beteranen, 


Seier zur Erinnerung an Sreiheitsfriege 
und Reichsgründung. 


Zum Beiten des Unterftüßungs- 
fonds für notleidende, in Chicago 
mohnende Veteranen aus den beutjchen 
Einigungsfriegen ift im Monat Ja— 
nuar ber lehten Jahre eine Freier zur 
Erinnerung an die Gründung des 
deutfchen Reiches veranftaltet worden, 
bon Anfang an mit foldem Erfolg, 
daß die Feier von Jahr zu Jahr 
bolfstümlicher geworben ift. Die für 
Donnerätag, den 22, Januar, in Vor⸗ 
bereitung befindliche eier in der 
Nordfeite Turnhalle ijt beftimmt, im 
jeder Hinficht aroßartiger zu merben, 
al3 die Veranftaltungen der vergan- 
genen Nahre, weil e8 diesmal nicht 
nur die Reichdgründung, fondern auch 
das Andenken an den Freiheitstampf 
des beutfchen Volfes vor Hundert Jah⸗ 
ren zu feiern gilt. Das Programm 
entjpricht der Bedeutung de3 Anlafjes 
und umfaßt großes Orchefterfongert, 
Geſangsvorträge der Vereinigten 
Männerchöre, eine Feſtrede, Auffüh— 
zung lebender Bilder und Vorführung 
bon Wanbdelbildern aus Sen 
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